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Der Ularofefco;Konflikt
20 . Jahrgang.

'O&ftjoljr der bisherige französische Minister des Aeußeren
Delcasss , wegen seiner gegen Deutschland zugespitzten Marok
kopolitck seinen Posten hat verlassen müssen, welchen bekannt¬
lich der französische Ministerpräsident , der besonnene Rouvier,
selber übernommen hat , so will es mit der Beseitigung der
zwischen Deutschland und Frankreich in der marokkanischen
Frage bestehenden Differenzen doch nicht in dem wünschens-
werchen Maße vorwärts gehen . Recht beachtenswert, !) er¬
scheint in dieser Beziehung eine anscheinend aus Berlin ;v
Negierungskreisen stammende Auslassung in der Nat .-Ztg .,
sie lautet : „Die über den Inhalt der vom französischen Kon-
seikpräsidenten und Minister des Auswärtigen Rouvier zur
Kenntniß des deutschen Botschafters in Paris Fürsten Ra-
dolin gebrachten Note , die in Berlin voin französischen
Botschafter Bihourd überreicht werden soll, heute vorliegen¬
den weiteren Meldungen müssen den Eindruck verstärken , daß
die Verhandlungen zwischen Frankreich und Deutschland kei¬
nen Fortschritt gemacht haben . Vielmehr bestehen die prin¬
zipiellen Meinungsverschiedenheiten fort . Diese Verhand¬
lungen werden sich darum um so mehr in die Länge ziehen,
als Deutschland , nachdem es die Einladung des Sultans von
Marokko angenommen hat , daran festhält , vor der Konferenz
kein Spezialadkommen zu treffen , sondern die Entscheidung
über die marokkanischen Reformen dieser Konferenz zu über¬
lassen. Gerade weil Deutschland nicht glaubt , daß Marokko -Z
wegen kriegerische Verwickelungen entstehen könnten , mutz es
auffallm , wie dieser Kriegsgedanke anderwärts erörtert wird.
Daß französische Blätter die Verhältnisse der eigenen S -treit-
kräste abwägen , erklärt sich immerhin . Dagegen erscheint es
als ein recht deutlicher Versuch, die Franzosen zu drängen
und aufzuhetzeii , wenn englische Federn den Nachweis zu lie-
,fern suchen, daß die französische Artillerie der deutschen
Merlegen sei. Vous dies orfdrore , MonsieurJosse ! pflegt man
jfht Frankreich nach Moliöre zu zitiren , sobald von dritter Sei¬
te , wie hier von der englischen, eine offenkundig interessirte
^ .Anregung " gegeben werden soll, die bestimmt ist, suggestiv
zu wirken . In Frankreich , selbst wird man sich im Hinblick
auf solche englischen Suggestionen nicht verhehlen , daß die
marokkanische Frage , wenn auch jetzt keine Kriegsgefahr
droht , immerhin als Anlaß für kriegerische Verwickelungen
dienen könnte.

Inzwischen ist die Antwortnote der französischen Regier¬
ung auf die deutsche Note betreffs der marokkanischen Ange¬
legenheiten dem Reichskanzler Fürsten Bülow vom Botschaf¬
ter Frankreichs , Bihourd , am- Freitag übergeben worden.
Ueber die Einzelheiten d-er französischen Antwort »ist noch
nichts positives bekannt , nur verlautet , Rouvier vermeidet es
in der Note , sich ablehnend oder zusagend zu dem Projekte
der marokkanischen Konferenz zu äußern ; angeblich macht die

französische Note einen wenig befriedigenden Eindruck in den
Berliner Regierungskreisen . So sehr bedenklich kann es in¬
dessen denn doch nicht mit dem Stande des deutsch-französi¬
schen MarokkoZwistes aussehen , denn in dem am Freitag in
Paris abgehaltenen Ministerrath : berichtete Rouvier über die
Verhandlungen mit Deutschland und erklärte , daß sie einen
normalen Verlauf nehmen . Vom - Stadium der mündlichen
Besprechungen sei man jetzt zum Stadium der schriftlichen
Mittheilungen durch die Ueb-ergabe der Note an den Botschaf¬
ter Fürsten Radolin übergegangen - Die Note ist gleichzeitig
allen Großmächten mitgetheilt worden . Offenbar sind denn
auch die hie und da zu Tage tretenden pessimistischen Ansch-au-
nngen über dir Entwickelung des deutsch-französischen Zwi¬
schenfalles nicht berechtigt , es steht vielmehr zu hoffen , daß
trotz aller von englischer Seite unternommenen Quertreiberei¬
en doch noch eine Verständigung zwischen Deutschland und
Frankreich wegen der marokkanischen Dinge Platz greifen
werde . In Paris waren zwar vergangene Woche wilde Ge¬
rüchte über die angeblich bedrohliche Zuspitzung des deutsch-
französischen Streitfalles aufgetaucht ; es hieß 20 Eisenbahn-
ziige mit Truppen seien von Paris nach der Ostgrenze abge¬
gangen , was einen nicht unbeträchtlichen Kursrückgang
vieler Papiere von der Pariser Börse hervorrief . Glücklicher¬
weise hat es sich bei diesen kriegerischen Gerüchten rasch her¬
ausgestellt , daß es sich nur um einen blinden Lärm handelte.
Wie aus Paris geschrieben wird , hat der phantasievolle Be¬
richterstatter Manövertransporte mit der Beförderung mobi¬
ler Truppen verwechselt.

Der Krieg.
Berchf[linewitich’s.

Dis gestrige Pariser Börse eröffnete in besserer Haltung
auf die ruhigere Auffassung derSituation und auf ein umlau¬
fendes Gerücht , daß eine Einigung erzielt sei über die Punkte,
die in der geplanten Konferenz zu diskutiren seien.

Die Antwort auf die französische Note ist gestern in Paris
eingetroffen . Fürst Radolin wird sie heute Rouvier zustellen
Rouvier wird dann im Ministerrath dem Prästdeirten der Re¬
publik und seinen Kollegen von dem Inhalt Kenntniß geben.
In der Note erklärt Deutschland neuerdings , daß es -inehr als
jemals in einer internationalen Konferenz das einfachste Mit¬
te: sehe, die marokkanische Frage zu lösen . Es ist wahrschein-
lich, daß die französische Regierung die Konferenz annehmen
wird . — Gestern hatte Rouvier eine längere Unterredung mit
Bourgeois ebenfalls über die marokkanische Frage.

Der marokkanische Dampfer „Turki " , ist gestern mit
500 Soldaten , IM Pferden , Munition und Lebensmitteln
nach Saida in See gegangen , um von dort nach Udjda zu
dampfen , wo die Lage der Truppen des Sultans andauernd
kritisch ist.

Ein Telegramm des Generals Linewitsch vom 24. Juni
lautet folgendermaßen : Am 22 . ds . versuchten die Japaner an
der östlichen Eisenbahn unsere Vorhut im Thale des Kaokhe
zu vertreiben , sie wurden aber in der Gegend von Khailrmg-
tschen znrückgetrieben . Unsere Abtheilnng vertrieb auf dem
Wege nach Nanchanchentsy die japanischen Vorposten und
rückte südlich von N -anchanchentsy auf dem Wege nach Ufanglu
vor . Unsere Abtheilnng wich zurück,  da sie beträchtliche
Streitkrüfte des Feindes bemerkte . Die Japaner verfolgten
die Abtheilung und besetzten Nnlangtsi . Am 21. ds . nahmen
die Japaner die Offensive auf , wurden aber von Schimyaotse
und Touangu zurückgeschlagen . — In Korea besetzten
die I a p a n e r am 21 . ds . suscheng.

Ein zweites Telegramm von Linewitsch rrnter dem 25.
dS. lautet : Am 22 . ds . ergriff der Feind in der Gegend- von
Khailungtsch -eng die Offensive gegen die aus dem Wege nach
Schimyaotse befindliche Truppenab -theilung . Der Angriff
war mit einer UmgehungAbewegung auf dem rechten Flügel
verbunden und wurde sehr energisch geführt . Die japani-
sch-e Arttllerie beschoß unsere Stellungen und -eine rasche Be-
Wogung der Kolonne um unsere Flanke bedrohte  unseren
Rückzug.  Hierauf sandte der Kommandeur eine Abtheil-
ung Kavallerie gegen die japanische Kolonne und befahl der
Abtheilung , sich zurückzuziehen . Eine Verfolgung von Sei-
ten des Feindes fand nicht statt.

vis kstieüsnskonfsrsnr.
Rußland wie Japan haben dem Präsidenten Roofevelt mit-

getheilt , daß ihre Bevollmächtigten im efften Drittel des Mo-
rwts August in den Vereinigten Staaten zusammen wessen
werden.

Die Unruhen in Rußland.
Der Hufruhr in Warfchau,

der bisher nur vereinzelte Zusammenstöße gezeitigt hatte , be.
ginnt sich zu organisiren und bedeutende Dimensionen anzu¬
nehmen . Die revolutionäre Partei versieht die Arbeiter mit
Waffen und Bomben aus den geheimen Depots . Die Arbei-
ter sind in Warschau über 100 0M Mann stark und beabsich-
tigcn eine regierungsfeindliche Demonstration zu veranstal-
ten . Der Schauplatz des bevorstehenden Blutbades wird
wahrscheinlich die Karmelitkajastraße sein. Bereits werden
in der Karmelitkajastraße und auch in den Arbeitervierteln
Barrikaden errichtet . Die polnischen Frauen wollen an der
Bewegung gleichfalls th-eilnehmen und die Soldaten mit sie-
dendem Pech und yeißem Wasser begießen . Die Bewegung
nimmt einen ernsten revolutionären Charakter an . Man be-

Kfeines Feuilleton,
Ei » brennend« See . Die Einwohner von Camping in Ru¬

mänien genossen in der vergangenen Woche, so schreibt man der
,,T. R .", ein seltsames Schauspiel. Vor der Stadt in einer
Thalmnlde liegt ein See , in dessen Nähe sich eine große Erdöl¬
siederei befindet. Beim Verladen der Oelerzeugnisse ist der leicht
Boden ganz mit Off getränkt, das durch die letzten schaffen Re-
gengüsse auch in den S -ee getrieben war und diesen mit einer
dunklen Schicht bedeckte. Diese Oelmasse war durch irgend jemand
in Brand gesetzt. Dichter Rauch und hohe Flammen schreckter;
die Bewohner auf, die in Schaarcn nach der Brandstätte eilten.
Hier bot sich ihnen ein großartiger Anblick. Das Feuer dehnte
sich vorerst entlang dem Ufer aus , so daß bald ein Feuerkranz den
engen See umschloß. Das am Ufer stehmde Schilf , das schon
bange mit Del durchtränkt war , brannte hell auf , sodaß der See
wie von Tausenden von hohen Kerzen umgeben schien. Mach,
tige Feuersäulen wurden vom Wind über das Wasser gettieben.
Das war ein Zischen und Brausen , ein Meer von Feuer und
Wolken von dickem Qualm . Der Brand hielt die ganze Nacht
durch an.

Vom „niederträchtigen Alkohol . In einem großen kurhes-
sischcn Bauerndorfe hielt ein Apostel des Blauen Kreuzes vor der
zahlreich versammelten Gemeinde eine Rede gegen den Genuß von
Alkohol In eindringlicher Rede schilderte er den Zuhörern die
schrecklichen Folgen des Alkoholgenusses, und ans dem „Bravo"
Mich Schluß der Rede konnte er den Eindruck, den sie hervorge-
Lracht hatte, entnehmen. Der alte rundliche Bürgermeister stand
selbst aus und sagte: „Kinners , der Herr ha- ganz recht, wenn
er uns vor dem verflüchtigen Alkohol warnt . Den brauchen wir
in unserer Gemeinde nicht. Wir trinken hier unser gutes Glas
Bier , einen guten Korn haben wir auch. Da wollen wir uns den
Niederträchtigen Alkohol schon vom Le'be halten Sprachs und
ollseittger Beifall, nur nicht von seiten des Apostels, belohnte
ih».

®Jr* Patriot . Auf dem Basar in Nishni Nowgorod verfolgte
kürzlich ein Mann im Priestergewande eine junge Dame, die ei¬
nen neuen Hut trug . „Nimm Deinen Hut ab !" schrie er. „Nimm
ab den Hut ! Das Geschwader Noschdjestwenskys ist zu Grunde
gegangen, und Du kokettirst mit dem Hut . Ich beschwöre Dich,
nimm das sündhafte Zierstück ab ! Hinunter mit dem Hut !" Da
die Dame keinen Zusammenhang zwischen- ihrem neuen Hut und
dem- Gffchwader Roschdjestwenskys finden konnte, wies sie den
übereifrigen Patffoten höflich, aber energisch in die Schranken.
^ biollte ihr nun den Patriotismus mit der Faust einbläuen,
erblickte aber inzwischen eine andere Dame , die gleichfalls einen
nmcn Hut trug , und wandte sich nun mit seiner Büßpredigt die¬
ser zu. Wenn Rußland patriotische Monomanen dieser Art in
der Mandschurei gehabt hätte, wäre es vielleicht nicht besiegtworden.

Vier Personen im Wein ertrunken . Aus Sardinien wird
berichtet: Der Weinhändler Anton Rocca zu Pirri hat in seinem
Keller eine mächtige Zisterne mit 2000 Hektoliter Wein Dieser
Tage sollte ein Arbeiter -aus der Zisterne Wein schöpfen- weil
sich der Ei-m-er aber abhing , beugte sich der Mann vor und ar¬
beitete mit einer Stange in der Zisterne . Dabei wurde er von
den aufstelgen-den Gasen betäubt und fiel in die Zisterne Ein
zweiter und dritter Arbeiter eilten hinzu, theilteu jedoch das9nn8 prffp-rt 'SVr 9f \rn'fvr4* «v _

Die arktische Forschungsreisebittet Frau. Wie aus Halifax
berichtet wird, ist von dort Mrs . Hubbard nach Gillisport in
labrador abgefahren, um dort in unbekannten Gebieten Foffch-
nngen zu unternehmen . Die muthige Frau ist die Mttwe des
Foffchungsreisenden Leonidas Hubbard , dessen Expedition in das
unwirthschaftliche Land vor einem Jahre ein so trauffges Ende
nahm, indem er selbst vor Hunger und Kälte starb . Mrs . Hubbard
beabuchttgt, die topographischen Aufnahmen zu Ende zu führen,
die ihr Mann begonnen hat. Mit ihr zugleich und gleichsam in
Konkurrenz nmt ihr . ist auch Dillon Wallace , der Hubbard be¬
gleitet hatte, nach Labrador aufgebrochen, um die Arbeit des der-
storbenen Foffchers fortzusetzen.

ein „Heimathschntz". Auf ffner etwa 12 Meter hohen
Eiche m Wittenberg hatte sich vor mehreren Jahren ein Storch-
Pa<rr angestedebt und wiederholt Junge in seinem Nest aufgezo-
gen. ^ n diesem Jahre wurde den Störchen der Besitz des Nfftes
cril?l erri  gemacht , als junge Tffebe der Eiche imrch das
Nest gewachsen waren , die die Störche nicht beseitigen konnten,
„tott wandte sich nun an das Kommando der Feuerwehr , und
diffe rückte dieser Tage mit der mechanischenLeiter „zur Uebung"
aus und machte den Störchen ihr Nest wieder wohnlich.

Loos des efften. Der 20jährige S -ohn des Besitzers zog nun einen
der drei Arbeiter , der noch bei Bewußtsein war , heraus, fiel aber
selbst in die unheimliche Zisterne und ertrank . Ebenso ertranken
die beiden übffgen Arbeiter . Wie später festgestellt wurde cnt-
sttomte dem Weine viel Kohlensäure und diese hatte die Leutebetäubt

. Die Launen eines Blitzes . Der Landwirth Harms in Etzthum
rn Oldenburg war auf dem Felde mit Pflügen beschäftigt, als
ein Blitzstrahl in seine Uhrkette fuhr , die einzelnen Glieder be-
schädigte und veffchmolz, dann in die Uhrkapsel drang, von hier
auf den eisernen Pflug übeffprang und schließlich in die Erde
fuhr . Harms selbst war längere Zeit betäubt, hat sonst aber kei¬
nen Schaden gelitten.

Gemüthliche Auffassung. In Rosenheim in Bayern war die.
ser Tage Generalmusterung der stellungspflich-tigen Reknuten.
Nur ffner der zu persönlichem Erscheinen VerpfliAtten fehlte
D« junge Mann sandte, wie die „Neue Frffe Volkszeitung" bo.
richtff, einen Entschuldigungsbffef folgenden Inhalts : , Lieber
Herr General ! Ich kann leider zur Generalmusterung nicht kom¬
men. Mir ist's zu heiß . Achtungsvoll ! Xaver Schmied." Di«
Abkühlung wird nicht ansgeblieben sein.

Eine Gistfarm ist von den amerikanischen Behörden ans den
Niederungen des Potomac begründet worden. Man will die 40
Millionen Mark sparen , die jährlich für eingfführte Apotheker-
waaren ausgegeben werden . Große Flächen sind abgffteckt worden
für den Anbau von Nachtschatten, Tollkirchen, rothem Finaerbut
und anderen Giftpflan »eri. ^ Ü V

i
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fürchtet, daß mit dem Ausbruch der Unruhen in Warschau sich
der Aufruhrüber ganz Polen  ausoreiten und eine
Wiederholung der .Erhebungen von 1839 und 1863 zur Folge
haben wird. Die Devise heißt jetzt schon: Los von Rußland-

Dis Zckrecksrisftsnsn in Iiodz.
In Ausführung eines kaiserlichen Ukas proklamirte Ge¬

neralgouverneur Maximowitsch den Kriegszustand in Lodz.
General Schutleworts ist zum Kommandanten von Lodz er¬
nannt worden.

Bei den letzten Unruhen in Lodz wurden 343 Juden und
218 Christen getötet. Jnsgesammt wurden 700 Personen
verwundet. Die Arbeit in den Fabriken ist wieder ausgenom¬
men worden.

* * *
sTeIegramme .)

Warschau , 27 Juni . Aus Lodz wird hierher telegra-
phirt : Die Offiziere des Nuromschen Dragonerregimentes er¬
klärten in ihreni und ihrerSoldatenNamen demKommandan-
ten, sie würden nicht mehr auf Wehrlose schießen.
Als der Generalgouverneur von Warschau von diesem Vorfall
benachrichtigt wurde, befahl er , daß das Regiment sofort in
seine Garnison Wloclawek zurückkehre. Ein Geheimerlaß be¬
fiehlt, alle Soldaten polnischer Nationalität oder jüdischen
Glaubens von den in Lodz thätigen Militärtheilen herauszu¬
ziehen, weil diese Truppen nur in die Luft und nicht aus die
Volksmenge schießen.

Lodz, 27. Juni . An den letzten Straßenkämpsen bethei¬
ligten sich angeblich 30 000 Arbeiter . In den von Arbeitern
besetzten Häusern, in die das Militär eindrang , wurden
sämmtliche Einwohner ohne Gnade massakrirt. Von den
Soldaten sind 11 erschossen worden, ebensoviele wurden
schwer verwundet.

* Wiesbaden, 27. Juni 1905.
Dt. Max Birch f.

Landtagsabgeordneter Dr . Max Hirsch ist in Homburg
gestern Nachmittag um 2 Uhr an den Folgen einer erneuten
Darmblutung verschieden.

Dr . Max Hirsch!, der bekannte Anwalt der (Hirsch-Duncker-
schen) Gewerkvereine, ist 73 Jahre alt geworden. Er wurde
1832 zu Halberstadt geboren, studirte in Tübingen , Heidel¬
berg und Berlin Philosophie, Jurisprudenz und Staats -Wis¬
senschaften und unternahm dann eine Reise durch Frankreich
und Nordafrika, über die er zwei Schriften veröffentlichte.
Seit dem Beginn der 60er Jahre widmete er sich ganz den öf¬
fentlichen Angelegenheiten, erst in Berlin , wo er das politische
^Wochenblatt„Der Fortschritt " begründete, dann zu Magde¬

burg , hierauf wieder in Berlin . Nach einer Studienreise in
England und Schottland gründete er, an die englischen
Trade-Unions als Vorbilder sich anlehnend, unter Mitwirk-
ung von Franz Duncker und Schulze-Delitzsch 1868 die deut¬
schen Gewerkvereine, als deren Anwalt, sowie als Herausge¬
ber des Verbandsorgans „Der Gewerkverein" er seit 1869
bis zu seiner letzten Krankheit wirkte. Seit 1879 war er Do¬
zent für Nationalökonomie an der Berliner Humboldt-Akade-
mie und ihr Generalsekretär ; die Akademie war auf feine An¬
regung und nach seinem Plane errichtet worden. Er war
auch Mitbegründer der Gesellschaft für Verbreitung der Volks¬
bildung und des Vereins für Sozialpolitik . Zahlreiche so-
zialpolitische Schriften zeugen dafür , daß er eine umfassende
theoretische Bildung besaß. 1869 vertrat er den 23. sächsischen
Wahlkreis im Norddeutschen Reichstag, wo er sich der Deut¬
schen Forffchrittspartei anschloß. Von verschiedenen Wahl¬
kreisen wurde er noch 1877, 1881 und 1890 in den Reichstag
gewählt. Seit 1898 war er Mitglied des preußischen Abge¬
ordnetenhauses, wo er noch vor kurzem,als Mitglied der Kom¬
mission für die Bergarbeiterschutz-Novelle thätig gewesen ist.
Die Arbeiterbewegung und speziell die deutschen Gewerkver-
eine haben an ihm einen treuen Freund und Förderer ver¬
loren.

Unsere lieben englischen Vettern.
Aus London, 27. Juni , wird uns telegraphirt : Der Ton.

dr hiesigen Presse ist neuerdings ein deutschfeind¬
licher . Aus verschiedenen Artikeln der Blätter geht hervor,
daß nach englischer Auffassung' die deutsche Regierung seit
dem deutsch-französischen Kriege fortwährend gegen England
gearbeitet hat . Deutschland leide an Größenwahn und ver¬
suche mit allen Mstteln England zu überbieten, besonders in
wirtschaftlicher Hinsicht. Auch der Bau einer mächtigen
Kriegsflotte sei speziell gegen England gerichtet. Aus die¬
sem Grunde müßte England mit allen Kräften an der Fe¬
stigung des französisch-englisLen Einvernehmens arbeiten.
Verschiedene Blätter befürworten eine Allianz zwischen Eng¬
land, Frankreich und den Vereinigten Staaten und Japan
gegen eine eventuelle russisch-deutsche Allianz, welche unaus¬
bleiblich scheine.

Der englische Urmeslkcinckai
Aus London, 26. Juni , tvird uns gemeldet: Im Nanien

der Opposition beantragte ini Unterhause Robert Reid, der
Regierung wegen der Betrügereien bei den Lieferungen für
die Armee in Südafrika einen Tadel auszusprechen. Er wolle
nicht behaupten, daß die Minister die Betrügereien stillschwei¬
gend geduldet hätten, die Betrügereien wären aber nicht vor¬
gekommen, wenn die Minister ihre Pflicht gethan hätten.
Der Staatssekretär Brodrick, der zu der Zeit, als die in Frage
stehenden Lieferungsverträge in Südafrika abgeschlossen wur¬
den, Kriegsminister war , bestreitet entschieden, daß er sich, eine
Nachlässigkeithabe zu Schulden kommen lasse». Die Ver¬
luste, die dem Lande durch die Lieferungsverträge erwachsen

Wiesbadener General-Anzeiger.

seien, seien sehr übertrieben. Die Minister hätten nichts zu
verschweigenund er sei überzeugt, daß, je eingehender die
königliche Kommission ihre Untersuchung gestalte, desto größer
die Genugthuung sein werde, die nicht nur der Ehre , sondern
auch den Fähigkeiten derjenigen durch die Untersuchung werde
zu Theil werden, die das Kriegsministerium und die damit in
Verbindung stehenden Behörden verwalten.

Husland.
* Paris , 26. Juni . Die Minister des Innern und der

Landwirthschaft bestimmten, daß auf allen Rennplätzen vom
August 1905 abBuchmacher  nicht mehr geduldet werden
dürfen.

Graf und Großherzog. Der interessante Prozeß des Grafen
Welsburg gegen den Großherzog von Oldenburg hat jetzt vor¬
läufig seinen Abschluß gefunden. Nach einer Meldung aus Ol¬
denburg hat die Eivilkammer des Landgerichts Oldenburg die
Ansprüche des Grasen Welsburg zurückgewiesen. In dem Erkennt-
niß hieß cs, Graf Welsburg sei ein Kind aus unebenbürtiger
Ehe, er gehöre also nicht zum großherzoglichen Hause, habe keinen
Anspruch auf eine Apanage. Das Hausgesetz des Großherzogs
sei gültig. Gegen dieses Urtheil ist sofort Berufung eingelegt
worden. Die Angelegenheit wird dem Oberlandesgericht in Ol¬
denburg überwiesen werden. Beide Parteien sind sich aber jetzt
schon einig, die Entscheidung des Reichsgerichts anzurufen.

Vernrthcilt. IMdn meldet uns aus Berlin, 26. Juni : Der
Schuhmacher Busse wurde wegen Todtschlag und Sittlichkeits-
Verbrechen.. begangen an der 12jährigen Margarethe Koschoreck.
zu 6)4 Jahren Zuchthaus verurtheilt. — Der Drechsler Mdyersky
in Rixdoff, der am 16. Januar seine drei Kinder getödtet hatte,
erhielt 10 Jahre Zuchthaus.

Großfcncr. Das Berl. Tgbl. meldet aus Kiel: Gestern Nach¬
mittag äscherte ein Feuer zwei Scheunen gegenüber der Liege¬
stelle der „Hohenzollern" ein. Der Kaiser ließ die Feuerwehr
der „Hohenzollern", sowie Offiziere und Mannschaften der Kriegs¬
schiffe„Schwaben" und „Stein" zur Hilfeleistung landen. Der
Materialschadenist bedeutend.

Das gestrige schwere Gewitter richtete in Berlin großen
Schaden an. Zahlreiche alte Bäume wurden entwurzelt. In der
Stadt und den Vororten kamen vielfach! Verkehrsstockungen vor.
Der Grunewald hat unter dem Sturme sehr gelitten. Im Hum-
boldtshaiu wmde ein unbekannter Knabe vom Blitz erschlagen
und zwei andere Knaben verletzt.

Blitzschlag in eine Kirche. Ein Telegramm meldet uns aus
Schladen l-Harzs: Hier schlug der Blitz gestern Nachmittag in die
katholische Kirche ein, die bis auf die Umfassungsmauern nieder-
brannte.

Oera^unnenbrlski'-prorsh Kunerf.
(Von unserem S -Correspondenten.)

S . LH . Halle  a . S ., 26. Juni.
Unter großem Andrange des Publikums fand heute vor

der ersten Strafkamm !er des hiesigen Landgerichts der Prozeß
gegen den Reichstagsabgeordneten Fritz Kunert wegen Belei¬
digung der ehemaligen Mitglieder des deutschen ostasiatischcn
Expeditionskorps statt. Den Vorsitz des Gerichtshofes führte
Landgerichtsrath Erker, die Anklage vertrat Staatsanwalt-
schaftsrath Dr . Klotz, während die Rechtsanwälte Herzfeld-
Halle und Heinemann-Berlin die Vertheidigung des Ange¬
klagten übernommen hatten.

Die Grundlage zu dem heutigen Prozeß bildet eine Wahl-
agitationsrede , die der Abg. Kunert in Wörmlitz bei Halle ge¬
halten hat . Er erklärte damals , daß das, was d!er „Vor-
wärts " über den Chinafeldzug geschrieben habe, auf Wahrheit
beruhe. Kunert fügte dann nach Angabe der beiden, die Ver-
samnilung überwachenden Polizerbeamten Reipert und Kahl
hinzu : „Unsere Soldaten haben das Land verwüstet, geplün¬
dert und Frauen geschändet".

In der Beweisaufnahme bekundet zunächst Reservist Hu¬
go Wenzel: Ich bin seinerzeit in Shanghai ausgeladen wor¬
den. Wir wurden in einem Tempel untergebracht wo große
Götzen standen. Da die Kompagnie nicht genügend Platz
fand, so wurden die Götzen einfach auf den ersten Hof hinaus-
geworfen und zertrümmert ., Das Holz wurde zu Brenn¬
zwecken verwandt . Auf dem zweiten Hof standen große Re¬
gale mit Büchern. Auch diese Bücher, die Heiligenbücher zu
sein schienen, wurdm einfach! verbrannt , um die Regale für
unsere Monturen ftei zu bekommen. Weiter habe ich gese¬
hen, wie ein chinesischer Händler seiner Maaren beraubt und
mit Füßen getreten wurde. Franzosen, Russen und Deutsche
schlugen wiederholt gemeinsam die Fenster der chinesischen
Häuser ein und raubten werthvolle Porzellansachen. Vors. :
Wissen Sie genau, daß sich auch!Deutsche an diesen Plünder¬
ungen betheiligten? Zeuge : Jawohl . Angeklagter: Ist nicht
auch Vieh geraubt worden? Zeuge: Jawohl , es war von den
Chinesen hinter großen Reisigbündeln versteckt worden, doch
fanden wir es nach kurzer Zeit . Angeklagter: Hat man auch
Silber und Schmucksacheu genommen? Zeuge: Ja , ganze
Kästen voll. Ebenso wurde der Kopfschmuck der Frauen und
Theeservices mit Vorliebe geraubt . Ein Beisitzer: Wie viele
Mann lagen denn damals in Shanghai ? Zeuge : Vom deut-
schn Expeditionskorps ein Bataillon . Der Beisitzer: An den
Plünderungen waren doch immer nur einzelne betheiligt?
Zeuge : Ja . Angeklagter: Es soll vorgekommen sein daß di¬
rekt Erpressungen vorgenommen wurden ? Zeuge : Auch das
ist richtig. In Peking hat man sich seidene Schuhe gekauft.
Als dann aber Bezahlung verlangt wurde, verprügelte man
die Chinesen. Weiter wurden Opium , Wasserpfeifen und
ähnliche Dinge geraubt.

Angekl. Kunerft Ich bitte, den Zeugen auch über die
Frauenschändungen zu hören, von denen ich gesprochen habe.
Staatsanwaltschaftsrath Kloß: Dann bitte ich zunächst, die
Oefscntlichkeit auszuschließen. Angekl. : Mit Rücksicht da¬
rauf , daß diese Beschuldigungen die schwersten darstellen, die
ich überhaupt erheben konnte, bitte ich, die Beweisaufnahme
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auch hierüber öffentlich stattfinden zu lassen. Das Gericht be¬
schloß jedoch den Ausschluß der Oeffentlichkeit. Auch die
sonst zugelasscnen Vertreter der Presse mußten den Saal ver¬
lassen. Nach Wiedereröffnung der Sitzung wurde ein weite¬
rer Reservist Sternberg aus Berlin vernominen. Auch er be¬
hauptet , daß zahllose Plünderungen von Schmucksachen, Por¬
zellan, Uhren und Bargeld vörgekommen seien. Reservist
Moser-Stuttgart : Er habe ein systematisches Stockprügeln der
Chinesen bemerkt, an dem sich auch die deutschen Soldaten be¬
theiligt hätten . Die Strafen seien sehr häufig und sehr
schwer gewesen. Was die Frauenschändungen anlange , so ha¬
be er einmal gesehen, wie ca. 20 Soldaten zu einer Chinesen¬
frau hineingegangen seien. Durch ein Fenster Halle er dann
bemerkt, wie 4 Soldaten sich nacheinander an der Frau ver¬
gingen. (Bewegung.)

Ter folgende Zeuge Reservist Jlau aus Rixdors, erklärt
bei der Eidesabnahme, er sei Atheist. Er hat ebenfalls gese¬
hen, wie Götzen die Köpfe abgeschlagen und die Heiligthümer
beschmutzt wurden . Als er einmal eine Wache bezogen, habe
vor dem Hause ein schwerverwundeterChinese gelegen. Ein
deutscher Soldat habe gesagt: Was macht der denn für ein
dummes Gesicht? und habe ihm darauf eine Ohrfeige gege¬
ben. Der Chinese habe die Zähne gefletscht aber vor Schmer¬
zen nichts sagen können. Nun sei der Soldat auf ihn zuge-
tveien und habe ihn solange mit dem Absatz in das Gesicht
gefteten, bis ihm der Sporen abbrach. (Bewegung.)

Reservist Grube-Elberfeld bekundet, daß man bet Feld¬
dienstübungen rücksichtslos über chinesische Gräber und
Baumwollpslanzungen dahingestürmt sei. Oft seien die Lei¬
chen die von den Chinesen hoch verehrt wurden, blosgelegt
und verstümmelt worden. Ebenso sagt der Zeuge, daß der
eigene Proviant des deutschen Korps geplündert wurde, weil
die Soldaten Anfangs nicht genügend zu essen bekommen
hätten . Jrn Kaiserpalais zu Peking sei man ganz besonders
zerstörungslustig gewesen. Ein Oberleutnant Tschirschky ha¬
be seine Untergebenen angehalten, im „Jnselpalast " nach
werthvollen Gegenständen zu suchen, weshalb seine Mann¬
schaften die Schatzgräber genannt wurden. (Heiterkeit.)

Reservist Tramnitz vom Sachs. Bataillon hat selbst mit
Götzen zerhacken helfen, um die darin befindlichen Münzen zu
stehlen. Vorsitzender: Sagten denn die Vorgesetzten nichts?
Zeuge : Die Offiziere nahmen ja selbst mit, was sie kriegen
konnten. (Heiterkeit und Bewegung.) Ueber das Thema der
Frauenschändung wird auch dieser Zeuge unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit vernommen.

Nach Wiederherstellung der Oeffentlichkeit wurde der
Reservist Struck-Ennigerloh vernommen. Er hat Plünder¬
ungen von Leihhäusern beigewohnt, die damit geendet hätten,
daß fast jeder Soldat eine chinesische Uhr mitgenommen habe.
Reservist Jünemann hat den Plünderungen im Kaiserpolast
beigewohnt und meint, daß die kostbaren Spiegel , Thüren
usw. ohne Noth zerstört wurden. Auch dieser Zeuge, sowie
noch mehrere andere frühere Angehörige des ostasiatischen
Korps werden von dem Angeklagten und seinen Vertretern
eingehend über die Zerstörung der Sternwarte tu Peking,
des Tsungli -Pameus und der verschiedenen Tempel befragt.
Sie bestätigen daß die Teinpek auch dann geschändet wurden,
wenn sie gar nicht für Unterkunftszwccke in Betracht kamen.
Das Mitnehmen von Andenken in Kochkesseln usw. sei allge¬
mein üblich gewesen. Auch Möbel seien mitgenommen wor¬
den. Diese wurden später an chinesische.Händler weiter ver¬
kauft. — Reservist Hartwig -Pinneberg bekundet in dieser Be¬
ziehung ebenfalls, daß die kostbaren chinesischen Möbel ein be¬
liebter Handelsartikel waren. Er habe auch einmal auf Stall¬
wache gehört, daß der Oberst den ausdrücklichenBefehl zum
Plündern eines Dorfes gegeben hatte. Der Befehl sei dann
auch ausgeführt worden und hierbei seien Schränke der Chi¬
nesen geöffnet und ihre seidenen Kleider, Pelze usw. dazu be¬
nutzt worden, um kleine Esel damit zu bekleiden. «.Heiter¬
keit.) Am Schlüsse wurde das Dorf auf Befehl des Kom-
uiaudeurs an allen vier Ecken angezündet. (Zustimmung
auf der Zeugenbank.) Der folgende Zeuge, Reservist Ru¬
dolph, ist wegen Sittlichkeitsverbrechens, in China verübt,,
mit Zuchthaus und Ehrverlust bestraft. Er weiß außer der
Wiedergabe seiner Vergehen nichts von Belang zu bekunden.
Arbeiter Ehrenbeck: Auf einem Marsch ist ihnen das Holz naß
geworden. Darauf seien sie ans ein chinesisches Gräberfeld
gegangen, hätten dort die Leichen aus den Särgen geworfen
und diese als Brennholz genommen. Ein Soldat habe einen
ganzen Sack voll Schmucksachen mitgeführt . Hierauf wurde
die Oeffentlichkeit abermals ausgeschlossen und nunmher in
die Vernehmungen der in Sachen der Frauenschändungen vor-
geladenen Zeugen eingetreten.

Darauf erging folgendes Urtheil : Das Gericht hat zu¬
nächst den Strafantrag des preußischen Kriegsministers
durchaus zu Recht bestehend erachtet. Es hat dann als erwie¬
sen angenommen, daß der Angeklagte in jener Versammlung
die Aeußerung gethan habe „Unser  e" Soldaten haben die
Plünderungen usw. verübt", also jene Aeußerung, die die bei¬
den Polizeibeamten gehört und sofort notirt haben. Damit
ist nicht gesagt, daß die anderen Zeugen wissentlich etwas un¬
richtiges bekundet haben. Es liegt nun in der iukriminirten
Aeußerung unbedingt eine Beleidigung, eine Herabsetzung
der deutschen Armee. Es mag ja zum Theil vorgekommen
sein, daß hier und da die von den Zeugen behaupteten Aus¬
schreitungen vorgekommen sind. Aber solche Sachen kommen
doch in allen Kriegen vor und sie dürfen deshalb nicht verall¬
gemeinert werden. Der Angeklagte war deshalb nach § 183
zu bestrafen, und zwar nrit Rücksicht auf seine Vorstrafen, un¬
ter denen sich auch eine solche wegen Eigenthumvergehens be¬
findet, mit 3 Monaten Gefängniß und Publikation des Ur-
theils . — Wie es heißt, wird der Angeklagte gegen dieses
Urtheil Berufung einlegen.

Hus der Umgegend.
* Langenschwalbach, 25. Juni . Das Elektrizitäts-

werk  ist seit einigen Tagen vollendet. Wenn auch das Bedürf-
niß nach Einführung,des elektrischen Lichtes kein allzu dringendes
gewesen ist, so ist dieser Fortschritt doch mit Freuden zu begrüßen-
Zu bedauern ist nur, daß infolge der oberirdischen Leitung das
Straßenbild eine Verschönerung jedenfalls nicht erfahren Hot,
und werden wohl Unfälle nicht zu vermeiden sein.



28. Juni 1005. Nr . 148. Wiesbadener rSeneral -Dnzclgee.
i Bierstadt. 26. Juni . Recht großartig scheint sich das am 8.,

S. und 10. Juli stattfindende Sportfest des hiesigen Radfahrer¬
klubs zu gestalten. Am Samstag 8. Juli wird das Fest mit ei¬
nem Fackelzug eingeleitest dem im Saale zmn Bären ein Kommers
folgt. Am Sonntag . 9. Juli werden pon Morgens 7 Uhr an 5
verschiedene Rennen , als : Eröffnungsfahren . Erstsahren . Haupt-
fahren. Club-Vorgabefahren und Seniorenfahren abgehaltLn wer-
den. Die zahlreichen Preise bestehen aus durchweg sehr werth¬
vollen Ehrenpreisen und silbernen Münzen . Die am Corsa- und
Reigenfahren sich betheiligenden Vereine werden von 11 Uhr ab
mit Mnsik enrpfangen. Die Ausstellung des Preis , und Blumen¬
korsos findet um 1 Uhr statt . Der Festzug schließt sich an den
Corso und begibt sich durch unsere Haupt -Ortsstraßen nach dem
Wartthurm . Hier wird der Vorsitzende des Clubs die Gäste be-
grüßen . Das Reigen- und Kunstfahren auf der eigens erbauten
180 qm. großen Fahrbühne beginnt um 4 Uhr .Gleichzeitigsindet
von diesem Zeitpunkte ab Tanzmusik im-„Adler " und auf dem Tanz-

au<t? £in  Wartthurm statt . Die Preisventheilung ist Abends
7 Uhr . Wohl selten dürften auf einem Radfahr -Sporffest solch
schone Preise vertheilt worden sein, wie es cvuf unserem Feste der
Fall fern wird . Am Abend bleibt ein Theil der M !usik auf dem
Wartthurm , während der Verein zu dem Festball in den neuen
Adlersaal abzieht. Am Montag ist im „Adler " um 10 Uhr Früh-
schoppenkonzerstum 3 Uhr zieht der Festzug wiederum zu dem
Wartthurm . Hier wird sich ein großes Volksfest entwickeln. Für
Unterbringung der Fahrräder hat der festgebende Verein die beste
Fürsorge getroffen.

oe Flörsheim . 26. Juni . Gestern feierte die hiesige freiwillige
Feuerwehr das Fest des 40jährigcn Bestehens,  an wel-
chmi sich alle hiesigen Vereine betheiligten. Nach dein Festzug fand
auf demFestplatz dieUebergabe vonEhrenzeicheu an die ältestenMit.
glieder der Wehr statt. Der Turnverein , aus welchem die Wehr
hervorgcgangen ist, stiftete eine Fahnenschleife. Bon den damaligen
Gründern sind noch vier vorhanden . Unter Ansprachen. Gesangs-
vortragen , Turnübungen usw. nahm die Feier einen schönen Ver¬
lauf.

el Seitzenhahn , 26. Juni . Von ganz besonderem Glücke wa-
ren in diesem Jahre unsere einheimischen Nimrode begünstigt.
Es wurden schon mehrere Hirsche und eine ganze Anzahl Rch-
bocke erlegt.
. c!l Schlaugenbad , 26. Juni . Im Laufe der Woche findet durch
Herrn Branddirektor Mäher  aus Rüdesheim eine außeror¬
dentliche Revision  der Feuerwehren und ihrer Geräthschaften
von Schlangenbad , Bärstadt und Wambach statt.

el Bärstadt , 26. Juni . Gestern Vormittag gegen 11 Uhr ist
ein schweres Gewitter,  verbunden mit wolkenbruchartigem
Regen über unsere Gemarkung hingezogen. Sowohl hier 'als
auch in den umliegenden Gemarkungen hat der starke Regen in
Feld und Garten bedeutenden Schaden angerichtot . Ganze Wie¬
senflächen waren total überschwemmstvon dem Wasser wurde das
darauf liegende Heu mitgenommen. Die Heuernte ist soeben im
vollen Gange : doch ist der Ertrag nicht sehr günstig : es fehlt
am sogenannten Bodengras . Klee und die anderen Futter - und
Feldpflanzen haben durch die große Trockenheit viel gelitten und
war der erquickende Regen der letzten Tage eine Wohbthat.

X. Oberingelhaim, 25. Juni . Am Samstag Abend hat das 7.
Mittelrheinische Sängcrbundesfest  hier seinen Anfang
genommen. Die Straßen und Häuser von Oberingelhctm prang-
ttn ^in schönstem Schmucke der Fahnen und in frischem Grün der
Kränze. Triumpfbogen waren errichtest unter denen der schönste
und originellste der Bogen am Ausgange des Juxplatzes durch
die Straße zum Festplatz war . Aus Fässern gebildet mit Grift
umrankt und mit Fahnen und Fähnchen geschmückt, machte er ei¬
nen imposanten Eindruck. Gegen y210  Uhr nahm die Illumina¬
tion von Obcringelheim ihren Anfang . Dann begann der Fackel-
zug nach dem herrlich gelegenen Festpkatz, wo sich einige Hundert
Menschen zum Festkommerse einfanden. Dort hieß der Vor¬
sitzende des Mittelrheinischcn Sängerbundes die Erschienenen
willkommen. Auch Herr Klein, der Dirigent der „Germania"
sprach dann herzliche Worte der Begrüßung . Den .Mtgliedern,
welche 25 Jahre dem Verein angehören , wurden Ehrendiplome
überreicht. Am Sonntag Morgen war das Wettsingen in der
Turnhalle und im Gasthcuse Stahl . 13 auswärtige Vereine wa¬
ren vertreten , u. a . der Männergesangverein „Friede " und der
„Sängerchor des Turnvereins ", beide ans Wiesbaden . An das
Wettsinoen schloß sich die Hauptprobe der beiden Massenchöre auf
dem Festplatz unter der Leitung des Großh . Musikdirektors Kai¬
ser-Wiesbaden . Von 1—2 Uhr war Empfang der auswärtigen
Vereine, worauf um 2 Uhr der Festzug sich vom Schillerplatz ans
in Bewegung setzte. Das Wettsingen ergab ganz hervorragende
Leistungen, welche ermöglichten, daß die sämmtlichen Vereine
mit Anerkennungen ausgezeichnet wurden und zwar die weitaus
meisten mit den ersten Prämiirungen . Am besten sang der Sän¬
gerchor des Turnvereins Wiesbaden , welcher mit seinem Chor
„Kaiser Karl in der Johannisnacht " einen mächtigen durchschla¬
genden Erfolg davon trug. Es trugen Anerkennungen ersten Gra¬
des, bestehend aus Diplom und Medaillen der Msinnergesang-
verein „Friede " und der Sängerchor des Turnvereins , beide aus
Wiesbaden , davon. Nach dem Festzuge erfolgte der Begrüßungs.
chor, dann die Festrede, welche Herr Rektor Kreisel mit schwung¬
vollen Worten zum Vortrag brachte. Der Massenchor erhöhte
die Feststimmung, die so schon auf der Höhe war , gewaltig. Um
6 Uhr wurde das Resultat des Wettsingens verkündet. Mehrere
Festbälle in der Turnhalle , im Hotel Alsen und i,m Gasthaus von
I . Stahl machten den Beschluß des Sonntags . Bon der Wit¬
terung war dos Fest außerordentlich begünstigt.

ui. Braubach , 26. Juni . Auch in diesem Jahre erhielt der
Formstecher Georg Gros  von hier ans der Bäckereiausstellung
in Barmen für ansgestellte Formen usw. die silberne Medaille.
— In unserer Gemarkung ist in mehreren Fällen das Auftreten
der Blutlaus  festgestellt worden.

hn. Nastätten , 26. Juni . In dem Nachbarorte Niedertiefen-
bach wurde am vorigen Samstag bei einein schweren Gewitter
«in ISjähriges Mädchen auf dem Felde von Blitz erschla-
^ fTv^or „ft . - inf/tnimpit rrnf TpttTPtrr Vin-v*

ulcht sehr befriedigendes Ergebniß hatte. Ansgeboten wurden
39 Nummern 1903er und 1904er Weißweine , von denen 28 Num¬
mern theilwcise ohne Gebot zurückgingen. Die Weine waren
recht rassige und hübsche Sachen . Die zugeschlagenen Weine ko¬
steten: 1903er das Stück Lerch 400, das Halbstück Jugenstück 210
Mark . Ergebmß für 9 Halbstück 1904er 4250 Mark . Die Durch-
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schnlttspreye stellen sich für ein Halbstück 1903er auf 203, 1904er
auf 472 Mark . Der Gesammterlös betrug 4860 Mark . Die Wein«
wurden ohne Fässer ausgeboten.

hllyngev iytuuu/eu uu | vv-m v v ^ * * v v * i w **
Sen Dasselbe hatte angeblich zusammen mit seinem Vater vor
dem strömenden Regen unter einem Baume Schutz gesucht. Der
Vater wurde nur betäubst

X. Langenlonsheim, 26. Juni . Der Metzgermeister Bül.
! t r hier hat gestern im Streite s e i n e n G e h ü l f e n, der schon
lange Jahre bei ihm in Stellung war , erschlagen.

* Frankfurt 26. Juni . Der in weiten Kreisen beliebte Rechts-
mrwalt Justizrath Dr . Josef Bin ge , hat sich heute Morgen in
seiner Wohnung crschos sen.  Bwge war sehr nervös fest ei¬
nem Sturze vom Pferde und seit sein 18,ahriger Sohn Hans
im Jrrenhause starb. Nach dessen Tode hatte er öfters geäußert,
daß nun das Leben keinen Werth mehr für ihn besitze.

NsM-Asttung.
X Niederwalluf, 24. Juni . Bei mäßigem Besuche hatte

beute ' liier der Niederwallufer Winzerverein in seinem Winzer-
Hanse seine diesjährige Wei n v e rste rg erun g, welch« ein

* Wiesbaden , 27. Juni 1905.

Zeirung und epangelifdie Gemeinde.
Unter dieser Ueberschrist bringt „Die 'Kirche", nionat-

liches Nachrichtenblatt für die Marktkirchengemeindein Wies¬
baden, einen Artikel, dem wir folgendes entnehmen:

„Jedermann weiß, warum wir darauf gerade jetzt zu
sprechen kommen. Es geschieht nicht, um den Streit wieder
anzufachen, der kürzlich die Gemüther heftig bewegt hat. Das
ist schon darum nicht unsere Absicht, weil wir uns die Form
und die ganze Fragestellung dieses Streites nicht allgemein
aneignen können. Aber das muß doch jetzt vor der Gemein¬
de offen ausgesprochen werden : Es war gut, daß endlich ein¬
mal eine Stimme öffentlich laut wurde, die gegen die Art,
wie uns in Tages blättern  religiöse Dinge vorgetra¬
gen werden, entschiedenen Einspruch erhob. Denn das ist un¬
erträglich, hast Jahre lang unsere Familien und Gemeinden
religiöse Auslassungen über sich ergehen lassen müssen, die
des der Sache gegenüber gebotenen Ern st es völlig
entbehren und ernsteLeute  jeder Richtung verletz-
e n müssen. Wir erinnern nur an einige Beispiele wie: „Und
Gott sah an alles, was er gemacht hatte, und siehe da, es war
sehr gut, doch die Zeiten ändern sich", oder „Bei der anerkann¬
ten Güte und Allwissenheit des Schöpfers ", oder „Bleibt uns
nichts anderes übrig , als anzunehmcn, daß der liebe Gott ge¬
irrt hat , als er auch zu ihnen (den Bazillen) sein wunderba¬
res „Es werde" sprach", oder „ich stehe mit dem lieben Gott
ans einem ganz leidlichen Fuß " und leider viele mehr. In
religiösen Dingen darf man eben nicht seiner witzigen Laune
den Lauf lassen, zumal nicht an so verantwortlicher Stelle,
und wer liberal sein will, der beweise es doch auch darin , daß
er Andersdenkenden in ihren heilig«.-- Gefühlen nicht wehe
thut , sondern, wenn er ihnen widersprechen will, es ernst
und sachlich thut Wenn hinter der Kritik wirkliches Interesse
der Wahrheit und eine reinere, tiefere religiöse Auffassung
steht, so muß sich diese doch auch sonst positiv äußern , und je¬
denfalls wird eine solche Kritik sich hüten vor allen derartigen
Bemerkungen, die nur denen gefallen können, die gern alles
Ernste und Fromme in den Staub gezogen sehen möchten.

Auch das ist mit Recht betont worden, daß unsere evange¬
lische Kirche in unserer ! okalen Presse  im allgemei-
neu viel ungünstiger behandelt wird, als die katholische. Hin-
ü'r dieser Thatsache lassen sich Motive finden, die einem freilich
jede idealere Auffassung von der Stellung der Presse gründ-
lich nehmen können.

Aber für uns ist die traurigste Erscheinung doch die, daß
die Tausende von evangelischen Gemeindemitgliedern, die un¬
sere Gottesdienste besuchen, die im bewußten Gegensatz zur
großen Masse sich aus Ueberzeugung und mit innerer Theil-
uahmc zum Evangelium halten und wohl gar freiwillig im
Dienst an der Gemeinde Mitarbeiten , — daß diese nicht alle,
Mann für Mann , Männer und Frauen , es offpn, anständig
und sachlich der Zeitung aussprechen, daß sie als Abonnen¬
ten sich solche unerträgliche religiöse Ge.
f ü h l l o si g ke i t e n ernstlich verbitten. Wir Evangelischen
sind auch! darin viel zu lau . Jeder muß dagegen auftretm,
daß die Tagesblätter  nicht -durch frivole Kritik
das christliche Empfinden mit Füßen treten und alle Ehrfurcht
untergraben ."

Soweit „Die Kirche". Wir müssen unserem Erstaunen
darüber Ausdruck geben, daß das krichliche Organ sich mit sei¬
ner Abwehr so ganz allgemein gegen „die Tagesblät¬
ter"  richtet, obgleiches doch weiß, daß einzig und allein von
der Wiesbadener Presse das „Tag blatt"  als Spezialität
die Bekämpfung des christlichen Glaubens betreibt. Wir für
unser Theil üben als ganz selbstverständliche journalistische
Pflicht die Tolerirung jeglicher religiösen
U eb e r z e u g u n g und haben nicht die geringste Neigung,
in die Extravaganzen des Tagblaits zu verfallen, dessen Chef¬
redakteur zwar seine Tochter in einer konfessionellen Schul¬
anstalt erziehen ließ, der sich aber dennoch mit Emphase öf¬
fentlich als Freigeist geriet. Das Steckenpferd, das er zum
Aerger von Katholiken und Protestanten reitet, geht ihm zu-
weilen durch und rennt mit seinem Holzkop̂ in die Reihen der
Leser, daß diese schreiend auseinander flüchten. Aber wenn
man das Steckenpferdchen des Tagblatts zur Raison bringen
will, so muß man auch direkt auf es schlagen und nicht da¬
neben.  Das niöge sich„Die Kirche" gesagt sein lassen.

Sch.

* D °r Armee-Musik -Jnspizient Major Roßberger trifft im
Laufe dieser Woche hier ein, um die Kapelle, sowie die Spiel-
leute des Regiments von Gersdorsf hier zu besichttgen

* Ordensverleihung . Dem israelitischen Religionslehrer a D
Johann Tha lh ei m er zu Wallau ist der Adler der Inhaber
des Kgl. Hausordens von Hohenzollern verliehen worden

* Auslösung der Schiieidcrzwinigsinmnrg. Mittwoch, 28. Juni
Abends halb 6 Uhr, findet in der Turnhalle an der Wellritzstraße
die entscheidende Versammlung statt.

* Die Erben der Frau Philipp Engel Wtw . brachten gestern
05 Nrnnmern Faß -, und Flaschenweine und Spirituosen im Fried-
richshof zur Versteigerung . Bis auf eine Nummer gelangte alles
zimni. lUschlag. Der Besuch war zahlreich, die- Gebote erfolgten
flott. Die Auktton stand unter der Leitung des Auktionators
Herrn Helfrich hier.

* Eine Sitzung der Stadtverordneten findet am Freitag , den
30. Juni , Nachmittags 4 Uhr im Bürgersaal des Rathhauses statt.
Die Tagesordnung , die heute im Amtsblatt des „Generalanzei¬
gers " veröffentlicht wird , enthält u. a . folgende Punkte : Leitsätze
für einen Wettbewerb betr . die Neugestaltung der Knranlagen,
sowie Bereitstellung von 5000 JL  für Vorarbeiten und Preise.
Projekt für die Umgestaltung des Luxemburgplaßes und Bereit¬
stellung der Geldmittel bis zu 6000 JL  Vorschläge, betr. die infolge
Einführung des Grundbuches nothwendig gewordene Erweiterung
des städtischen Vcrmessungsbureaux , insbesondere die Bereit-
stellung von 5000 JL  Kosten der ersten Einrichtung, sowie die
Anstellung eines Katastergehülfen . Entwurf eines Vertrages mit
der Direktion der Südd . Eisenbahnges. betr. den Betrieb der
Straßenbahn -Linie nach Dotzheim. Ankauf von Gelände in der
Gemarkung Bierstadt für Rechnung der Wasserwerke. Bericht des
Stvdtbauamtes über die rechtzeitigeAnsführung desBauprogramms
für den Ausbau der Dotzheimerstraße . Aenderungen des Ortssta-
tuts für das Gewerbegericht zu Wiesbaden.

* Befitzwechsel. Frau Schmitz-Bolkmuth verkaufte das in
der Rheinstr . 19 gelegene, altrenommirte Taunushotel inia In¬
ventar an Hierin Kaufmann Heinrich D ör n e r und das daneben
liegende Grundstück, Rheinstraße 21 an Herrn Bankier Adolf
Oppenheimer,  beide hier . Herr Heinrich Dörner wird daS
Hotel in der bisherigen Weise weiterführeu » während Herr Ban¬
kier Oppenheimer beabsichtigt, späterhin auf dem von ihm ge¬
kauften Grundstück ein großes Bankhaus zu errichten. Die Ver¬
mittlung geschah durch Herrn Agent Bernhard Baer dahier.

* Arbeitsjubilänm . Am 19. Juni feierten ihre 25jährige Thä-
thigkeit in der Möbelfabrik des Hoflieferanten Herrn C. Eichels.
heim hier die Herren Tapezirer A. W e d e s w e i l er und Schrei-
ner A. Dank  er . Aus diesem Anlaß hielt Herr Eichelsheim eine
kurze, erhebende Ansprache -an beide Jubilaire . Er dankte ihnen
für ihre treue Dienstzeit und schloß mit dem Wunsche, daß es
beiden noch recht lange vergönnt sein möge, in seinem Geschäfte
thätig zu sein. Als Anerkennung überreichte Herr Eichelsheim
beiden Jubilaren eine goldene Uhr mit Widmung. Die hiesige
Handelskammer zeichnete Herrn Wedesweiler und Hernie Danker
durch je eine Ehrenurkunde aus , welche Herr Eichelsheim jr . als
Beauftragter übermittelte.

* Prämiirung . Herr A. Kreis , Rosengärtnerci-Versandtge-
schüft, erhielt auf der Allgem. Deutschen Rosenausstellung in
Kreuznach den ersten Ehrenpreis drei erste Preise (silberne Me¬
daillen) und eine Broncemedaille nebst Ehrcndiplom.

* Aussichtsthnrm Schläfcrskopf . Am Samstag den 1. Juli
Nachmittags findet die feierliche Grundsteinlegung  für den
neuen AussichMhurm auf dem Schläferskopf statt. Der Vorstand
des Verschönerungsvereins hat zu dieser Feier die Mitglieder
der städtischen Vertretungen und die Spitzen der Bchörden ein-
geladen und sind Mitglieder und Gönner des Vereins namentlich
auch die zahlreichen Stifter von Geldern für den Thurm gebe-
ten an der Feier theilzunehmen. Für einen Imbiß an der Bau-
telle ist gesorgt und vereinigen sich die Festtheilnchmer und Gäste
nach der Grundsteinlegung zu einem gemächlichenZusammensein
in der Restauration des Taunnsblick (Chausseehaus). Der 2churm
ist sowohl von der Station Chausseehaus als auch von der Sta¬
tion Eiserne Hand sehr bequem zu erreichen und empfichlt es sich,
daß die Theilnehmer den Nachmittagszug 3,17 Uhr ab Wiesba¬
den benutzen. Der Thurm , welcher nach den Plänen des Herrn
Architekten Euler unter der Bauleitung des Herrn Architekten
Birck in solidester Weise ganz in Stein ausgeftihrt wird, dürfte
eine Zierde des Waldes und einen Hauptanziehungspunkt für
Einheimische und Fremde werden . Eine ganze Reihe Wiesba-
dener Geschäftsleute hat für den Thürmbau Material und Ar¬
beiten gestiftet, so die Firmen Joseph Hnpfeld und S 'chöller die
eisernen Träger für das Fundament die Herren Schlossermeister
Willig irnd Hagen die Schlosserarbeiten für die Fundamente. Me
Firmen Reichwein und Maser je 15 Sack Cement. Herr Kutscher
Wink hat kostenlos das Eisenwerk an die Baustelle gefahren, Herr
Altschaffner stiftete kostenfrei für die Grundsteinlegung 500 An¬
sichtspostkarten. Die Grundsteinlegung findet bei jeder Witter-
ung statt. Bei schlechter Witterung ist für Unterkunft in den
Sälen des Taunusblick Sorge getragen.

* Walhallatheater . Das Ensemble der „Deuffch-Amerikanischen
Gasffpiele", das , wie bereits mitgetheilt , von Samstag, den 1.
Juli ab, an einigen Abenden Adolph Philipps „Uebern großen
Teich" (heitere Bilder aus dem Leben der Deutsch-Amerikaner
mit Gesang in 5 Abtheilungen ), zux Aufführung biingen wird,
besteht aus 36 darstellenden Mitgliedern . Das Ensemble bringt
Original -Dekorationen mit , die als Sehenswürdigkeit betrachtet
werden dürfen.

* Der Wiesbadener Mannergesangverein veranstaltet« an:
näckisten Sonntag den 2. Juli auf einem Extradampfer der Köln.
Düsseldorfer Gesellschaft eine Rheinfahrt bis St . Goar . Die Ab¬
fahrt von Biebrich findet um 1 Mittags statt. Das Ziel St.
Goar wird am halb 4 Uhr erreicht, wo ein zweistündiger Aufent-
halt vorgesehen ist. Spätchens um 10 Uhr Abends erfolgt die
Ankunft in Biebrich . Das Verweilen auf den elegant ausgestat-
teten Dampfern der genannten Gesellschaft ist an sich schon ein
Genuß , umso mehr , wenn es sich dabei um eine Fahrt durch den
romantischsten Theil der Rheingegend handelt. Dies und nicht
zuletzt die bekannt gute Verpflegung werden nicht verfehlen, zu-
gleich mit der Unterhaltung durch Miusik, Cborvorträge, Spiele,
Schiffsball usw. die Stimmung zu. einer recht fröhlichen zu ge-
ftalterr.

* Sommerfest des Westlichen Bezirksvereins auf der Kloster.
mühle. Einer der ältesten und beliebtesten Ausflugsorte in
der nächsten Umgebung der Stadt ist die Klostermühle. 'Der neue
Besitzer derselben, H-err BaMinternehmer Mar Hartmann , hat
Re Räumlichkeiten im Innern und die Gartenlokalitäten gründ-
lich umgestaltet, so daß sie den Anforderungen der Neuzeit -ent¬
sprechen, bei heißem Wetter schattigen Aufenthalt für ein große
Menge von Besuchern gewähren und bei plötzlich cinttetendem
Unwetter genügenden Schutz im Saal , in den Hollm und Zim-
mern darbieten . Wie wir hören , wird der Westliche Bezirksver-
ein in der nächsten Woche sein diesjähriges Familienfest in den
Räumlichkeiten abhalten.

* Automobil,infall . Gestern Morgen 5 Uhr fuhr ein mit vier
Personen besetztes Automobil über die Mainzer Straßenbrücke
Am Mainzer Brückenkopf angekommen, wollte der Lenker des
Fahrzeuges seitwärts die Rampe herobsahren. Das Auto stieß
dabei mit solcher Gewalt gegen das eiserne Geländer der Brücke
daß olle Insassen heransgeschleudert wurden und das Auto in
Trümmer ging . Eine der bis jetzt noch unbekannten Personen,
hat sich schwer verletzt.

fs Unfall . Gestern Nachmittag gegen 6 Uhr war der 21 Jahre
alte Arbeiter August Steckel von hier auf dem Gelände der Neu-
muhle mit dem Repariren eines Zaunes beschäftigt. Er war auf
den Zaun hinaufaestiegen , um seine Arbeit besser verrichten zu
können. Hierbei ruffchte er aus und fiel mit dem Unterleib in
das Holzwerk, wobei er sich erhebliche innere Verletzungen zuzog
Wegen seines bedenklichen Zustandes «rfolgte die Ueberfübruna
in das städt. Krankenhaus . u
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* Submissionsblüthc . Von den 13 Offerten betr. die Ver.

vebung der Wasserieirungsarbeiten in Dotzheim lautete, wie an
anderer Stelle näher ausgeführt , die Höchstfordernng auf
207,189X  27 cj., die Mindestforderung 95025X  50 4  Der Unter¬
schied zwischen diesen beiden Summen stellt sich also auf nicht wa
Niger als 112,164A 77 A!

* Einfuhr 2—Zjährigcr belgischer Stuten . Durch die Land
wirthschaflskarnmer werden in Gemeinschaft mit dem Mittet
rhein . Pferdezuchtvereine, der Pferdezuchtgenossenschaftfür den
Stadt - und Landkreis Wiesbaden , sowie dem Pferdezuchtvereine
Montabaur auch in diesem Jahre eine Anzahl 2—3jähriger Bel
gischer Stuten , bezw. Stuffohlen eingeführt werden. Diejenigen
Landwirthe und Pferdezüchter, welche gesonnen sind, sich an der
Einfuhr dieser Thiere durch käufliche Uebernahme solcher zu be
theiligen werden hierdurch ersucht, sich bei den Sekretären des
Mittelrheinischen Pferdezuchtvereins Herrn Bürgermeister a. D.
Höchst -Oberbrechen und Kreisthierarzt Remy -Limburg oder
bei dem König!. Landrath Herrn Dr . S chm i d t-Montabaur
oder bei dem Ausschuß-Vorsitzenden H . M e r t e n-Erbenheim zu
melden. Bei der Meldung können Angaben über das gewünschte
Alter der Thiere und ob mehr leichtere oder mehr schwerere
Thiere gewünscht werden, gemacht werden. Saugfohlen werden
nur nach vorhergehenden besonderen Abmachungen eingeführt.
Mit Rücksicht darauf , daß die Einführung wirklich erstklassiger

* Original -Belgier für die weitere Förderung der Pferdezucht von
großer Bedeutung ist, werden die Landwirthe und Pferdezüchter
ersucht, sich an der bevorstehenden Einführung solchen Zuchtmate¬
rials recht zahlreich zu betheiligen. Die Thiere werden gelegent.
lich der Schau des Mittelrheinischen Pferdezuchtvereins im Juli
dieses Jahres zu Limburg unter den vorjährigen Versteigerungs
bedingungen versteigert werden.

* Zur Fleichtheuernng schreibt die „Allgem. Fleicherzeitung" :
Die zu einer ernsten Kalamität gestiegene Vieh- und Flcischtheu
erung darf die Regierung nicht länger mit verschränkten Armen
mitansehen; die Regierung muß vielmehr schleunigst Mittel ^
greifen, nm der Roth entgegen zu treten . Die Klagen des kon
s-umirenden Publikums nehmen geradezu einen stürmischen Cha
rakter an ; denn nicht bloß die ärmere Bevölkerung ist hart be>
drückt, auch die Wohlhabenden empfinden bereits die Theuerung
schwer. Am schlimmsten aber sind die Fleischermeister daran , die
nicht allein nichts verdienen, sondern obenein noch von
der Kundschaft wegen der hohen Preise arg bedrängt werden.
Es kann nicht so weiter gehen. In Deutschland sind selbst im
Jahre der Flcischnoth 1902 die Schlachtviehpreise nicht so hoch
gewesen. Die Theuerung ist auf verschiedene Ursachen zurückzu
führen . Unsere heimische Schlachtviehproduktion hat unter dem
Futtermangel gelitten ; aber auch in den Nachbarländern Oester
reich und Dänemark ist aus dem gleichen Grunde die Vieherzeu
gung zurückgegangen und die Einfuhr hat dadurch und in Folge
der Einfuhrerschwerungen abgenommen ; ferner haben die auf
dem Gewerbe ruhenden Lasten durch die Fleischbeschangesetzgebung
und insbesondere durch die Gewährschaftsverordnung sich besten
tend erhöht, und Anderes . Eine Erleichterung der Einfuhr wür¬
be auf die Vieh- und Fleischtheuerung ganz gewiß mildernd em-
ivirken. Schon durch die Beseitigung der nutzlosen, ja schädlichen
und kostspieligen Quarantäne für dänisches Rindvieh würde die
Einfuhr bedeutend gefördert werden, und warum soll bei däni¬
schem Rindvieh nicht zugelassen werden, was bei österreichischem
möglich ist ? Bei Schweinen würde die Oeffnung der russischen
Grenze zweifellos einen ganz erheblichen Pveisdruck bewirken.
Die Frage der Fleischversorgung muß um so schwerer genommen
werden, als die neuen Zolltarife die Zölle noch ganz erheblich
hinauffchrauben . Die Fleischer-Innungen sehen sich überall gezwun¬
gen. in eine Beraithung über die Schritte einzutreten , die gegen¬
über der herrschenden Vieh- und Fleischtheuerung unternom¬
men werden müssen, um die schwierige und auf die Tauer unhalt¬
bare Lage der Fleischermeister zu beseitigen. Noch viel dringli¬
cher aber ist, daß die Regierung endlich die Hände rührt .Die Re¬
gierung möge sich gesagt sein lassen, daß es die höchste Zeit für sie
ist, einzugreifen.

Aus Kattowitz  erhalten wir folgendes Telegramm : In
Sachen der von den verschiedenstenSeiten Oberschlesiens bei der
Regierung erhobenen Vorstellungen wegen Zulassung eines hö¬
heren Kontingentes russischer Schweine , um der Fleischnoth zu
steuern, findet demnächst in Oberschlesien eine Ministerialkonfe-
renz statt.

* Dü: Frau Kabinetsrath . Eine bisher noch unbekannte Be¬
trügerin hat zwei hiesige Firmen dadurch beschwindelt, daß sie
sich als Gesellschafterin einer Frau Kabinetsrath ausgab und als
solche eine Anzahl Kostümröcke und seidene Blousen zur Auswahl
nach der von ihr gemietheten Pension schicken ließ. Die beiden
Zimmer in der Pension hatte sie auch grst kurz vorher gemiethet
und dabei angegeben, daß die angebliche Frau Kabinetsrath Hor¬
nung noch am selben Tage Nachkommen würde. Die Kostümröcke
und Blousen nahm die Schwindlerin in der Pension in Empfang
und erklärte bald darauf der Pensionsinhaberin , daß dieselben
ihrem Wunsche nicht entsprechen. Sie wollte die Waaren wieder
nach dem Geschäft zurückbringen und von da direkt nach der Bahn
gehen, um die Kabinetsräthin abzuholen. Von diesem Gange ist die
Schwindlerin nicht wieder zurückgekehrt, sondern sie ist mit den
Kleidungsstücken verschwunden. Die Person ist etwa 40—45 Jahre
alt , 1,65 Meter groß , hat dunkelblondes Haar , ist korpulent,
trug schwarzes Kleid und ebensolchen Strohhut und spricht baye¬
rischen Dialekt . Etwaige Mittheilungen über die Schwindlerin,
vor der hiermit gewarnt sei, wolle man bei der Kgl. Polizeidirek¬
tion , im Zimmer Nr . 19 machen.

* De« Knabenleiche»snnd in Höchst betreffend theilen wir
noch mit, daß die chemische Untersuchung des Rockkragens erge¬
ben hat, daß die anscheinenden Blutflecken nicht von Blut her¬
rühren . So steht jetzt nicht einmal mit Sicherheit fest, ob an
dem Knaben ein Mord verübt wurde oder ob er eines natür¬
lichen Todes starb.

f8 Undank. Vor einiger Zeit nahm ein hiesiger Kaufmann
einen jungen Mann zu sich ins Geschäft, der längere Zeit außer
Stellung und auf der Landstraße war. Der junge Mann ließ sich
auch im Geschäft gut an und versah mit Geschick und Treue sei¬
nen Posten . Letzten Donnerstag machte er nun einen Ausflug
nach Mainz , von dem er bis jetzt noch nicht zurückgekehrtist. Bei
einer Revision fand man seine Bücher und Koste in Ordnung,
so daß man sich das Verschwinden des jungen Mannes nicht er¬
klären konnte. Es hat sich aber jetzt herausgestellt, daß er Zahlun¬
gen an Lieferanten unterlassen und das Geld für sich verwendet
hat , welches er jedenfalls in lustiger Gesellschaft in Mainz durch¬
brachte und sich dann aus dem Staube machte.

fs Radlcrpech. Einem Handwerksmeister aus Dotzheim wurde
gestern Nachmittag , als er von einer Baustelle Hierselbst nach
Hause fahren wollte, in der Schwalbacherstraße das Fahrrad,
als er einem entgegenkommenden Fuhrwerk ausweichen wollte,
von letzterem üüerfahren und demolirt . Darüber entspann sich
natürlich zwischen den Betheiligten eine sehr erregte Debatte, die
in Thätlichkeiten auszuarten drohte . Ein hinzugerufener Schutz-
m stellte die Rainen der Betheiligten fest.

* Kurhaus . Es sei darauf aufmerksam gemacht, daß das
Abend-Konzert der Kurkapelle morgen Mittwoch nur im Gar¬
ten, d. h. nur bei günstiger Witterung stattfinden kann.

* Lg.-Schwalbach, 27. Juni An einem Hierselbst getöstteten
Hunde ist durch Obduktion die T o l l w u t h festgestellt worden.
Aus diesem Anlaß ist für Lg.-Schwalbach und die umliegenden
Orte für 3 Mvnatc die Hunde sperre  verhängt worden.

* Niederlahnstcin , 25. Juni . Zwei 15jährige Fabrikarbeiter
geriethen in Streit , wobei der eine Johann Kraft den anderen,
Johann Dehe, hinterrücks in den Rücken stach . Der Gestochene
liegt nach den „F . N . N ." im Sterben.  Der Thätcr wurde
verhaftet.
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ZäiwurgCiickts-Zihllng vom 27. Uuni
Straßenraub und Körperverletzung.

Die heutige Verhandlung , die letzte der Tagung , basirt auf
einem Vorfall , welcher sich während der Nacht zum 23. Mai in
der Neugasse, bei der Einmündung der Mvuergasse, abgespielt
hat . Die Angeklagten sind der 24 Jahre alte Malergchülfe Con¬
rad Bor u scheu er sowie der 24 Jahre alte Taglöhner Otto
Gramms,  Heide, wenn auch nicht allzu erheblich vorbestraft une
zuletzt hier wohnhaft . Bornschener war am 25. Mai erst von
Frankfurt zugezogen und hatte von dort die Ehefrau Adami nnt-
gebrocht, deren . Bekanntschaft er dadurch gemacht, daß er mit
ihrem Manne zusammen gearbeitet hatte. Bis vor 3 Jahren
hatte sie unter sittenpolizeilicher Controlle gestanden und wenn
sie sich, ohne sich von ihrem Manne zu verabschieden, mit B.
hierher nach Wiesbaden begab, so scheint es ihre Absichi gewesen
zu sein, sich hier dem früheren Gewerbe wieder zuzuwenden und
diejenige B .'s , ihr dabei Zuhälterdienste zu leisten. Am Abend
des 23. Mai in sehr später Stunde , befand B . sich in Gesellschaft
von Gramms in der Wirthschaft zur Sonne . Die Uhr zeigte be¬
reits nach 1 Uhr , als auch die Adami sich dort einstellte. Der
Glasergehülfe Gaste saß rauit den beiden Angeklagten an einem
Tische. B .'s scharfes Auge entdeckte gleich, daß dieser sich für die
Frau interessirte. Er machte ihm Platz an ihrer Seite und dann
erzählte sie ihm, wie sie erst einige Tage nach hier von Frankfurt
gekommen sei, wie sie ganz allein dastehe und wie, sofern es Gaste
darum zu thun sei, sich um ihre Gunst zu bewerben, er sich den
besten Hoffnungen hingeben könne. Das ließ sich Gaste nicht
zweimal sagen. Er ließ der Dame . Bier kommen, dann auch ein
Stempelblättchen , setzte noch eines für B . darauf , als man aber
noch mehr von. ihm verlangte , da erklärte er, kein Geld mehr zu
haben, zog aber seine Uhr hervor und meinte, daß er sich damit
immerhin nvlch Geld verschaffen könne. Etwa 2 Uhr mochte cs
sein, da entfernte sich die Adami mit einem jungen Manne aus
dem Lokale. B . und Gr . folgten ihr bald, und auch der Gaste
duldete es dann nicht länger in dem Lokale. Seine Absicht, als er
durch die kleine Kirchgasse und Neugasse in der Richtung nach der
Friedrichstraße schritt, war die, mit der Adami noch einmal zu¬
sammen zu treffen. In der Mauergasse sah er denn auch seine
„Flamme " in Gesellschaft eines Mannes und noch eines anderen
Pärchens . Im Vorübcrgehen zog er der Adami am Arm , um
sie zum Mitgehen zu bewegen. Sie aber reagirte nicht darauf
und Gaste wollte dann den Weg nach Hanse einschlagen. Da traf
er wieder auf B . und Gr . Diese machten ihm Vorwürfe wegen
seines Benehmens den Frauen gegenüber. Wenn er so etwas —
meinreB . — an einer anderen Stelle gethan haben würde, hätte
er dafür seine Prügel zu besehen bekommen. Der unerfahrene,
junge Mann suchte sich zu entschuldigen, nachdem die beiden An¬
geklagten sich jedoch etwas in die Ohren geflüstert hatten, fielen
sie gemeinschaftlich über ihn her, warfen ihn zur Erde , schlugen
ans ihn ein, und während der junge Mann noch mit beiden Hän¬
den ans der Erde lag , zog B . ihm unter Anwendung von Gewalt
die Uhr aus der Tasche. Dann entfernten sich die beiden Kum¬
pane in der Richtung nach dem Mauritiusplatze zu. Gaste seiner-
eits begab sich gleich nach dem Vorfälle auf die Suche nach einem
Schntzniann . Er fand auch einen solchen, erzählte ihm, was ihm
passirt sei und bat, ihm zur Wiedererlangung seines Eigenthnms
behülflich zu sein. In der „Sonne " fand der Schutzmann noch B.
vor und verhaftete ihn , nachdem es B . vorher gelungen war , un¬
bemerkt die Uhr bei Seite zu schaffen. In dem Besitze des Man.
nes fand sich ein geladener Revolver vor, den er zu dem Zwecke
hei sich tragen wollte, dann und wann, wenn sich Gelegenheit da¬
zu biete, Schießübungen zu machen. Heute wird beiden Angeklag¬
ten der Vorwurf der gemeinschaftlichenKörperverletzung, B . al¬
lein auch noch derjenige des Straßenraubs gemacht. Bornscheuer
leugnet den Raub . Während des Ringens mit Gaste hat sich
einer Behnupttmg nach die Uhr des Gaste von der Kette zufällig

losgettennt und ist auf die Straße gefallen, wo er sie aufgehoben
haben will . Während Gr . sich auf freiem Fuße befindet, war
B . heute ans der Untersuchungshaft vorgeführt . Die Adami ver¬
büßt zur Zeit eine Strafe und erschien als Zeuge unter der Ans¬
icht eines Gefängnißanfsehers . B . und Gr . werden der gemein-
chaftlichen Körperverletzung für schuldig befunden, B . außerdem
noch des Straßenraubs unter Annahme mildernder Umstände.
Bei dmn ersten Fall werden dem B - im Gegensatz zu Gr . die
mildernden Umstände abgesprochen. Ersterer erhält 6 Wochen, letz,
terer 3 Jahre 4 Monate Gefängniß und Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf 5 Jahre.

9a§ dritte Quartal
steht vor der Thür und damit laden wir die dem ^Wies¬
badener General -Anzeiger " noch Fernstehenden frcundlichst
zum Abonnement ein. Der

„Wiesbadener General-Anzeiger"
mit dein

„Amtsblatt 6sr Sfadf Wiesbaden"
wird , seinem bewährten Ziele treu , alle wichtigen Ereignisse der
Politik des^ deutschen Reiches wie des Auslandes mit Aufmerk¬
samkeit verfolgen und sie in volksthümlicher Weise erörtern.

Die Tendenz  des „Wiesbadener Generalanzeigers " ist

absolut unparteiisch.
Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der

„General -Anzeiger" über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik . Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage.
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Dcpeschendienst_ und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal¬
ten. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger " auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um-
gebuug; durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
und Correspondentendienstes hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinformationcn , über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt . Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her¬
vorragendes Interesse , wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten . Um den Interessenten der
weinbautreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker¬
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Wcinvcrsteigerungen . In humoristisch,
sathrischen Lokalplaudereien werden im „Wiesbadener General-
Anzeiger" das Publikum in Stadt und Land interessirende
Themata entsprechend erörtert und der Briffkastenonkel giebt
den Lesern über alle, selbst die schwierigsten, Fragen Auskunft.
Auch auf das i I l u st r i r t e Wort  hat der „General -Anzeiger"
Rücksicht genommen, indem er seinen Lesern auf schnellste Weise
von allen wichtigen Vorgängen in der Weltgeschichte Jllustra-
tionen bietet.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer¬
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst-
leben Wiesbadens , uttd dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum . Belehrende Artikel aller Art , gute Belle-
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung.

Nicht weniger als

7  Gralisbe igaberr
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche „lln-
terhaltungsblatt " dem Feuilleton und dem Roman , der „Land-
virth " den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist " nebst den illustrirten „Heiteren Blättern " einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt . Außerdem erhält jeder
Abonnent 2 Taschenfahrpläne und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigersdas

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nach¬

richten, die Kurhausprogrnmme, sowie alle städtischen
Bekanntmachungen ZUefit  und werde» von
anderen hiesigen Blättern— meist verspätet— unserem
Amtsblatt nachgcdruckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General-
anzeiger ein

Infertiortsoi'jiaii eilten iknties.
Wir empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichsten Benutzung
unserer verehrlichen Geschäftswelt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger " beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur

HäF HO Pfg . monatlich *n
tBringerlohn 10 Pfg .j

Abonnementsbestcllungen werden von der Expedition, Mau¬
ritiusstraße 8, unseren Agenturen, sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches und den Landbriefträgern entgegengenommm.
Der Preis , durch die Post bezogen, beträgt : 1.75 M ! pro
Quartal , excl. Zustestungsgebühr.

Beklag und Redaktion des
„Wiesbadener General -Anzeiger*

Amtsblatt brr Stadt Wiesbaden.

Nsuelte Iladiriditen und üelegraimne.
Ssttlichkeitsverbrechen.

Limburg , 27. Juni . Zwischen Wirges und Staudt v e r g e-
waltigte  gestern ein fremder Radfahrer ein elfjähriges Mäd¬
chen. Der Thäter entkam. Der Zustand des Kindes ist bedenk-
lich.

Entgleisung.
Witten sRnhrj , 27. Juni . Kurz vor der Einfahrt in den

Bahnhof en 1gleisteu  vier Wagen des Personenzuges Dort¬
mund-Köln . Der Materialschaden ist bedeutend. Mehrere Perso¬
nen sind verletzt. Der Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht
erhalten.

Streik.
Emden, 27. Juni . Heute werden die Hafenarbeiter in den

allgemeinen A u s st a n d treten.
Die Simplizissimus -Prozessc.

Stuttgart , 27. Juni . In den beiden Simplizissimus -Prozes-
sen wurden die Angeklagten für schuldig befunden und Ludwig
T h o m a wegen des Spottgedichtes auf den Sittlichkeits -Kongreß
zu 6 Wochen Gefängniß , Redakteur Linnekogel  zweimal zu
je 200 X  Geldstrafe verurtheilt.

Brand eines Marktfleckens.
Qedcnburg 27. Juni Der Marktflecken Szarfold steht in

Flammen.  lieber 60 Wohnhäuser sind bereits niedergebrannt.
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Rücktritt des russischen Kriegsministers.
sr&’jt C*frf oUr8' ^ un' - Die „Nowoje Wremja" kündigt den
ru ri er>Kriegsministers Sacharow an. Als Nachfolger wird

b. a . General Rediger genannt.

Die Unruhen in Warschau.
des ®e0en 5 Uhr feuerte  in der Nähe
eine Friedhofes ein Unbekannter dreimal auf
6 Männer ®te ê antwortete und tödtete 4 Weiber,
der S °lL .aL Ewder Währer .d des allgemeinen Schießens
kanten unt> die Kosaken die Gemahlin einesFabri-
deni Kassire % Diamant -Ohrringe aus und stahlen
massenhaft * ö aBxif 243 Rubel . Die Juden verlassen Lodz
Hundert / van S r . über 12000 Personen abgefahren,
fefir siebt still ^ ud geschlossen, viele verwüstet . Der Ver-
sm II JI ; ^ “^ oa i e ^ ^ater und Konzertsäle sind geschlos-

<i» Unfcfamte Ofe.

Die Marokrokrise.
. daris , 27. Juni . Ein ehemaliger Ministerkollege Rou-

viers erzählte im Senat , der Inhalt der deutschenAntwortnote

? .^ ^ ^ ng °trofsen . Diesem Auszuge zufolge zeige sich
Fürst Bulo  w in freundschaftlicher Weise bestrebt , Punkt für
Punkt die Bedenken zu zerstreuen , welche in Rouviers Note
gegen die Konferenz enthalten sind . Die Note gipfele in der
höflichen Anfrage , ob nach, diesen Darlegungen Frankreich in
der Lage sem würde , die Konferenz zu beschicken. Derselbe
Senator mernt zu wissen, daß Radolin heute alle Ursache hall-
dori der vorläufigen mÜiidlichenErklärungRouviers befriedigt
zu sein. Die definitive Entscheidung der französischen Re¬
gierung wird erst erfolgen , sobald die Note Hierselbst vorliegt,
^em Rouvierschon Vorgehen entsprechend wird auch die deut¬
sche Note den Mächten mitgetheilt werden . Die günstige
Wendung wurde wesentlich erleichtert durch die vorherge¬
gangene Erklärung , wonach das franeo -englische und franco-
spanische Abkommen keineswegs gegen die Interessen der üb-
rigen Signaturmächte des Madrider Vertrages gerichtet sind.

Paris , 27. Juni . Echo de Paris berichtet aus Peters¬
burg , Me hiesige Presse drückt ziemlich allgemein ihre Unzu¬
friedenheit aus über die Haltung des deutschen Kaisers in
der marokkanischen Frage und mißbilligt entschieden die Halt¬
ung Deutschlands.

Paris , 27. Juni . Der Korrespondent des Petit Pari-
sieu berichtet aus Berlin : Der Kaiser  sagte in einem Ge¬
spräch mit einem Vertrexer einer Großmacht betreffend die
kriegerische Eventualität , welche vielenorts als möglich ange¬
sehen werde , folgendes : Unter sehr bedeutenden Opfern , welche
Deutschland in patriotischer Weise trägt , unterhalten wir eine
mächtige Armee,  welche im Ernst in Aktion zu treten
weiß . Deutschland wird niemals die Initiative eines Angrif¬
fes ergreifen , ohne hierdurch durch höhere Gewalt gezwungen
zu sein. Dies ist jedoch angesichts der Thatsache , daß Deutsch¬
land von Ländern umgeben ist, die einen hohen Grad der Ci-
vilisation erreicht haben , immer unwahrscheinlicher.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Mclit immer ist lukullisches Essen n.ahr
haftes Essen,

inbeffen sind appetitanregend und gnt bekömmlich die vielen mit

Mondamin
gekochten Milch- nnd Mehlspeisen, Fruchtflammcris und Aus¬
laufe. Ja , sie sind so wohlschmeckend, daß Jung und Alt sich
gern nachfüllen lassen- ach und so nahrhait für Kinder nnd
Kranke! Mondamin überall crhältl. in Pak. ä 60, 30,15 Pfg

20. Jahrgang.

Gesetzlich geschützt 1

•J^ abalf-Karte*
U D. 2 . Q. M. 102661

von

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrassa 10.

Wäsche, Weisswaren , Untertlsläer
Strumpfwaren , Handschuhe

= Eigene Näherei und Strickerei . =

Anweisung. Ich verabfolge an! Verlangen bei
... = Bareinkäufen für je 60 Pfg. des

bezahlten Betrages eine Rabatt-Marke im Werte
von 2 Pfg.“ Diese Marken klebe man in die auf
der Innenseite der Rabatt-Karte vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,zahle ich für die Rabatt-Karte

_ __ _ * marlk -
in bar. ° *

WallrMn-Theater.
Mittwoch den 28 . Juni 1905 . AbindS 8 Uhr:
Gastspiel des Berliner Central-Theaiers (Direktion: Jo,o ryete.tcs«).

Novität .' Novität!
Die Jrixheirat.

O^ rftte in 3 Alten von Julius Bauer. Musik von Iran- LekiLr.
Kasienonnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

ST S DS ZS TSGDNGLSTNSASG 'ND

Elektto-Notationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  m Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röste !. beide zu

Wiesbaden.

Auszug aus den Civilstands-Registern der Stadt
Wiesbaden vom 27. Juki 1905.

Geboren : Am 21. Juni dem Agent Friedrich Nathan
e. ., Ferdinand Franz Friedrich. — Am 21. Juni dem
Fuhrmann Georg Fischer e. S -, Wilhelm Karl . — Am 22.
Juni dem Taglöhner August Feith Zwillinge Namens
August und Helene Dorothea. -— Am 19. Juni dem Herrn¬
schneider Joses Schüler e T „ Paula Jda Karoline Hermine.
— Am 22. Juni dem PostassistentenEdmund Hessee. T ., Ka¬
tharina Johanna . — Am 22. Juni dem Maurergehülfen
Christian Steudter e. T ., Anna Maria Helene. — Am 22.
Juni dem Geschäftsführer Joses Seibert e. T ., Maria . — Am
22 Juni dem Fuhrknecht Wilhelm Ring e. S ., Johann Bap¬
tist. — Am 21. Juni dem Schulpedell Otto Lengwenus e. S .,
Walter Friedrich Otto . — Am 21. Juni dem Architekt Wil¬
helm Doerner e. T ., Anna Else Auguste. — Am 20. Juni dem
Dekorationsmaler Bernhard Dambmann e. T ., Frieda Hen¬
riette Margarete . — Am 22. Juni dem Lackirer Jean Rehm
e. S ., Max August Ka^l Kurt . — Am 23. Juni dem Glasrei¬
niger Adolf Keßler Zwillingssöhne, Adolf Christtan Adam
und Wilhelm Peter Jakob.

Aufgebo ten:  Schutzmann Albert Karl Ernst Steffen
hier mit Helene Kilian zu Reinheim — Zementarbeiter Hein¬
rich Höhn hier mit Margarete Keck hier. — Chorsänger Hein¬
rich Geisel hier mit Katharina Ellner hier. — Installateur
Gustav Schremmer hier mit Christine Buff hier. — Hand-
luugsgehülfe Johann Wördehoff in Mannheim mit Rosalie
Kudrlicka das. — Bäcker Georg Dichelmüller hier mst Pauline
Steckenmesser in Wörsdorf. — Rentner Philipp Löwenstein
hier mit der Wittwe Johanna Goldschmidt geb. Nefeles hier.

Verehelicht:  Postassistent Eugen. Gruber hier mit
Katharina Keiper hier. — Kaufmann Alfred Geyer hier mit
Maria Güssen hier. — Friseur Eugen Alschwee hier mit Ma¬
ria Müller hier. — Theaterkapellmeister Otto Homann hier
mit Eleonore Füll in Frankfurt a. M.

Gestorben:  Am 24. Juni Rentner Christian Nieder.
Häuser, 81 I . — Am 25. Juni Karoline geb. Weber, Wittwe
des Taglöhners Karl Leber, 65 I . — Ain 25. Juni Auguste
Dönges, ohne Beruf, 14 I . — Am 26. Juni Gymnasiast Erich
Müller , 16 I . — Am 24. Juni Eduard Bester, 3 M . — Am
25. Juni August, S . des Taglöhners August Feith , 2 Tg . —
Am 24 Juni Hedwig, T. des Gastwirths Fritz Heftrich, 5
M.

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbaimen.

Sosnmerdienst 1905 .

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnbof . )

Richtung: Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden,
Frankfurt a. M., und umgekehrt.

Die SchnelDiige sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden: 5,00, '5,36*, 6,15, 6,54 , 7,15 8 "0 8 35

RpiwVW ’57 ’ :2’00’ 12 28 , 12,57. 3 .15, ’2,41,’ 3 20* 4 0*
, 5,00 , M2 , 6,37, .7, 00, 8.10. 8.57* 9,50 » 10.06, lg57 '
Ankunft tu Wiesbaden: v,20*, 6,45, 7.45. 8.28, 9,13 , 10 06 10 59

11/0 . 1,14, 1,39 , 2,40*, 3,10 3,31 , 3,59 5 28 6 00 , 6 39
7,51, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43, 11 ,48 , 12,52. ' ' ’ 9’* Von bezw. bis Kastei.

Richtung : Wiesbaden-Mainz.
Abfahrt von Wiesbaden^ 5,30 , J3,05, 7,07, 7,32, 8,08, 8,42, 9,52,

2
7
2,08.

§ Nur Pamstags ab j. Juni,
t Nur Sonn- und Feiertags,

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Ehein - Bähnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich), Rüdesheim, Ems
Coblenz und umgekehrt.

,,,, , Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden: 5,05, 6,37* 7 15  8 00* 8 qoq

10 ,43 , 11,24, 12,46, 1 io 1,43*, 3 ,16 ,’2,25*§’
4 ,30 **, 5,00, 5 ,44 , 6̂ 7.30, 8^T*7 To,k>t , U,̂ .’

Ankunft in Wiesbaden: 5,23, 6,27* 7,40*, 8 48 o 16* mao
11,52, 11 ,sr , 1«, 12 ,45 , liä -: N JÜ4 « : M
M ? **- 6,24, <ch56 . 7,28* 8,18+f , 8.27Z* 8,50 .ölffs
10,00*, 10 ,13 , ir,07§* 11,20, 1,06. ' ,T&’

. l 0n Qbfez'v' bis Büdesheim. § Nur Sonn- u. Feiertags
L i Goarshausen- ft Von Elt-ville
TT Ab beztv. an Tannusbahnhof.
Die unterstrichenen Schnellzuge haben nur 1 —2. Klasse.

SCHWALBACHER - BAHN.
(Afahrt Kkein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Sehwalbach, Diez, Limburg u. umgek
Abfahrt von Wiesbaden: 6,08t , 7,07, 9,04§, 11,17, 1,11g 210 *++’l&rfSJW 4>01' 5'16*
“laivjsrsÄ 4sää 6©w

7,53§, 9,16§tt , 9,33, 10,18*tf , 10,50§tt . ' ' +t’
t Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw. bis L.-Schwalbach.
* Von bezw. bis Chausseehaus.
§§ Von bezw. bis Hohenstein.
TT Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertaes
? Nur Werktags. s

Kal. Standesamt.

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt Hess . Ludwigs - Bahnhof . )

Richtung : Niedernhausen-Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein, Lorsbach), Frankfurt a. M.

Abf 4M V6,45? t4 b0.deini,:005’J7’ 8 ’° * ’ 8'25’ 10’28’ 12’00’ 2-53-
Ankunft in Wiesbaden: 4,52§, 5,22, 7,00 7 48* 9 58 10 es

2,00, 4,32, 7,23, 8 ,37 , 10,13, 10.57** ' ' ' 12’38’
* Nur Werktags.
** Nur Sonn- und Feiertags.
I NnrTwi“ 53’ a“sser  Montagsu. dem Werktag nach Feiertag.
§ Nur Montags und a.m Werktag nach Feierrag.

timGnlttirl-InDSkl",
Amtsblatt tsev  Stadt Witsdaden.

WovstUcher AboAurmralsprets 50 Pf.
Eine Extragcbähr bei den Filialen wird nicht erhob en.

Probenummcrn werdcn auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Ndelheidstrasie — Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü l l e r . Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstrabe - Ecke 5̂ irschgraben bei A. Schüler,  Colmias»
waarenhandlung.

Adlerstrabe - bei Schott,  Colonialwaarenhandluna.
Albrechtstrabc 27 - Roth  Colonialwaarenhandluna.
Adkerstraße 55 Bei M ü Iler,  Colonialwaarenhandluna.
nlbicchtstraßL Ccke Nicolasstraße Bei Georg Si ü 11e x,

lonialwaarenhandlung.
Bertraurstraße , Ecke Zimmermannstraße Bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . t ^
Blcichstrabc Ecke Helenenstraße bei Karcher,  Butter - und

Eiergeschäft.
Vleichstrabc — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlung.
Vleichstrabc. 20 -- bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
butvillerstratze, Ecke Rüdesheimersttaße , — Fritz Müller

Eolonialwaarengeschäft . '
Eltvillerstrabc 19—21 — M . Schwarz.
Erbacherstratzc 2, Ecke Wallufcrstrabe - I . Frey.  Colonial,

waarenhandlung.
prankenstraße 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

handlung.
^0, Philipp Riehl,  Eolonialwaarengeschäft.

— Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgagc - Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Gocthestrabe Ecke Oranienstrabe Li es er , Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengarten , bei Joh . Kraus (Friedrichshalle ) Mainzer Land-Itratze 2.
Helenenstraße 1 - Ecke Bleichstrabe . Karcher.  Butter - und

wiergeschast.
Hclenenstrabc 16 - bei M . Ronnenmacher.  Colonial-

waarenhandlung.
Hellmundstratze — Ecke Bleichstrabe bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlung.
Hirichgrabcn 22 - bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirichgrahrn - Ecke Adlerstrabe bei A. Schüler.  Colonial-

waarenhandlung.
Jahustrabc 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung . '

40 Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
^ahnstratze - Ecke Worthstrabe bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Marenthalcrstrabe 3. Karl Labach,  Colonialwaarenhandlung . '
-i -hrstrntzc — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung . ^
^dwigstraße 4 - bei W. Dienstbuch,  Colonialwaaren-

Luiscnstraße - Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo-
malwaarenhandlung.

^ "'Zriedttchshallef ^ H^ ^ gartens bei. Joh . Kraus
Mainzerlandstrabc . (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung . ^
Metzgergasie - Ecke Goldgasse lei PH. Sättig.  Colonial - ''

waarenhandlung . *
Moritzstrabe Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müller.  Colonial-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstrabe 46 — F u chs, Colonialwaarenhandlung.
ZE» ratze Ecke Querstraße Michel,  Papierhandlung.
Ncrvstrave - Ecke Rodcrstraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Nettelbeckstrabe 11 - Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Alcoiasstratzc - Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo-nialwaarenhandlung.
Oranienstrabe 60 - W. B e r n h ° r d, Colonialwaarenhandlung

SE ? “ ai . i . t,  uJSS.
Duerltrabc 3 - Ecke Nerostraße . Michel.  Papierhandlung
Nauenthalerstraßc 4 - Scholz,  Colonialwaarenhandlung . ' !
Rheinstrabe 87, Ecke Wörthstraßc . Hermann Würtz Colonial-

waaren - und Drogenhandlung.
^dorsiratze 3 - bei S chi e f e r st e i n, Colonialwaarenhand-

Nödrrstratze 7 - bei H. Zboralski,  Colonialwaarenbanhl
Räderst rasch - Ecke Nerostraße bei C. H. W a ld . Colouwl-'waarenhandlung.
Röderstraßc 20 — Starck,  Colonialwaarenhandluna
Saalgaffe - Ecke Webergasse bei Willy Gräfe  Droa
Schachtstrabe 10. Josef Köhler.  Colonialwaarenhandlung
Schachtstraye 17 - bei H. Schott,  Colonialwaarenhandluna
Schachtstratze 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial-waarenhandlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo-nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstratzc 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenbdla
Stemgage 29 - bei Wilh . Kautz , Colomalwaareuhandlum
Stemgaffe - Ecke Lehrsttaße bei Louis Löffler.  Colonial . 'waarenhandlung.

s,I,i,4f,t< “' lei s ‘5 ” ^ « • '

Äif KJ * * :
Wcstendstraße 36 - Adam Donecker.
Wörthstraßc - Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn.  Colonial-waarenhandlung . ,
Wörthstrabe Ecke Nheinstraße , Herm . Würtz Colonialwaaren-

und Drogenhandlung.
Zimmermaimstraße - Ecke Bertte - sttraße bei I . P . Bausch

Colonialwaarenhandlung . "
Aorkstraße 6 - Ohlcnmacher,  ColonialwaarenhandlMg . ,



28. Juni 1905. Nr. 148.
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Mn triigeckskN SktlHi-Kkildkckk»
System Kiefer,

bie am 30 , Juni ds» Js . auf dem Lagerplatz der Firma Kossel L Co.
stschf. : Kustsv Istel an der Schiersteinerstraße , Ecke Niederwald¬
straße stattfindet, ganz ergebenst ein.

Rossel & Co. Nachf . : Gust. Istel.
Asphaltier-, Beton- u. Jsoliergcschäft.

I/Vinlcslmann,
Landesbauinspektora. D.

Aus ganzer Eisenbahn Patent -Kühl -Waggorr - Ladung
kommen Mittwoch früh und Donnerstag früh auf dem Markte zu Wiesbaden aller-
feinste lebendfrische Tafelfische zu nachstehend enorm billigen Preisen zum Verkauf:

reinster fetter Cabliau Pfund nur 12 Pfg.
Hochs, lebendfr. Seelachs „ „ 12  '

«j .j. » Schellfisch 2 - 5 pfundig „ 15 „Rothznngen , Tarbutt etc. billigst. Fische im Schnitt das Psd. 3 Pfg. teurer.
Xf. B . Wir machen noch ganz besonders darauf aufmerksam, daß wir nur lebendfrischc ans-

gesuchte Ware , auf das sorg ältigste in EiS verpackt, in geschloffenem Patent - Kühl - Waggon
pi « tfinb bringen und ist es uns durch den großen und flotten Umsatz und durch die Frachlersparnis
m Waggonladnng möglich, auch im Hochsommer wirklich lebendsrischeTafelfische zu solch billigen
Preisen zu verkaufen., ß ^ T « ersuch überzeugt.

Heinemann K Uhde , Geestemünde,
Hochseefischerei und Seefisch -Großhandlung.

I . B . : A . Walter . 1132

>

u m
v=a.  Das Ideal aller Radler! ^

Die von keiner anderen deutschen, französischen oder
englischen Fabrik erreichte Anzahl verkaufter Fahr¬
räder (gegen 40  tausend in jedem der letzten Ge¬
schäftsjahre ) bestätigt zur Genüge, dass kein Fahrrad

so beliebt und begehrt ist, wie die berühmte
Marke „Brennabor " .

Kataloge In deutscher, englischer, russischer, französischer, dänischer, schwedischer und holländischer
Sprache auf Wunsch postfrei.

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung:

E , StÖSS ©P , Mechaniker,
Hermannatrasse Nr . 15. — Telefon 2213. 3684

E/W #
_ Königlicher flofspcditBur

I^ iycttGnmaycp

jBtlrean: Rheinslr. Nr. 12. J
[Hl iTelephone: Nr.12.Nr.2376f»
M (Verpankungsabtheilung.) ^
[H mr |
[h] Fracht - und Eilgüter.) j
U übernimmt: ej
|l Einzelsendungen : !jj
ö Porzellan , Glas, Haus- lü
w rath, Bilder. Spiegel , »
K Figuren,Lüstres,Kunst-
ft Sachen, Klaviere, t"
S Instrumente, Fahrräder, B
jj lebende Thier« etc.

| zu verpacken, zu jj
§versenden und zu|s

20. Jahrgang.

S versichern
gegen-i >'««—> . <

ft] Transportgefahr . M

| Leihkisten jjjfj  für Pianos, Hunde und jjj
jftj Fahrräder . 2166 ^

El » reinl Arbeiter
erh. Schlafstelle Blücherstraße 7,
Mtlb., P „rt. links. 3710
^ITwwarckriug 23. 2. links, eie

ganr möbl. Zimmer sofort
zu vermiethen. 3117
kV>otzheimerstraße 26, Gth , 2 ,

möbl. Zimmer mit 2 Belten
frei 3709
HsHlanerstr. 42. Wohn, von 2

Zim u. Küche, I Ziiu. und
K. und 1 Mans. zu rcrm. Näher.
I. St . 3702Porkslraßc4,schöne helle Man¬sarde an einzelstehende ruhige
’J erson zu vermieten. Näher. 1
St ., l. 3690
§Utorkstraßc4, 2- und 3-Zimmer-
Tß  Wohnung im Hih. zu verm.
Näh. 1. St , I. 3631
tS^ latterstraße 42, Laden mir 2-

Zimmern und Küche, passend
für Metzger, Barbier od. Schnell¬
sohl., zu verm. ev. mit Haus zu
verk. Näh. 1. St . 3701

Hkrchridrr jlgpage!
mit od. ohne Käfig zu verkaufen
Nikolasstr. ö, Stb . 3708

Fast neuer, noch wenig gebr.
Sportwagen

mit Gummirädern zu verkaufen
3713 Nömcrberg 23, 1. l.
/ £»>» Polten Bettstellenv. 2 50

M. an, pol. n. lack. Nacht¬
tische billig zu verkaufen Ludwig¬
straße3. 8552

Gut erhaltene moderneDamen- und
Herrengarderoben

Preis»', abzug. WalluferüraßeI, 3.
§UU> ichelsberg 26, Bdh., 2. St .,

x. ein möbl. «. i. ». 3716

Hfifemerein WÄick«.
- Wear. 1890 . -

Der Verein unternimmt am Sonntag , den 2. Juli
i>. Js . seinen diesjährigen

Äusflug nadi Koliimz.
Im Anschluh daran findet Beteiligung an dem

10-jährigen Stiftungsfest des Küfer- und Brauer-Vereins
Koblenz statt.

Liste zum Einzeichnen liegt im Vereinslokal „Kronen¬
halle", Kirchgasse, bis Freitag Abend auf.

Freunde und Giinner des Vereins find willkommen.
Abfahrt5.5 Uhr, Rheinbahnhof.

3687_ Der Vorstand.
Dr , m ed . €*eissler

wohnt jetzt 8305

§chwalbacher »tr . 34 * I.
(Ecke Wellritzstraße ) .

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 21» Juli 1905 , nachmittags

8 Uhr , wird das den Eheleuten Rudolf Krafft und
Marie geborene Freiin von Hnndt zu Biebrich eigentüin-
lich gehörige zweistöckige Landhaus nebst Seitenbau, Hinter-
bau und Hofraum in Biebrich, belegen an der Schiersteiner,
chaussee, zwischen Wilhelm Kunz und einem Feldweg, Stock¬
buchsnummer 418, taxirt zu 73.000 Mark im Rathaussaale
zu Biebrich zum drittenmale öffentlich zwangsweise ver.
steigert.

Es wird darauf hingewicsen, daß die Genehmigung
demnächst ohne Rücksicht aus den Schätzungswert um jedes
Gebot erteilt werden wird. 2973

Wiesbaden, den 23. Mai 1905.
Königliches Amtsgericht iss.

Nächsten Freitag , den 30 . Juni , nachmittags
2 Uhr , werden die hiesigen Gemeinde-Spätkirschcn an
Ort und Stelle öffentlich versteigert.

Zusammenkunft der Steigerer auf der Heßlocherstraße
an der Pflanzenmühle.

Kloppenheim, den 26. Juni 1905.
H31 Der Bürgermeister: Kleber

Bekanntmachung.
Die Kirchensteuer Hebcliste der evangelischen

Kircheugemcindc für 1905/06 liegt vom 26. d. Mts.
ab während 14 Tagen in dem Geschäftszimmerdes Kirchen¬
rechners— Luisenstraße 32 —, zur Einsicht offen.

Die Steuerpflichtigen haben daö Recht von der eigenen
Veranlagung Kenntnis zu nehmen.

Wiesbaden, den 23. Juni 1905.
Der Gesamtkirchenvorstand.

3575 Bickel._
Mittwoch , den 28 . d. Mts ., Nachmittags

5 Uhr , versteigere ich in der Nähe der Dvtzheimerstraße
auf einem Lagerplatze:

Ca. 180 Stück Nüststangen, ca. 175 Stück Diele, ca.
600 Stück runde und viereckige Bolzen, 2 Speiszich-
Maschinen mit Ketten, 1 Winde und 1 SpeiSmisch-
maschine

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Zusammenkunft Ecke der Dotzheimerstraßeund Wellritz,

weg- 3685

Kiksklllleiter ifliimieraifana-llemu
E B

Die diesjährige

Rheinfahrt
(Extra-Dampfer der Köln-Düsseldorfer

Gesellschaft)
nach

8t.Goar*«<>«Sonntag,den2.Juli,
—' ' v statt.

Abfahrt von Biebrich pünktlich um 1 Uhr Mittags.
Wir verweisen nochmals aus das den Mitgliedern zu.

gegangene Circular . Freitag , den 30. d. Mts . und
Samstag , den 1. Juli werden noch weitere Anmeldungen
unter Verabfolgung der Fahrkarten im Vereinssaal, Friedrich¬
straße 27, zwischen 6 und 7 l/t Ilhr Abends entgegen»
genommen, doch ist an letzterem Tage der Preis von
M. 3.— für Erwachsene und M. 1.50 'für Kinder zu ent¬
richten. Z689
_Der Vorstand.

Mer © feei , g ' .
Mittwoch , den 28 . Juni , Nachmittags 4 Uhr:

Gr. Jfilitär-Concert
ausgeführt von der 3667

Kapelle des Inf .-Bttgts . von Gersdorff No. 80.
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Gottschalk.

Eintritt 30 Pf Kinder unter 10 Ja ren frei.

0 % 0 % 0 % 0 % 0 \ 0 * 0 % 0 % 0 ^ 0 %
%0
0  Hotel -Restaurant

| .Lriedrichrhos".
2 Honte Dienstag Akend von 8—11 Uhr:

§ Mtar-lloiMt,C . . . -
?(

ausgeführt von der Kapelle des Inf . -\ Kegts.
No . 117 aus Mainz.

Mittwoch Abend:

MiWr-lionzekt,
ausgef . von der Kapelle des Füs . -Kegts . No. 80.

^f ^ Êintritt jq  Pf ., wofür ein Programm . 8699

D
5
>
5

lecltauf alter©6pcßaumaterialie ri.
Die in unserem Bezirk lagernden alten Oberbau-

Materialien, wie Eisenschieucn, Stahlschienen, eis. Schwellen,
Weichenteile, Kleineisenzeugu. s. w. sollen öffentlich ver-
kauft werden.

Verkaufsbedingungen nebst Angebotbogen sind gegen
porto- und bestcllgeldfreie Einsendung von 80 Pfg. in bar

nicht in Briefmarken— von unserem Zentralbureau zu
beziehen.

Die Angebote sind bis zum 15. Juli d. Js ., vor¬
mittags 10 Uhr, dem Zeitpunkt der Eröffnung, an uns
cinzureichen.

Mainz , den 23 Juni 1905.
König !. Preußische -r. Großhcrzogl . Hessische

Eisenbahndirektion . 1130
Bekamitmachllne

Mittwoch , den 28 . Juni 1905 . nachm. I Uhr,
werden in dem Bersteirungslokal, Kirchgasse 23 dahier:

1 Pianino. 1 Spiegelschranku. I Vertikowm. Aufsatz
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 27. Juni 1905. 3712
W eil2 y

_ Gerichtsvollzieher.

Schulze, Gmlhlsvlchikhtt.
Kleine
Mittel-
Bruch»
Fleek-
Slnf schlag,
bei J . Hornung & Co . ,

Eier p-r Stück 4 '/, Pfg.
„ „ 5  und 5 V, Pfg.
» „ 4 und» Psg.
.. „ 2 Psg ? S >. 10 Pfg.

Schoppen » v und 40 Psg.
Häfnergassc3. Z680

Bersteigerung.
Dienstag , den 4. Juli 1905 , vormittags

10 Uhr beginnend, wird im Nentamtsbur -au,
Herrngartcnstraße 7 dahier , das im Distrikte
„Phiignslvies ", 2. Gewann, hiesiger Gemarkung belegene,
dem Nass. Zentralstudienfonüs gehörige Grundstück, Lagerb.-
Nr. 2711, im Flächengehalte von 23 & 96,75 qm, öffent¬
lich meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 26. Juni l905.
37H_ König!. Domän en-Rentamt.

Derjenige Taramererkulscher,
der am Sonnlag piachmittag in Sonnenbcrg vor dem Kaiser Adolf dl«
Peitsche von meinem Wagennitgenommrn, wird ersucht, dieselbe
bei nur abzugebe», andernfalls Anzeige erstattet wird, da derselbe er-
kannt ist.
_ W . Hohmann , Sedanstraße 8.

Mgmig8 Institut|
Gebi *. üeugebauer,

Telephon 411, 8 Mauritinsstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Mctall-

i°wi- complctte Slusftattungen zu reell
Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen 9707



28. Juni 19031 Nr . 118. Wiesbadener General -Anzeiger. 20. FaZrgang.

Arbeitsnachweis
de;

Wiesbadener
„General-Anzeiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Von 4*/2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeüs-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolgt.

5tettengelucke

KousliLlterin.
Junge Frau, w. bess. Haush.

8 Jahre selbst, führte, s. Stelle als
Hausfr. oder Köchin unler besch.
Ansprüchen, wo sie ihren 7jähr.
Knaben zu sich nehmen kann.

Off. ii. II . 8 . 3710 an die
Exped. d. Bl. 3315

Ig . Fräulein,
welches die Handelsschule besucht
bat und in allen kaufm. Fächern
firm ist, sucht paffende Stellung.
Gefl. Off. u. 31, Z . 77 an Me
Exped. d. SDL 2741

Ein junges Mädchen
sucht morgens leichte Beschäftig¬
ung. Näheres Hellmundstraße 44,
Dach, bei Seckbach. 2769

HMFodistin sucht Stellung als
■**' 1  1 . Arbeiterin.

Off. erb. u. I ?. 8951 an die
Exped. d. Bl. 2952

Eine tücht., in all.
erfahrene WkZMN , Zweig,

des Haushalts bewandert, sucht
Stelle bei alleinbehender Dame od.
Herrn per so' ort od. später, event.
auch als Reisebegleiterin.

Off. u. J . R. 900 an die Exp.
d. .Bl. 3236

er langjäbr. Buchhalter und
J  Correspondent e. dies. Wein-
lroßhandlung, mit prima Res. u.
kapital, sucht sich zu verändern.

G-fl. Off. 8ii1) M . 8 . 3304
in den Verlag. 3304

pEine fnuhfre Iran
sucht 2 Stunden Milch auszutrag.
Nettelbeckstraße14, M . D. 3673

Ollene Stehen
Männliche Personen.

Ä ü̂r gleich oder später für ein
größeres Stabeisen -Jn-

stallationsartikel » Magazin
ein durchaus zuverlässiger und
solider

Vorarbeiter
gesucht. Genaueste Branchenkennt¬
nisse und etwas Schreibgewandt-
beit unbedingt erforderlich. Bei
befriedigenden Leistungen ist die
Stellung dauernd und sehr gut
bezahlt. Schriftliche Angebote unt.
Chiffre J . W . 3149 an die
Exped. d. Bl._ 3199

üaurerprlirs. Stelle.
Off. unter X . 550 an die Exp.
ds. Blattes. 3707

Schreiner,
3—4 ältere, tücht. Bankarbeiter,
gejucht. 3666

Gebr . Nengebaner,
_Schwalbacherstraße 22.

gesucht. 3672
Johann Briick» Blücherstr. 15.

Kutscher
hen 3760sutüen

J. & C. Adrian.
Hochstätie8 wird ein 3611

Kutscher gesucht.
Heizer

findet Stellung in Dampfwäschcrci
„Edelweiß". Rambach. 1134

Junger Hausbursche
sofort gesucht 3681

Faulbrunnenstraße13.
Ein tüchtiger, fleißiger 3714

Hausbursche
find z. 1. Juli Stell b. g. Lohn.

H. BrunS, Schwalbacherstr. 29.

Img. Itbeilcr»>ii>
ArdeilmMM

für dauernde Dcschäst. (Spinnerei)
stellt sof. ein

Asbestfabrik Iran ; F ' Ätlcr,
Königshasen im Taunus.

«.in Friseurlehrling ges. Näh. in
der Exped. d. Bst_ 3660

Maier uud Anstreicher
sucht I . Li - anin >id. Jahn-
straße 8._ , 2969

ür sof. z. Aush., auch stund cnw.
Mas tiinenschrciber oder

-Schreiberin (System Underwood)
für ein Anwalrsbureau gesucht
Rheinstraßc 32,  Part ., l. 3437

B
10 —15 tücht.
Grundarbeiter
gesucht. Näh. bei Auer & Näder,
Adlerstraße 61, 1. St . 3250

GiiindMlM -m
Näb. bei Joh . Plöcker , Bier-

stodt, Miesbadenerstr. 10. 1127

Ein lrriist. ßanfvnrsche
z. 1. Juli ges. P . Lehr Wwc .,
Eilcnbogenaassc4. 3478
FpiN' iinil °us guter Familie f.

das Bureau eines
Landesvrodukten» en gi'Os- ®c(dj.
gegen Vergütung gesucht. Offert,
unter L,. A . 8950 an die
Exped. d. Bst 2657

kräftiger, braver Junge
^2 / von 15—16 I . auf sofort
ges. Zimmcrmannstr. 7, F-lasche»
biergeschät. 3647

Verein
kür unentgeltlichen

xlrfoeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung' für Männer

Arbeit finden:
Gärtner
Glaser
Stuckateure
Lackierer
Sattler
Maschinen-Schlosser.
Feuer-Schmied
Schneider a. Woche
Schneider a. tl. Stücke
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Kutscher
Erdarbeiter

Arbeit «neben:
Eisen-Dreher
Kaufmann
Mechaniker
Maschinist
Heizer
Spengler — Installateure
Bureaugehülf:
Bureaudieuer
Einkaffierer
Krankenwärter
Masseur

Weibliche Personen.
zur sclbstständ. Führung

eines kl. landm. Haushaltes,
wo die Frau fehlt, ein tücht., eins.
Mädchen. Dass, bat für ca. 8
Pers. zu kochen und die einschläg.
Hausarb. zu verrichten. Loh» per
Monat bei fr. Station M. 35.
Genaue Off. erb. u. 4 ' . II . 1134
an die Exp. d. Bt. 1124

Tücht. Verkäuferin
gesucht Metzgerei Cron,
Neugasse 11. 3703

ffi »ine Zuarbeiterin gesucht;
daselbst kann ein Mädchen

das Kleidcrmachen unentgeltl. erl.
Damüachthal4, Part . 3662

,in anst. Mädchen tagsüber per
' 1. Juli ges. Römerberg 39,

Part ., bei Lang . 3661

Einlegerinnen, Falterianen, Büg¬
lerinnen sucht 1135
Dampf-Wäscherei „Edelweiß *,

Rombach bei Wiesbaden.
Bahngeld wird vergütet.

Junges Mädchen
ür Hausarbeit gesucht 3587

_Taunusstraße 27, 2.
® >üdjt. KleidermaLerin sof. ges.

Webergasse 39. 2. l. 3597

Ein jung. PjinüMjen
wird sofort gesucht. 3509

Näb Doybeimerstr. 85, 2 , l.

Lehrmädchen
gesucht geg. Vergütung. 3617

Cigarettenfabrik Tscherny,
Friedrich str. 48. Hth. 8.

^cllmundstraße 54, Part ., ein
tücht. Mädchen für Haus- n.

Küchenarbeit gegen guten Lohn
gesucht. 3514

Ein sanbereS

welches im Haushalt durchaus er.
fahren ist, wird gesucht Moritz-
straße 56, Part . r . 3547

tAd'rbeiterinncn ges. M. Knögel,
Schneid., Jorkstr. 3. 8331

ges. Kroncnbraucrci . 3482

Mode«. a & * «£
dauernd zu cngagireli gesucht.

Frau H. Usinger,
8168 Bahnhofstr. 16.

Tüchtige
WWennherinnen

für meine Arbcitsstube gesucht.
CaH dass,

9305 Babnbofstr. 10.

Arbeitsnachweis
für Frauen

faa Rathhaus Wiesbaden
WMttg eltlicke Stellen-VwinittelliAA

Tc.cphon 2377.
Oetfsiiet bis 7 Ubr Ilbradt.

Abthailung L
Kr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
uchk ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus«. Kinder- un
Küchenmädckien.

B.  Waich-, Putz- u. Mol atsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empsshlen: Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere Berufsar ton:

Kinde.främcili- u. -Wärrerinueu
Stützen, yausbälttriuueu, srz
Bonnen. Jungfern.
Gesellschasicriiinen,
Erzieherinnen. Soinvtorlstin rer
Vcriüuferinnen. Lehrmädchen.
Sprachlebrennnen.

8. für sämmtiiehes Hotel*
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- u. Nestauralionsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter»
innen. Koch-, Büffel» u. « eroir-
sräulein.

L. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Heilwirkung ktr 2 Stall. Verein».'

Ti : Adressen der jrc: gcnieideicn
ärztl. cuivsohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Fei- dort eil erfahren

Gutes

Sfancnfüoc
mit Rahmen billig zu verkaiifen

3696 Zedanplatz 4.
^juisenirr . 5, Geh., 3 Tr., srdl.

uiöbl. Zini. an 1 reinl., bess.
Arb. m. Kost zu veri». 3692

Sitzwamre,
neu. billig abzugebcn. 3698

Näh. in der Exocd. d. Bl.
CJnH  centraler Lage sind3, event.
7$ 4 große Helle Räume
(l . Etage), für Bnreauzwecke sehr
geeignet, per sofort od. 1. Oktober
preiswerlh zu verm. Licht- und
elcktr. Beleuchtungsanlagei. Hanse.

Offerten u. Ä M . 3 hauvt-
postlaaernd. 3697

|$iruji.Gmri
für Damen

I erster Kreise, sehr lohnend, in
I jeder Sladt. Off. unter Nr

155 an d. Exp. d. Bl. 1035

P!t7»is. Äettstelle m. Seegras-
iue.tr. für 6 Mk. zu verk.

Fricdrichstraße 48, 3.
Händler vcrbeien._ 3675

Elegantes

Wagenpferd,
gaumtirt sehlcrsrei, schwarz-braun,
ein- und zweispännig gefahren,
169 cm groß, 5jährig, liohcr
Stcppgaug , sehr schneller Traber,.
Umstände halber preiswertst zu
verkaufen . Rah. in der Exped.
d. Bl. 3721

Hotel--
Pers»«!

aller Branchen
findet stets gute und best? Siellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bureau
^allrabenstein

34 Lauggassr 24,
vis -a-vis dem Tagblati-Verlag,

Telefon . 2S55,
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnsteiu,

geb. Törn er.
Stellcnvermittlerin. 2856

WijIWs Heil» |
tt. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplah.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Köttirlitze chMs-iek

Herr McbuS.
Frl . Santen.
Frl. Oferta
Frl . Doppelbauer.
Herr Andriano.
Frl . Ulrich.
Frl . Rataiczak.
Herr Tauber.

Herr Malcher
Herr Zollin.
Herr Vallentin.
Herr Weinig.
Herr Müller.
Herr Rohrmann.
Frl . Koller.
Frl. Gothe.

bei Henkel in

Mittwoch , den 28 . Juni 1905.
165. Vorstellung.

Neu einst udirt:
Krieg im Frieden.

Lustspiel in 5 Akten von G. v. Moser und F . v. Schönthan
Regie: Herr Mebus

Heindorf, Rentner . , . ,
Mathilde, seine Frau . . . .
Jlka Etvös, seine Verwandte. , .
Agnes, ihre Gesellschafterin . , .
Henkel, Stadtrath . . . . .
Sophie, dessen Frau . . . .
Elsa, deren Tochter . . . .
von Sonnenfels, General . . . .
Kurt von Folgen, Lieutenant bei den Husaren,

dessen Adjutant.
Ernst Schäfer, Stabsarzt . . . .
von Reif-Reiflingen, Lieutenant der Infanterie
Paul Hofmeister, Apotheker . . . .
Franz Konnecy, Bursche bei Folgen
Martin, Diener \ . . . .
Anna, Köchin > bei Heindorf . .
Rosa, Stubenmädchen1 . . . .
Die Handlung spielt bei Heindorf; im dritten Akte

einer Provinzialstadt.
Nach dem 3. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9>/4 Uhr

Residenz =Theater.
Direktion: Dr . phil H Rauch.

Mittwoch den, 88 . Juni 1905.
_8b. Abonnements-Borstellung. Abonnements-BilletS gütig

Zum 3. Male.

Auf der Sonnen feite.
Lustspielm 3 Aufzügen von Oskar Blumenthal und GustavK-delbura.

Regie: Alduin Unger.
Botho, Freiherr von Sandorf Rudolf Bartak.
Theffa, seine Schwester Else Noorman.
Richard von Brick HeinzH-tebrügge
Heinrich Wulkow Gustav Schultze.
Caroline, seine Frau Sofie Schenk.
Käthe, deren Tochter Elly Arndt.
Hcinitz, Kunsthändler Max Ludwig.
Franz, Diener bei Botho Franz Ĥ ueifi.
Jean, Diener bei Wulkow Arthur Roberts.

Uiadj dem 1. u. 2. Akte finden längere Pansen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

, dem 3. Glockenzeichen.
Kaffenöffnung6'/, Uhr. - Anfang 7 Uhr. - Ende 9 Uhr

Amtlicher Theil. I
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Kiichenmädchcns Katharine Atzmann , geb. am
8. 11. 1873 zu Homburg v. d. H.

2.  des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12, 2, 1853
zu Niederhadamar.

3. des TaglöHuers Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

5. der Dienstmagd Karoline Ehlig , geb. am 22. 8.
1885 zu Wiesbaden.

6. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschcuhahn.

7. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Haiustadt.

8. der Ehefrau des Taglvhners Jos . Heun , Thekla,
geb. Tiehl , geb am 24. 7. 1878 zu Wiesbaden.

9. des Taglöhners Kar ! Hoffman «, geb. am 24. 11.
1873 zu Neustädtles.

10. des Taglöhuers Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

11.  des Taglölincrs Heinrich Kuhmamr, geboren am
16. 6. 1875 zu Biebrich.

12. der Dienstmagd Maria Knhtt , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

13. des Fuhrknechts Albert Maikolvsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

14. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 1872
zu Biskirchen.

15.  des Taglvhners Nabauns Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

16. des Händlers Josef Richardt , geb. am 29. 1. 1849
zu Strichau.

17.  der Wwc. Philipp Rossel , Marie , geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

18. der ledigen Dienstmagd Johanna Sachs , geboren
am 4. 4. 1883 zu Hettenhain.

19.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

20. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haigerl
21. der ledigen Regiue Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
22. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie

Wagenbach , geb. am 9. 12. 72 zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 11. Juni 1905. 3333

Der Diagistrat. Armen-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden•
Mittwoch , den 28. Juni 1905.

Konzert des Kurorchssters in der Kochbrunnen-Anlage
Mox-gens 7 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d VOORT.’
1. Choral : „Gott des Himmels und der Erden “.
2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten “ Maillarfc
3. Wo die Citronen blüh’n, Walzer Joh. .Strauss.
4. Serenade für Flöte nnd Horn Titl . "
5. Die Auvergnerin , Bauern -Mazurh * Ganne.
6. Fantasie aus rDie Afrikanerin “ Meyerbeer.
7. Mit Eichenlaub und Schwertern , Marsch Frz . v. Blon,

Abonnements-Konzerte
des T w

städtischen Iiur - Orehester»
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI. i

Nachmittags 4 Uhr.
Ouvertüre zu »Maurer und Schlosser “ D. Auber
1anta.sie aus „Fidelio ® L. v. Beethoven-Schreiner
Entr ’acte et Barcarolle aus „Hoffmann’s

Erzählungen “ j Offenbach. 1
1 antasie aus „The Mikado “ A. Sullivan.
Ouvertüre zu „Die weisse Dame “ A. Boieldien,
Rautendeleins Leid , Vorspiel zum V. Akt

aus „Die versunkene Glocke “ H. Zöllner.
Aubade aux maries p . Lacombe.
Fideles Wien , Walzer C. Komzack.

Abends 8 Uhr,
Ouvertüre zu „Hamlet “ A. Stadtfeld.
Vorspiel zu „Loreley “ M. Bruch.
Fantasie aus „Der Trompeter von Säkkingen“
. V. Nenter-Nikisch.'
Ouvertüre „Nachklänge von Ossian* N. W. Gade.
Zwei Lieder ohne Worte F . Mendelssohn.
Zug der Frauen zum Münster aus ,Lohengrin ‘ R. Wagner.
Czardas, G-moll, Nr. 3 G. Michiels.
Mosella-Marsch H, gut

nichfamtlicher Cheil

Sonnenberg.
Bekanntmachung. - ^ " A ^ *

Auszug aus der Straßen - und Wcgepolizei.Berordnuna
vom 7. November 1899. “

§ 46. Mistjauche oder andere unreine oder übelriechende
Flüssigkeiten pp. dürfen auf oder in öffentliche Wege,
deren Grüben, Rinnen oder Kanäle weder geschüttet, noch
geleitet werden.

Wird mit Bezug auf die vielfachen Verstöße gegen das
Verbot mit dem Eröffnen bekannt gegeben, daß Zuwider¬
handlungen mit Rücksicht auf die für Leben und Gesundheit
drohenden Gefahren unnachsichtig geahndet werden.

Sonnenberg, den 20. Juni 1905.
3 )̂‘1 Der Bürgermeister: Schmidt.
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billige Ausnahmetage in der Haushalts-Abteilung
Mittwoch, den 28., Donnerstag, den 29., Freitag, den 30. Juni, Samstag den1. Juli

Für Wirte besonders günstige Gelegenheit.
Honiggläser mit Schraube 2 Pfd. 1 Pfd. </ Pfd.

Bierbecher mit Goldrand 0,3, */4 und 0,2
„ leicht glatt 0,3, >/4 und 0,2
,, schwer „ 0,3, ‘/i

Kaiserbecher 0,3 und V*
Theegläser , dünn, mit graviertem Rand
Wassergläser glatt und gepresst
Glasteller, schöne Pressung

Stück 8 Pf.
Stück 7 Pf.
Stück 9 Pf.

Stück 14 Pf.
Stück 15 Pf.

Stück 6, 5 und 4 Pf.
Stück 6, 5 und 4 Pf.

Tassen mit Untertassen , echt Porzellan , schön decor ., 4 Paar 50 Pf*
Salutieren , echt Porzellan, weiss , Stück 10 und 8 Pf
Fleisehplatten echt Porzellan, rund, weiss Stück 35 Pf*
Dickmilchschalen _ s/4 L tp> 10 Pf>; y g Ltp g pf.

16 Pf. 12 Pf.
Conservengläser mit Patentverschluss Marke Adler

2 Ltr. l '/z Ltr. 1 Ltr.
65 Pf. 58 Pf.**. wo jfx, 48 Pf. 38 Pf

Sturzflaschen mit Glas 23 18 und 16 Pf
Wasserflaschen mit Stöpsel 35.' 28 und 24 Pf!
Römer für Flaschenweine mit grünem Fuss 6 Stück 1 Mark, bei Ab¬

nahme von 100 Stück ä 16 Mk.

Kleider bügel leckiert per Dtz 85 Pf.

Bügelbrette r bezogen Mk . 2,95 , 2 .75.
BartenmSbel in riesiger Auswahl.

Kaffee-Service, echt Porzellan, 9teilig , schön decor. Mk. 1.95 und 1 75
Ess-Service, echt Porzellan, 23teilig , schön decor., Mk. 9.75

__ » Steingut „ „ Mk. 4.25

Weisse Kernseife
Gelbe Kernseife Pfund 24 Pf.

Pfund 22 Pf. Wäscheklammern mit Köpfen

Kleiderbügel roh per Dtz . 40 Pt»

Aermejbretfter bezogen Mk . 1.25 , 88  Ff.
Eissenränke in allen Grössen von Mk . 24, _ an.

Achtung!
Auflösung

dk MaßuMraangsJntuiag.
Heu« Mittwoch, »tu 28. Juni, Ab-Üds« V. Uh» findet die

entscheidende Versammlung
I" der Turnhalle. W-llritzftrahe statt.

- -P ifi, absolut notwendig, daß jedes Mitglied da ist und liegt die
Entscheldungm den Händen der Damenschneidermnen, deshald fordern wir
nochmals dringend aus. selbst zu erscheinen.

I . A
_ __ Fix . Tebus.

Lohnende Reise nach Wiesbaden.
Bleichstratze 29  im jaden, 8ike WglramAllrsje.

„ ®WT Nur kurze Zeit . dA
Bon Mittwoch , den » 8 . Juni , vormittags 8 Uhr air^

Niesen-Majfen-VerKiiufe
r«n Kaufzwang. auö den grötzte» Emaille -Werke » Deutschlands . Zum Aussuchen.

Uedrere Eistnbahn-Müggauladuugen Emaille Waaren
vuen zu fabelhaft billigen Preisen verkauft werden.

Alle Haus - und Kiichengeschirre in selten grostar Auswahl svottbillia.
- , m !, ' .11?1? cn 6er  ^ ami  srcundüchst eiiigeladcn, jeder der diese qüustme Geleaenheit vcr-
«umt. schadet sich selbst. Verlaus täglich von .norgcns 8 b,s abends 8 Uhr. o -legeny-,t ^wr-

Strts neue Sendungen . — Sonntagö kein Verkauf.

Frau ützi'in. Butroni aus Wetzlar.

Gnmmi-Betteinlagen, garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk J . 30 ta per Meter.

Winf3p !hn <*phf »fl êster Scüutz B0Sen  Erkältung, zur richtige*
»IlilUCilSUobllUil ; Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paraaummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, DerStück von Mk * 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege,
Ciir . Tan bei *, Kirchgasse 6 . Tel . 717.

Empfehlen:
Auto -Benzin 0.680, Terpentinöl , Leinöl , sowie sämmtliche Farben

uttb Lacke . I » . «ilnserkitt , eigenes Fabrikat, nur prima Waare , mit den neuesten
Maschmen hergestellt, zu Mk. i6 — die 100 Kilo , bei 500 Kilo Abschluß Mk. IS — bei

1000 Kilo Mk. 14 .—.
Fabrikpreise.

August Rörig & Cie . , Wiesbaden
Üccttfpr. 2500 u. 3350. Lack-, Farben - und Kittfabrik . Fernspr. 2500 u. 3350

24.8

Acrberftr. 26, H. 1., bei Schuster.
inövl. Ziui. mit 2 Betten.

h TI.  3 50 p, Woche, zu tmt 3723
fäämtl.  Maler -, Lackierer-
w » Anstreicher -Urbeiten
werden sauber und billiq ausac.
lührt. Off n. H . J . 372 ® an
die Exv-d. b. Bl. 3725

Lagerplatz
an der NikolaSstr., f. Tüncher rc.,
per sofort zu verpachten. 3724

Näheres Nbeinstraße 30, 2.,
zwischen8 u 1t ) „ 2 u. 4 Ubr.
^ebr guies r'anfpferd villig
v zu verkaufen Karistrasie 80.
Mtlb., 1. St. 872g

■J- lenen
trinttn bei Ausfluss,
Blasen - n . Nieren¬
leiden mit Erfolg

„Boldotee“.
In Paketena 1 Mk. nur
echt in den Drogerien von
C . Portzehl , Rbeinsir. 55,
Willy Graese , Weber-
g-sse und Otto Lilie,
Moritzstraße. 903

EcSile Goldin-Rsmanioir-
Anker-Ulir
Kavaliers-

Ohr.
Extra flach.
Aus dem un¬
veränderlich»»
Coldin-Matal! ;
von echt gold.
Uhren nicht,»unterscheiden.

Prachtvoll
ausgestattet.
Voriiiaitches
38 oillnstlhasSohweizef“
Änksrw, rk.

KnrjerAuf.ua
KiNvtl- Ziffer,
Vlatt, rSniifche
oder arabische
Zissern.äusterc
Zeiget,teüuna.
tttr genaueil

Sang 3 Jahr-
reelle,
ltche Garantie.

Preis einer
„ «orron- oiior
Ilamanubr nur lliir. 7. 3 Sick.
Mk. 13, Gi tck. Mk 32. Zoll
rostet p. Stet. l'loB 40 Pk. Hier¬
zu passende echte Goldln-Koiten,
mod. Ua- ons für Herren und
DamensauchHalskstisn) stMk.2.
4 unll e. Umtausch pe tauet
oder Betrag zurück. Versand
gegen Nachnahme oder Vor-

au-zahliuig durch da»
Ohren - Expvr! - Haus

M. Feith,
Wien VI, Martahllferstr. 45.

Lteserant des StaVeti. »Sntal.
TtaaiSbeamten-VcrbandeS.

HandelSaer. Protokoll. Firma.

Kleidermachorin
sucht Kundschaft in u. auß. d. H.
Näh. iKöbenstr. 17, Mllb., 1. Et.,
Morgens. mo

4 ^ Of\  Ml / tägl. f. Personen
O 4U mK . ieö. Stand, verd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit
bäusi. Tätigkeit, Bertreiung,c,
Näheres Erwerböccntrale in
Frankfurt a. M . 1157/256

Bersteigerunq.
läßt Frau ApothekerWegen Geschäftsaufgabe

Berling Wwe a am
Donnerstag , den 29 . Juni er ., morgens SV, und

nachmittags 2 */a Uhr beginnend»
tn dem Geschäftslokale,
. , Grosse Bnrgstratze IÄ,
die noch vorhandenen Waren als:

div. Drogen n. Chemikalien, Glas -Ntensilien für
chem. Zwecke, Medizin-Gläser, Farbware », Pinsel,
Korke«, Schwämme, med. Seifen, Toilettensachen
etc. etc., sowie die geiaurte «lBeschäftseinrichtnn .i
als : gr Laöenreal mit 2V0 Schubkasten, Laden-
schrank mit 4 Glastüren , kl. Ladeuschrank, Ladens
real mit Uhr und 2 Schränkchen, 2 Theken mit
Schubkastenu. Glasschrankanfsatz, 2 Erkerverschlüsse
^ Nrckel-Erkergestellem. Glasplatten , Erkerrouleaux,
Ausstellkasten, Ausstellgläseru. Figuren, ca. 300 Glas-
u. Porzellan-Standgefäße, Registrirkasse, Papierhaltcr,
2 Tafel-, 1 Dezimal- u. 3 Apothekerwaagen, 1 Doppel-
u. 2 Anftellleitern, 3.flamm. elektr. Lüster, div. elektr.
u- Gaswandarme, Firmenschild, zweirädr. Handwagen,
volist. Magazin-Einrichtung, Schreibpult, div. Reale

. und Schränkchen, Stühle u. dgl. mehr
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Geschiiftseinrichtnngsgegenslände kommen nach-
mtttags 3 Uhr zum Ausgebot. 3719

Besichtigung am Tage der Versteigerung.
WfllieliM llelfrich,

Auktionator und Taxator,
Schwalbacherstraße 7.

Bekanntmachung.
. „ Mitttvoch,  den Z8 . Juni >803 , Mittags

Uhr , versteigere ich im Versteigeruugslok. ,Bleichstr . 5 hier -
1 Klavier, 1 compl. Bett, 1 Sekretär. 1 Sofa und 2
Sessel, 2 Sofas, 1Vertikow, 1 run tn Tisch, 1 Kommode,
1 Bureau , 3 Ladentische, 1 Konsole, 1 Jagdgewehr,
2 Fahrräder, 1 Kleiderschrank, 1 Chaiselongue 3726

ossentlich meistbietend, zwangsweise gegen Baarzahlung.
Meyer , Gerichtsvollzieher.

' feöU ’s "

äodifdiufß u.
Ecfinbet sich jetzt

Adelfiaeldsitrasse 69 ,
Hohenzollernloge.

Dkg'"« eines zweimonatlichen Kursus zu ermäßigten Preisen am 1 Juli
Leiter: C. « all.

15 Jahre KüchenmeiilerS . D. d. Fürsten,u Wied. 8718

Elektr. Lichtbäder®*̂
. i R Verbindung ; mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerztiich empfohlen gegen Gicht , Rheumatismus,
Ischias, Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

T » I f dh> 5» Euho ' und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 8088. Itadhnns English spoken

„Zum goldenen Ross “.
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch. 5093
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Wohnungs-
Anzeiger.

Wohnungs-Plakate
auf Carton und Papier , je
nach Grösse das Stück für
SO, 30 und 50 Pfg . mit

folgendem Text:
Wohnung zu vermieten
dto . mit Zimmerangabe
Möbl. Zimmer zu verm.

Zu vermieten
Zu verkaufen

etc . etc.
stets vorrätig

WiesM. General-Anzeiger
Mauritiusstr . 8.

Vermietfiungen

1 Zu

mniirtlM
Iper 1. August , Ecke

Bicrstadter - u.Bodcu-
ftedtstrastc, 5 Miu.
vom Kurhaus und
Königi . Theater , die
beiden ncuerbauten
Etagen ' - Billen , mit
großen Beranden u. Bai¬
konen, in vornehmster
Lage, mit hervorragender

! Aussicht auf das Tannus-
geöirqe. Jede Villa eittb.
l- 3 hochherrschaft-
lichc Etagen - Wohn¬
ungen , bestehend aus je

IS grasten Salons u. !
>Zimmern , gr. pracht¬

voller Diele , Bade-
Zimmer, Toiletten- und
Closeträume», groß, Heller

I Küche, Speisekammer,
mehreren Mansarden, drei j
Kellern re., Alle « in
hochrlcgaulcster 'Aus-
statluug u. neuzeit¬
lichem Comfort . Beide

I Villen enthalten elektrische
Personen-.Aufz„ je einen
reich mit Marmor ausgc.
statteten Hauptaufgang,
Lieferantentreppe, Nieder-
druckdampf- u. Gaskamin-
Heiznng, Elektr. Licht,
wie Gas in all. Räumen.
Eigene Kalt, und Warm-
Wasser-Anlage. Die obere
Etage einer jeder Villa
kann auf 12—14 Näume
vergrößert werden. Remise
und Stallung f. 4 Pferde.
Garage für Automobile.

Nähere Auskunft, wie
Einsichtnahme der Pläne
bei 3334
Christian Keckei,

Bureau:
„Hotel Metropole".

7 Zimmer. I «röderstr . 21, Wohn..
3 Qi in . Kücke. 9)i

Wegzuges hslder
ist die herrschaftliche2. Etage

AdolfsaUee4^
7 Zim. mit reichst Zubeh. und
allem Comf. der Neuzeit aus¬
gestattet, per sofort od. später
zu vermicthen, Näh. daselbst
oder Bauburcau, Part . 8280

junges , kinderloses Ehepaar s.
zum Beziehen per, 11. Juli

freundl.

3-Wgitt-Wohiiiliig
nebst üblichem Zubehör. Angeb.
m. Preis sind bis spälesleus
30. Juni an Bernhard
Kltftzing , Königshüttc 03 .,
zu richten. Spätere Osierlen
zwecklos. 3703

Schöne

2-Ii«iiiikr-Wohullilg,
in der Nähe Mauritiusstr., zum
1. Okt., cvent. früher gesucht.

Off. mit genauer Preisangabe
unter F . M . 100 an die Exp.
d. Bl._ 3648
/Küche für den ganz. Winter, ab

Sept., 2 tadell. heizb. möbl.
Zim , Amerk.Dauerbrcnnerbevorz.,
cvent. Centralbeiznng. Off. mit
Preisang. an Herrn Pickcrsgill in
Wintersteini. Thür. 1125

6 Zimmer.

^Riirchgasse 47 ist iin 1. und 2.
» Wohnungsstock je eine Wohn,

bestehend aus 6Zimmern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Mans. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part , im Komploir von L.
D. Jung._ 3298
LK>aiser-Fricdr.-Ning 60 sind im

1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht :c.
auf gleich oder später zu
Näh. 1 r.

1. St .,
3 Zim., Küche, Maus, und

sämmlst Zubeh.. auf 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. St._3579
(Ftcharnhorstsir. 16, Hih., 2."

sch. Wohn., 2 Zim., Köche,
Keller, Maus., Abschst, p. 1. Aug.
mit Nachlaß zu verm._ 3603
(Fkchönes Zimmer mit Küche u.

Keller billig zu verm. 3096
Einzus. Dienst, und Freitags von

8—12.
Walramstraße37.

(schöne 2-Zimmcr-Wohiillng gl.'v ad. sväter zu verm. Näheres
Uoristraßc 31, 1._ 3584

gv. Zimmer oder Zimmer und
Küche in ruhigem Hause zu

inetc» gesucht. Off. mit Preisang.
lütt. F . F. 3639 an die Exp cd. d.
Blattes.  8641

1

3 Lttderrlokale
verschiedener Größe Schwalbacher
und Wellritzstraße Ecke zu vermiet
Näheres Emserstraße2, 1. Stock,
links. 3668

Ein Laden
zu verm. Dorkstr. 3k. 1.  3583

CecrciZiiiiiuer etc. I

Eckladen mit Wohnung, beste
läge, für jedes Geschäft paffend,

sofort zu vermiethen.
Offerten u. FI . IV 100 an

d. Exp. d. Bl. 3625

| ticschiii 'tslokale . jj;

£ £»iii sch. leeres Zimmer zu
v - ' sofort ober bis zum 1.
Bertramstr. 9, Hih. 1. Sr.

vm.
Juii
3682

FKui schöner großer Lagerraum
für Möbel und bergt, auch

als Werlstätte zu verm. Franken-
straße4. 3493

5 Zimmer.

BLismarckring 39,

per I. April zu verm.
Näh. 3. Stock.

alknnihtstr. 29, tzochp
Billa, 5 Zimmer.

u. Garten sofort oder sv.

MerloostriO3
Neubau, am Zietenring), s
chöne4»Zimi»er-Wohnung Pre
ivcrth zu vermiethcn. 69

Näh. daselbst.

2 Keller zu verm.

1. Juli , cvent. auch spät, zu vm
Friedrichstr. 4 in Dotzheim. 8582

Novkstratze 197
eine sch. 4-Zim.-Wohii. m.
zu verm. Näh. Laden.

kl Zimmer.

B ertramstr. 13, schöne

per 1. Okt. zu verm.
Part , bei Hiort.

uiig, Bleiche, per
vermieten. M. 3.50.

Mk. 550.

D°
Näh. Vdh. Part.

Ü Zimmer.

^Qmserstraßc 25, 2 kleine
mit 2 Betten zu vm.

/Qrdacherstr. 7, Wertst., 28 qm
^2 / mit ob. ohne 2-Zimmcrw.
auf 1. Oktober zu vermiet. Näh
Bdb., 1. Stock, I._ 279f

zstiedricherstr. 6, sch. Fronrspitz
Wohn., 2 Zim. n. Küche in

Abschl.,cvenl. ,». Hausarbeit an ruh
Leute zu verm.' N. Faulbrnnnem
straße 5. b. G. Weingärtner. 239b

H

ii ehrstr. 14,

^jehrstr . 31, sch. Mansardwohn,
^ 2 Zimmer, Küche n. Zubeh.,
auf 1. Juni oder später zu verm.

Näb. I. Stock. 1747

Manritlusstrass 0 8
*| ist ein groß. leer. Zim. im 3. St.
1 per sofort, für 12 Mk. monatl. I

:i  zu verm. Näh. daselbst.
t . S1T 011,fr8 15> I- Et.. 1 gr., leeres
[). I *Zim.  in . Mails, in. sev. Ging. I
tst sof zu verm. Näh. daselbst Pars.,

I Laden. 3649
;it I BV!::::::::::::::::::: 1
^ 1 Möfofiii ’te limitier , lij 1

■d ob. 2 Schlafstellen frei Adel- I
j ^ Heidstraße 85, Htb 1. 3635 |

»»Dg Ibrechlstr. 13, 1. Et., können I
" Z Arb»ster Schlas>te4e

| erhalten. 350ll \
r I HDTismarckring 31, 2. St ., l, sch. I

-̂ -rLogis an ein auch zwei bess. jg. !
8 > Leute zu verm. 3671 >

<DTismarckriiig 37, 3. St . links,
e, I möbl. Zim., 19 M. monatl. I
d > mit Kaffee, zu verm. 3644 |
0 « | nft. Viann kann sch. Zim. Hab I

Blcichstr. 4, 1., r. 3633 |
ls >KLletchstraße 12, 2. St , I., möbl.
> I Zim. zu verm. 3613 >J j l»!Älcichstraße 13, eine inöblirteI

'KJ  Mansarde an anst. Arbeiter I
f zu vermieten. Näheres 1. St ., I
b links ^ 3489
a I ^ > otzpcimerstr. 46, Hth., P . I„ 1

I erh. anst. Arbeiter Ko,i und I
Logis. 8688 |

Ein reinl . Arbeiter
I erb. Schlafstelle. Näh. Ellenbogen- I

gaffe 7, Hth., 3. St . 3676 !
l̂ aulbrunnenstr. 12, erh. 1—2 I

1 I 'f.y reml . anst. Herren g. Kostu. I
7 I Log. a. gl. Näh. 1., r . 3577 |
, I (gjsdiön möbl. Zimmer mit sep. 1
, E»>g. zum 1. Juli zu verm. I
, I Fran 'enstr. 6, Vdh., Part . 3629 |

(̂ Lchön möbl. Zimmer in d. Nähe 1
Sag  des Kochbrunnens zu verm.
Geisbcrzstraßc9, Parts 3652 >

I ^) wii anst. Arb. erb. ich. Logis I
I O Gneisenaustr. 16, H., 1. 3554 I

llfLLnstav-Adolsstraße 10, 1., gut I
möbl. Zimmer, sehr ruhig, I

I sofort b. zu verm. 3801 |
Äartmgitr . 7. B., 2„ 1., schön1

möbl. Zim. zu vm. 3576 II2 ^̂ii.iter erh.Schlafstelle. I"
I kd Näheres Hcrmannstraße 17,

Part . 3640 I
I nii. j. Mann erd. eins. möbl. I ^
I Zimmer Hirschgraben 18b» I

3. St ., r. 3651 ]
I « » 8ul. Zimmer zu vermie-hen

fftr* Mauritiusstr.3,3 3620| -
at ^ lgcnTe6. 3. 1., möbl. Zim. 3
w » jU verm. 3471|
Oranienstr . 48 , Part ., d

I möbl. Mansarde aus gleich zu I P
| vermiethcn. 3631| in
I ttllobl. Zimmer au einen Herrn1
I *'*'•’ zu verm. Römerberg 24,
I k. St. 3622I m

Ar ßagkkplch
65 in neue Umzäunung(Schwarten)
mit Pfosten, Schiebtor, Halle 7X^
m, 2500 Dachziegel mit Lallen
billig zu verkaufen. 3646

lomberger Söhne,
__ Adolfsalle: 40 ;_

mit Hallen (früher Velodrom),
Mainzcrstr. sofort billig zu ver¬
pachten. Zelimann, Rheinganei
straße 2. 3566

Keller KuttM-Raim,
mitten in der Stadt , Kl. Webcr-
gaffe6, Erdgcsch., für M. 240.—
im Jahr sof. od. svät. zu verm.
Näh,  das . bei Istel . 3582

Pensionen. ]
Billa

Abeggstr . 8.
Inh . Frau Justizrath Gabler.
Elegant möbliric Zimmer mit und

ohne Pension.
Auch für Tanermiether.

Mäßige Preise. 2046

-^Lchicrstemerstr. 12, sehr schöne
Wohnung, 2 3iut., Küche u.

Keller, ans 1. Okt. zu vm. 3645

[ 1 Zimmer.

L!»äsnergassc 3, 2., Wohnung,
'W  8 Z., K. u. 2 Mails., per
1. Okt., ganz od. getheilt, zu vcr-
niicthcn. Näh. Kl. Webergasse 13,
bei Kappes . 1051

^sirchgasse 10, 2 , 8>Zinnner-
Wohnung mit reichlichem Zu¬

behör per 1. Oktober zu ver-
Ntieten. 2907

^ellmundstr . 41, Hth., im 1. St .,
»r ist e>n Zimmer zu verm.

Näh. bei I . Hornung & Co..
HLinergasse 3._ 3639
^Lochitäkte 13, ein Zimmer und
«VTK. zu verm. n, 1. Aug. 3632
^udwigstraße 8, Zimmer und
'* ■' Küche, im Tachstock(neu her¬
gerichtet), sofort zu verm. Näheres
l - St. _ 3504

Nmiltllalttllr. 20,
sch. 2-Ziminerwohtiung per Juli
zu vermicthen._3569
«iömerberg 15, Stb., kl. Wohn,
V »- Zim., Küche und Zubeh. auf
1. Juli zu verm. Näh. das. Part .,
Laden. 365

erhalten sofort
*■sreundl. Logis Rauenthaier-

straße 12, Mtlb.. 1. St . 3624

Billa Friese,
Mninzerstrasts 14,

ahe Kuranlagen und Bahnhöfe,
ut möbl. Zim, cinz. u zusammenh.,

Woche 10 bi) 20 Mk.
Pension 3.50 bis 6 Mk.

_ Garte», Bäder._849

Ma Gnmchilir,
Emserstraße 13.

rvamilieu-Peusion.
Garte ». Bäder.
Vorzügliche Köche. 6800

Privat-Hotel
Priiiit Heinricl «,

ähc des Kochbr. Bärenstroße 5.
u. Badhäuser.

Gut möbl. Zimmer zu veun.,
ich auf Tage und Wochen.

Elektr. Licht im Hause. 3170

Nikolasstr . 17 , ^avt

iaffee zu 1.50 Mk. Ohne
Weinzwang.

Anmeldung erbeten. 847

Hundescheerer
I a g; e I

wohnt 3674
Kirchgasse 37 , Hth.

Verdi ! !
Bin stets bereit Berdi-Notenz. leih
od. umzutauschen. I . Bossung
Luxhot, Kaiserslan-ern. 1133

Entflogen
2 Kanarienvögel.

Abzugeben Westendstr. 2l . Gib.
1. rechts.  3505
Umzüge werden billig besorgt per

Fedcrrolle Peter Beeres,
Wellritzstraße 20. 3623
Heirat wünscht Waise, 22 Jahre,
9g  mit disp. Verm. üb. 200000
'Dil  mit charakrerv. Herrn. Verm.
nicht Beding. Angeb. mit. 51. 8.
Berlin 54. 248/1 lg

Anzündehoiz,
. gesvalten , » Ctr . 2 .20Mk

Brennholz
ä Ctr . I SO M 7586

liefern frei ins HauS

Gehr, Neugebauer,
Dampf - Lchrcincrci,

Schwalbachmir. 22. Tel. 4117

2 Arbeiter
können noch guten MittagStisch
erhalten 4365
_ Clarentbalerstr 3. P.

Speisehaus,
Schwalbacherstraste IS.

Guten Mittagstii'ch 50 Pfg.,
Abcndtisch von 85 Pfg. an.

Eigene Schlächterei.
1429 _ Kupp.

Söüüküdttg.
Wiesbadenerstr. 28, vis-üvis der
Apotheke: Verkauf schöner Speise¬
zimmer-Möbel, Chaiselongue, ver¬
stellbar, Lampe, Gartenmöbein. Zu
besichtigen von 10 bi» 12 u. von
2 bis 6 Uhr. 3616

Kaiser-Panorama
Nheinstrahe 37 ,

unterhalb des Luisenplatzes

-

" Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt 'ff
vom 25. Juni bis 1. Juii 1905.

Serie I:
Dritte Wanderung durch daS

intceessaute Venedig.
Serie II:

Reise durch Schottland.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 620
Eine Reise 80, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 n. 25 Pfg.
Abonnement.

Kciurgelucfte
Mctzger-

/ gaffe 7,
kaust u. bezahlt gute Preise für
gell. Herren- n. Damcnkleidcr,
Möbel, Gold- n. Silbensachen. 1649

Verkäuke
^Waschmaschine, gut erh, bill. z.

vk. Jahnstr. 38. 1. 3686

Waschmange,
sehr gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen. Z658

Luiscnstr. 3, 3. I.
zsKTIüch-rstr. 9, 2. St ., l. schöner
^ Kmderw., G.-N.. z. vk. 3678
/Lme fast neue Huudehütte,
^ Erker.:-,stell und Fahnenschild
billig zu verkaufen. Zu erfragen
in der Exped.  d Bl. 3473

F-dcrrolleii, 50 u. 25 Ztr ., zu
^  vcre. Oranje,nstr. 34. 7466

Sollfnljtmrtft, lägS
wie die Uebcrnabme der Kundsch.
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 3261
Wegen Huiznges sind

billig zu verkaufe » :
2 neue eleg. Einsp.-Pfcrdegeschirre,
1 gkbr. Zweisp.-Pferdegeschirr,
einzelne Silleis. Kummete, Gurten,
Halfter, 2 Rcitzeuge u. Anderes.

Georg Schmidt,
_Goldaaffe 8. 3544

fßin gcbr. Erntewagen und
^ ein Futterkeffrl billig ab-
zugeben 2093

__ Labnstraße 5.

Badewanne
billig z„ verkanfen 3600

Bleichstraße 30, 1. St.

Mit einer bisher nicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitt«
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz hersteilen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jed«
Dame verlange das Reichh . Modenalbum
n. Schnittmusterbuch (frco. nur 60 Pf .) so-
^ie Schnitte von der hiesig . Verkaufsst .eD«
Crtr. Hammar , Wiesbaden , Langgasse 34.

em . Schulttmanufaktur , Dresden . ^

}W

0 aalgaffe 18, 2.Zimmer
vermiethen.

St . l., möbl.
mit 2 Betten zu

3604
(Ikchwalbacherstr. 53, Pari ., erh.
^ zwei Leute Logis. 3588

Arbeiter erbalten Logis
«■ro - Sedanstr. 5, 3. l. 3606
SLinf . möbl. Zim., ev. in. 2 B.,

an reinl. Arb. zu vermieten
Scdanör. 7, 2.. r._ 3608
^chwaivachcrstr . 22, Gl .̂, 1. r.,

möbl. srdl. Zimmer an cinz.
Herrn sofort z» verm._ 3475
/Liul möbl. Z. b. z. v,„. Wairam-

,straße 17. Scknihlad. 3555
Möblirtcs Zimmer

billig zu verm. Uorlstraße 29. 2.
St ., r. 3665

BBUMnKBBnKHBB

Fremden-Periston
von

Frau Tanitätsrath Meyner,
Zieten -Ning 1 , 1. 848

Ruhige, staubfreie Lage, camfor»
tabel eingerichtete Zimmer, gut:

Verpflegung, müßige Preise.
mmmswmiimsmäEmiiami

Villa Stillstied,
Hainerweg 3 ,

Pension 1. N., nächst Kurhaus u.
Wilheimstraße.

Schöne Zimmer. Ruhigste Lage
inmitten schöner Gärte». Bäder,
Garten, Telefon. Vorzstgl. Küche.

Mäßige Preise. 846

Verschiedenes

JLilden.
werden
nach den
neuesten

^Lckladcn mit 3-ZimmerwoHnungI und zu billigen Preisen angefertch"
>2-Dotzheim-rstr. 76 zu vermieten. sowie Wolle gcschlnnipl VkühercS
Nab. Dotzheimerstr. 80. 1. 2981 « MichclSbcrg 7 . Korbl. 9663

I SteMckkil

per Möbelwagen
und Fedcrrolle
besorgt unter

— Garantie Pli.
Kinn , Nheinstraße 42, Leitend.,
Part . 1990

Umzüge
per Möbelwagen und Feder-
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

Hcllmundsirasie 37.

Irr.Seife:
Weiße Kernseifep. Psd. 24 Pf .,
hellgelbe „ „ „ 23 „
weiße Schmierseife„ 18 „
gelbe „ „ 15 „

Otto Blumer,
Adelheidstraste 76 .

Telefon 575. 3080

Befreit
wird man von all. Unreinlichketten
der Haut, als : Mitesser, Finnen,
Blüthchen, Gcsichtsröthe re. durch
täfll. Waschen nt. Radebeuler
Carbol-Theerschwefel-Seife

Schutzmarke: Stcckenpfcrv.
st Stuck 50 Pf. bei C. Partzhel
BackpL Esklony. 977

s»VL>kloriastraß- 31, bill. z„ verk. :
^  Strandkorb , Schaukelstubl,
Gasöfen u. and. Oefcn, Gartea-
Nähie, vcrsch Tische u. Stühle,
runder Garderobeständer, Wasch¬
tische. kl. Anrichtem. Schrank, 2 gr.
n-ue Fahnen m. Stangen, gr.
Lampe, gr. Waschmangel, Bügel¬
tisch, Fliegcnschrank, Kindertische
n. -Wanne, Kohlenkasten, Schirm¬
ständer. gr. lupf. Einmachkessel,
Vogelkäfig.  _ 3469
■g kl. Küchenschrank für v M. z»

verk. Lndwigstr. 3._ 3551
Hocheleg. Halbrenner

billig zu verkaufen Oranienstr. 45,
Part ., l. Anzuiragcn zwischen7
bis 9 Uhr abends._ ‘ 3559
gLLutcrh. Flügel sehr billig zu

verkaufen Adelheidstraße 11
Gth., 1. St ., bei Wolfs. 6640

FLine gebrauchte Haushaltungs-
‘ Nähmaschine, eine gebrauchte

Schuhmacher-stlähmaschiueu. eine
gebr. Hobelbank billig zu verk.
Hermanmstr. 15. Wcrksiätte.  3279

Für Brautleute.
Gut gearbeitete .löbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis; der bohcn Laden»
miethc sehr billig zu vcr-
kanfen: Vollst. Betten 60—150
Ri.. Bellst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spieael-
schränke 80—90 M., BertikowS
(polirl) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M.. Küchenschr. 28—38 M.
Sprunge. 18- 25 M., Matr , in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30 M-,
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 31 bis
60 M.. Sopha- und AuSzugtische
15—25 M., Küchen- n. Ziiiimcr-
tische6—10M.. Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pseilcrspiegel5—50 M.
u. s. w. «roste Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
ftraste IS . Transport frei»
Auch Auswärts per Apto-
mobil. Auf Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 486



Amt;
Erscheint täglich. -er Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. ISS.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil B - mmert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritmsstratzr 8,

Nr . 148 Mittwoch, den 28 . Juni 1805.

Bekarultmachttrr ^.
Die Herren Stadtverordneten . werdest aus

Freitag , de » 8 « . J „ ni l . I . ,
«achnrirraxs 4 ! ! hr,

in den Biirgcrsaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
Leitsätze für einen Wettbewerb betr . die Neugestal¬

tung der Kuranlagen , sowie Bereitstellung von 5000 M . für
Vorarbeiten und Preise.

2 . Projekt für die Umgestaltung des Lupenibnrgplatzes
und Bereitstellung der Geldmittel bis zu 6000 M.

3 . Vorschläge , betr . die infolge Einführung des Grund¬
buches notwendig gewordene Erweiterung des städtischenVer-
messungsbureanx , insbesondere die Bereitstellung von 5000 W-
Kosten der ersten Einrichtung , sowie die Anstellung eines
Katastergehiiifcn.

4 . Abkommen mit der Handelskammer wegen des von
ihr zu leistenden Zuschusses zu den Kosten der kansiiiännischcn
Fortbildungsschule , sowie Neuwahl zweier Mitglieder des
Schulvorstandes für die nächsten drei Jghre.

5 . Entwurf eines Vertrags mit der Direktion der Süd¬
deutschen Eisenbahn -Gesellschast betr . den Betrieb der Straßen¬
bahn -Linie nach Dotzheim . Ber . des bestellten Ausschusses.

6 . Uebertragung nnvcrwendeter Kreditreste aus 1904
auf das Rechnungsjahr 1995 . Ber . F . -A.

7. Ergebnis der Versteigerung von Bauplätzen an der
Adler - und Büdingenstraße , sowie am Hirschgraben . Ber.
F .-A.

8 . Antrag der Gaswerksverwaltmig aus Beibehaltung
eines Architekten als ständige Hilfskraft . Ber . F . A.

9 . Ankauf von Gelände in der Gemarkung Bicrstadt
für Rechnung der Wasserwerke . Ber . F -A.

10 . Verkauf einer Grundfläche Ecke Platter - und Kant-
ftraße . Ber . F .-A.

11 . Desgl . einer Grundfläche im Distrikt Walluferwcg.
Ber . F . -A.

12 . Antrag des Magistrats aus freihändige Veräußer¬
ung von Bauplätzen an der verlängerten Blücher - und
Scharnhvrststraße . Ber . F .-A.

13 . Ein Vertrag über Abgabe städtischen Thermal¬
wassers . Ber . F .-A.

14 . Bericht des Stadtbauamts über die rechtzeitige
Ausführung des Bauprogramms für den Ansbqn der Dotz-
heimcrstraße . Ber . B .-A.

15 . Fluchtlinie der Marktstraße vor den Häusern Nr . 11
bis 17 . und Geländcanstausch daselbst . Ber . B .-A.

16 . Aendernngeu des Ortsstatuts für das Gewerbe-
gericht zu Wiesbaden . Ber . O .-A.

17 . Errichtung der Stelle eines Bnreguassistellten bei
der Hochbau -Deputation . Ber . O .-A.

18 . Gesuch eines Angestellten der Kurverwaltung um
Anrechnung früherer Dienstzeit . Ber . O .- A.

19 . Antrag ans Gewährung einer nicht pensionsfähigen
Funktionszulage an einen technischen Beamten des Stadt-
bauamtö.

20 . Gesuch der Witwe eines Leichenbestatters um Er¬
höhung ihrer Witwcnpension.

21 . Geländcanstausch im Walkmühltale und im Distrikt

Verdingung
Die Herstellung einer elektrische » Nerttstlampen-

Beleuchtnng in der Gewerbeschule an der Hpp-
maul,strafte soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssonnukare . BerdjngnNgSniltcrlagcn und Zeich¬
nungen können während der Vvrmittagsdienststuiideii im
Hanse , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 20 , cingeschen , die
Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dort und zwar bis zum 20 . Juni 1905 bezogen werden.

Verschlossene und mit .der Aufschrift „ St . B - Ai . 4L"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de » 2t . Juni 1905,
vormittags LO Uhr,

hierher einziireichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ansgcfülltcn

Verdiugungssormular eingereichten Angebote werden berück,
sichtigst ' '

Zuschlagsfrist : 1 Wolle.
Wiesbaden , den 10 . Juni 1905.

3601 _ Stadtbanamt.
Berdingurg.

Die erforderlichen Rohbauarbeiten (Maurer - und
Tüncher - pp Arbeiten ) zum Einball einer Heiz » ngsr und
LÜstltngsantage in der Obcrrealschule an der Oranien-
ftrafte zu Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , cingeschen , die An-
geborSunterlagcn , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Baarzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
von 50 Ps . und zwar bis zum 4 .Jnli 1905 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A 42"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 5 . Juli 1005,
vormittags li Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage .'
Wiesbaden , den 26 . Juni 1905.

3636 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

20 . Fahrgang.

„Steckersloh " .
' 22 . Verkauf zweier Feldweg flächen an der Philipps¬

bergstraße.
Wiesbaden , den 26 . Juni 1905.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammln «: g.

1 . Oktober l . Js . ab ist an der mit einem Lehrer-
irmcu -Seminar verbundenen höheren Mädchenschule

dahier , die Stelle eines Oberlehrers zu besetzen.
Verlangt wird die Lehrbefähigung für Mathematik . Die

Besoldung erfolgt nach dem Normaletat mit allen Nachträgen
je nach Lebensalter und Dienstzeit.

Bewerber wollen ihre Meldung nebst den erforderlichen
Ausweisen (Lebenslauf , Oberlehrer - und Anstellungs -Befähig-
ungs -Zeng »is ) an den Direktor der Schule , Herrn Dr.
Hofmann Hierselbst bis spätestens 15 . Juli dö . Js . richten.

Wiesbaden , den 21 . Juni 1905.
Dos Kuratorium

3563 für die städtischen höheren Schulen.

Bekanntmachung.

Die am 7 . Juni d Js . staltgefundene Verstei¬
gerung der Geasnutznng von den Gräberfeldern des alten
und neuen Friedhoies ist genehmigt worden.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen an die
Stadthauptkaffe gezahlt werden . 3129

Wiesbaden , den 15 . Junr 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 10 . Jnii er . und eveut !. die

folgenden Tage , vormittags 8 Uhr nnd nach¬
mittags 2 lihr anfangend , werden im Leihhause,
Ncngaffe 6a (Eingang Schulgaffe ), die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15 . Juni 1905 einschl . verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücken, Leinen , Betten ?c. versteigert.

Bis zu », 6 . Juli er . können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8 — 12 Uhr und nachmittags von 2 — 6 Uhr
ausgelöst , bezw . die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder,ungeschrieben
werden.

Freitag , den 7 . Juli er . ist daö Leihhaus geschlossen
Wiesbaden , den 24 . Juni 1905 . 1

3564 Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung
Volksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volköbadeanstalten befinden sich:
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß¬

platz ;
2 . am Römcrtor,'
3 . im Hause Rovnstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Bransebädev in sämmtlichcn Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraß-

für Männer und Frauen , in der Anstalt am Schloß,
platz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September , vor.
mittags 7 Uhr bis abends 8 >/ 8 Uhr, - Oktober bis
April , vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männe rabteilung ist (außer Sonnabends ) von
IVs —2% , die Frauenabteilung täglich von 1—4 Uhr ge¬
schlossen.
Wo  Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer
monate (April bis einschließlich September ) um 9 Uhr , vor
mittags.

Wiesbaden , den 9 . März 1905.
Städt . Akziseamt.

Vrrdingnng.
Die Ausführung der Tüncher - und A -rftreichsr-

arbeiten während der Sommerferien 1805 in den nach¬
stehenden städt . Schulen , und zwar:

a ) Mittelschule an der Luiscnstrafte , Los 3, •
b) Gewerbeschule (Treppenhaus im alten Teil ),

Los SS,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden . '

Angcbvtsformularc , Verdingungsunterlagen können
während der BormittagSbicuststnnden im Bureau für Ge-
bäudennterhaltnng , Friedrich straße 15 , Zimmer Nr . 2,
eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
nnd zwar bis zum Montag , den 3 . Juli er . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G . H . 5
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 4 . Juli 1803,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen
Wiesbaden , den 23 . Juni 1905.

3590 Stadtbauamt,
_ Bureau für Gebäudeuntcrhaltung.

Verdkngun§
,Die Renovierung der Fassaden ( Tüncher - und

Anstreicherarbeiten ) der sämtlichen Gebäude des
Reform -Realgtimnasiums an der Oranienstr . Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während dxr Vormittagsdienststunden iin Bureau für Ge-
bäudemiterhaltniig , Fricdrichstr , 15 Zimmer Pr . 2, Part,
eingesehen , die Verdingungsunterlagen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum Sonnabend , den 1. Juli er . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift G - U - 4  versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 8 . Juli »903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einziireichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten Ver-

diiigiliigsformiilar cingereichten Angebote werden bcrücksichiigt.
Zuschlagsfrist : 4 Wochen . 8201
Wiesbaden , den 16 . Juni 1905.

Stadtbanamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Freiwillige Feuerwehr . -
v . Zug . obere Platterstrafte.

Die Mannschaften des ¥ . Zuges , obere Platterstraße,
werden hierdurch zu einer U e l>u N g an den Remisen auf
Mittwoch, den 28. Juni 1905 , Abends 7ff, Uhr, ein-
geladen.

Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung wird pünkt
liches Erscheinen erwartet . 357 g

Wiesbaden , den 24 . Juni 1905.

__ _ _ Die Brimdvire ktion.

Bekanntmachung.
Ans nnsereiil Armen -ArbeitshaiiS , Mainzerlandsteaßs 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kiofern -Attztindeholz.

geschilitten und fein gespalten , per Centner Mt 2.60,
Gemischtes Anzündehojz,

geschnitten und gespalten , per Ceiirner 'Mk . 2 .20.
Bestelliiligeli werden im Nachhause , Zimmer 13 , Bor-

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegen genommen . 8220

Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.
Der Magistrat'

Bekanntmachung.

^ »szuff ans der Polizei Verordnung vom
«v . Juni 1903 , betr . Abänderring der Stratzen-
Polizei Verordnung vom 18 . September 1000.

8 56.
4 . Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
m den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung „ Stadt Wiesbaden " oder „ Kur¬
verwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1904

**088 Der Magistrat. j
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5000

Bekauutmachunz.
Die städtische Feuerwache . Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2S !)S an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodatz von
jedem Telephou -Auschlnh Meldungen
nach der Feuerwache erstattet lvcrdcn können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Branddirckto».

(Lus amtlicher Quelle)
vom 28 . Juni 1905.

Kuranstalt Dr Abend,
Parkstrasse 30.

Meyer Gutsbes m Fr Wackers¬
leben

Hiller Dr med Stockholm

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Langgasse 38.
Gotthardt Hannover
Heidecker Stud ehern Kempten
Haindl Stud ehern Darmstadt

A e g i r , The’emannstrasse S.
Wüstenfeld Dr med Holzminden
Koerner Referendar m Fr Düs¬

seldorf
1 - " T.
(I. Bayerischer  Hof,

Delaspfiestrasse 4.
Schulte Kfm Rremerhaven
Schulte Kfm Dortmund
Schulte Fabrikant Bremer¬

haven
Spiechermann Kfm Bremer¬

haven
Kautzmann Kfm m Fr Mos¬

bach (Baden)

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Glocke Kfm m Fr London
Madison Frl Rent Reading

Block,  Wilhelmstrasse 84.
Heike m Fr Banteln
von Andereykowicz Ritterguts¬

besitzer Grodno

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Schay Kfm Köln
Prinz Fabrikbes Dr Berlin
Hulsmann Reeder Rotterdam

ZweiBöcke,  Häinergasse 12,
Wakkan m Fr Laurahütte
Wehr Mkt -Erlbach
Westram Hotelbes Fröseh-

weiler
Bogisch Eisenbahnsekretär

Erfurt
Zeiske Eisenbahnsekretär Halle
Modes Rent Halle

Braubach,  Dambachthal C.
Metz Fr Rent Bremen
Grimm Frl Rent Bremen

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Schiefer Kfm Chemnitz

Hotel und Badhaus
Continental,

Ross Fr Rent M-Gladbach
Vogel Kfm m Fr Bensberg

Dahlheim,  Taunusstrasse 15,
Hartenfels Kfm Frankfurt
Griese Fr Rent Amberg
Roestern Rent Godesberg

Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Müller Eisenbahnassistent
Ueberlingen

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Schmdt Handelslehrer Köln
Spindler Kfm Elberfeld
Rein Frl Düsseldorf
Hollmann Frl Düsseldorf
Weidlein W’ürzburg
Rosemeier Potsdam
Schmidt Kfm m Fr Berlin

! j Einhorn
Marktstrasse 32

Handlocke Kfm Berlin
Wickel Kfm Erfurt
Eosse Kfm m Fr Gotha
Kühme Postinspektor m Fr

Köln
Becker Duisburg
Innberg Duisburg
Böhme Duisburg
Buchloh Duisburg
Flourj Duisburg
Völker Duisburg
Roth Duisburg
Schäfer Duisburg
Krumbiegel Kfm Berb.i
Metzger Kfm Flawil
Kosterlitz Kfm Berlin
Markus Kfm Berlin
Gensch Pferdehändler m Fr

Osnabrück

E i s e n b a h n • H o t e 1,
Rheinstrasse 17.

Pufalil Frl Berlin
Cohnen Kfm Elberfeld
Horst Fr Berlin
Seydewitz Kfm Forst
Leuburg Kfm Altona-

Kühler Kfm m Fr Berlin
Seeger Gutsbes Lehe
Dorn Kfm m Fr Baden-Baden
Choista Fr m Tocht Pommern
Fromm 2 Hrn Giessereibes

Lüdenscheid |
Kalkoff Kgl Generalinspektor

Aue
Buttermilch Kfm Berlin
Helbing Kfm Essen
Rosenau Kfm Nürdlingen
Krückeberg Frl Köln
Brune Fabrikant Lüdenscheid

ZCngl  i s che  r HoQ
Kranzplatz , 11.

Capato m Fr Argostoti
Frank Stud Brooklyn
van Dorth Frl Voorburg
Rönnebeek Fr Rent m Enkelin

Berlin
Goldstein Fr Berlin
Lenshoek Frl Voorburg

Erbprinz,  Mauritiusplat » L
Bürmann Kfm Kassel
Bamberg Kfm Weilburg
Simon Kfm Weissei ,
Harnus Frankfurt
Winters in Fr Düsseldorf ;
Gölling Kfm Karlsruhe
Spranke Kfm Düsseldorf
Kammermaier Kfm Köln ,
Krebs Fr in Sohn Metz
Breuer Kfm Berlin
Wendler Schneidewitz
Lienemann Kfm Penig
Kless oHhensten
Schuring Schmotteisen
Töbelmann Ing Elberfeld
Maier Kfm Hamburg

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Gabbe Kfm m Bed Berlin
Schley Kfm Berlin
Kaufmann Kfm Dortmund
Schwarzmann Kfm m Farn

Wertheim

Friedrichs ho f,
Friedrichstrasse 35.

Kallenberg Kfm m Fr Koblenz
Fischer Frl Hamburg
Heurer Kfm Vohwinkel J(

Hotel Ptlrstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Opie |Sekretär Alexandrien

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Nicolai Frankfurt
Baumak Rent Mainz
Pohl Kfm Breslau
Herrmann Architekt M-Glad¬

bach
Petuclioff Kfm Moskau
Böhler Ing München
Bormann Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Kammer Kfm Krefeld
Rosenbaum Kfm Wien
Böhm Kfm Stromberg
Deyer Kfm Berlin
Bauer Kfm Berlin
Tarnowski Kfm Berlin
Zahn Kfm Strassburg
Hengel Kfm München
Homann Kfm m Fr Scheve¬

ningen
Wiener Amtsrichter Neuwied
Plette Kfm m Fr Hamburg
Hagemann Kfm Krefeld
Ohren Dr med Krefeld
Volk Frl Augsburg
Blochert Kfm Berlin
Alof Kfm Köln
Joseph Kfm Berlin
Fugmann Kfm Dresden
Casper Kfm Berlin
Buss Kfm Berlin
Gehlbach Kfm ZwcibvUckc.i
Kaplan Kfm Berlin
Kramer Kfm Berlin
Schmidt Dr med Heidelberg
Wartenberg Kfm Berlin
Aumiiller Kirn Dresden
Michaelis Kfm Berlin
Rosenthal Kfm Berlin
Coopmann Fabrikant Vervicri
Cornesse Fabrikant Stavehot
Marichal Fabrikant Lüttich
Schäfer Gutsbes Dibingen
Brennemann Gutsbes in Tk

Giessen
Kölsch Kfm m Fr Siegen
Kölsch Fabrikbes m Fr Siegen
Münster Kfm Düsseldorf
Pfillipsberg Kfm m Fr Walden¬

burg
Maria Kfm m Fam Strassburg
Vefermehl Kfm Strassburg
Werth Dr m Fr Hannover
Rosenkringen Kfm Saar¬

brücken

Xia h n, Spiegelgasse 13.
Haak Sekretär in Fr Amster¬

dam
Linkardt Amstetten
Junghaus Kfm Wien

HamburgerHol,
Taunusstrasse 11.

Grossheim Fabrikant m Fr
Elberfeld

Felsenstein Kfm Fürth >

Happe ], Schillerplatz 4.
Söhknel Königsbrück
Heller Kfm Kassel
Fischer Kfm m Fr Hannover
Hempel Kfm m Sohn Basel
Lieber Inspektor m Fr Elber¬

feld
Mayer Fr m Tocht Dresden
Swovur m Sohn Zubtin
Quern Kfm Saarbrücken
Drass Kfm m Bruder Düssel¬

dorf
Schatz m Fr Scjiüneberg
Essenbart Assistent Rohrbach
Seibold Ing Saalfeld
Schmalz Kfm m Fr Hamburg
Noll Kfm Würzburg
Weber Gutsbes in Fr Holstein
Bork Kfm Darmstadt

Hotel Hohe nzollern,
Paulinenstrasse 10.

Dykerhoff Fabrikant Dr m Fr
Mannheim

Westphal Frl Köln

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrieliplatz 1.

von Catargi Stud Heidelberg
Girandey m Automobilfülirer

Zürich
Schepens Rent m Fr Qnnd
van den Branden Rent m Fr

Schaerbeck

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

Jöster Potsdam

Kaiserbad,
Wilhelrastrasse 40 und 42.

Eisester Generalmajor m Fr
Hagenau

Wittkowski Kails Bankdirek¬
tor Danzig

Kaiser liof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Symes London
Wohlgemuth Fr Bingerbrück
Rosenfeldt Fr Nürnberg

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Maass Lübeck
Sehulte -Oestricli Kfm Bochum
Engels Dr med m Fr Köln

Kranz,  Langgasse 50.
Eydt Frl Rent Luxemburg
Eberhard Frl Rent Luxemburg

Goldenes Kreuz,.
Spiegelgasse 10.

Raabe Fabrikant Zwickau
Müller Fr Berlin

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Meisenheim Kfm m Fr Meisen¬

heim
Mantheim Kfm Lessen
Simon Fr London

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Pohl ui Fr Godesberg
Jernsen Geschwister Burscheid

M e h 1e r , Mühlgasse 3.
Steppuhn Leut Danzig
Trebing Leut Mülhausen-Els

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Delscliau m Fr Berlin
Knoller Berlin
Sundheimer Kfm Berlin
Lilienfeld Kfm Köln
Kuchhoff m Mutter Essen
Timmermann Gelsenkirchen
Schneider Fr m Fam Chemnitz
Dreifuss Düsseldorf
Fast Hamburg
Scbmetzer Baurath m Fr

Frankfurt
Kühn Berlin ^
Minking Berln
Korff Breme
Smeihe London
Heaton Newyo'ik
von Gültlingen Freiherr Stutt-

gart
Eekelmann Kfm Dresden
Geyer Berlin
Geyer ra Fr Berlin
Krauskopf 2 Hrn Berlin
Lamborg Wien
Wllanj Frl Künsterlin Berlin

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Brummer Kfm Berlin
Megne Kfm Ems |

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedrichplatz 3.

von Koesberg Erbgraf Kriken-
berth

Bassermann Reichstagsabgeord-
netcr Mannheim

Goldschmidt Fr Rent Heidel¬
berg

Lehman Bergwerksdirektor
Sondershausen

Freiherr von Waldenfels Offi¬
zier München

von Ivowalensky Wirkl Staats¬
rath Petersburg

Strybos Rent m Fr Antwerpen
von Lanshott Bankier Bois le

duc
Fleisehauer Geh Regierungs¬

rath Berlin

National,  Taunusstrasse 21.
Scherk Kfm Berlin

Herothal (Kuranstalt ) .
Nerothal 18.

Becher Fr Essen

N iz z a k u r li a u s,
Frankfurterstrasse 28

Gallenkamp m Tocht Haarlem
Kamp Fr m Tocht Brüssel
Kamp Brüssel

0 r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Mertens m Fam Petersburg

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Wingfield Rent m Fr u Bed
Harrogate

Stevens Rent m Fr u Bed
Manchester

Walker Kommerzienrath m Fr
Ludwigsburg

Kaufmann Rent Ruhrort
Hütter Rent m Fr M-Gladbach
Hütter Frl M-Gladbach
Stcinway Fr m Bed Newyork
Bergmann Fr Düsseldorf

II otelauParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.-

Valdes Rent m Fr Paris

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Silier Kfm m Fr Würzburg

Peter u bürg,
Museumstrasse 3.

Merkel Kfm m Fr Berlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Thien m Fr Rastede

Zur neuen Post,
Balmhofstrasse 11.

Sphnel Königsbrück
Hückler m Fr Berlin
Baumann Kfm Lage

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Glaser Kfm Köln

Zur guten Q ueil e,
Kirchgasse 3.

Zitzmann Kfm Halle
Friedrich m Fr Friesack -Zotzen
Münseher Kreissekretär Weil¬

burg
Purson Kfm Paris
Rieichardt iSchifflbau-Teehniker

m Fr Danzig
Hansel Berlin

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Dahlstrom Frl Sprachlehrerin

Kassel
Elichmann Baden-Baden

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Eratlistrasse 4, 5, 6, 7.

Bird Frl Rent Detroit
Elsas Fabrikbes Darmstadt
Athoff Landrath Dr m Fr

Münster
Leonhard Bauptm Metz

Rcichspost,
Nicola sstrasse 16.

Sattelberg Kfm Bernkastel
Schommer Kfm Brnkastel -__
Windrath Bernkastel
Heller 2 Hrn Bernkastel
Erz Rent Bernkastel
Esslinger Bernkastel
Mathey Bernkastel
Gassen Weingutsbes Bern¬

kastel
Engel Bernkastel
Popp Bernkastel
Wellbroch Architekt Karlsruhe
Spossen Stat -Verwalter m Fr

Luxemburg
Schäfers Architekt Karlsruhe
Berger Kfm in Fr Remseheid
Kahn Kfm Endingen
Langwider Kfm m Fr Barmen
Burgelmeider Kfm m Fr Pforz¬

heim
Hutten Kfm Köln
Fröhlisch Kfm Hannover
Schrodt Frl Danzig
Leemen Fr Danzig
Walker Druckereibis Delitzsch
Beyer Kfm Delitzsch
Profs Inspektor Delitzsch
Kreel Kfm Delitzseh
Harms Kfm m Fr Hamburg
Beck m Fr Hamburg

Rh ein *Hotel,Rheinstrasse 16 '
Marx Fr Libau
Cornberg Kfm m Fr Elberfeld
Fogwel Fr Petersburg

Werker Inspektor Holland
von Storch Fr Hannover
Bouganigo Kfm Paris
Pratel Fr m Toeht Newyork
Reens Rent m Er Arnheim ,
Petersen Frl Hannover
Wiese m Kinder Tätiget
Vogel Oberst a D in Fr Haag
Buren Ober-Intendant Stock¬

holm
Hecker Kfm Köln
Müller Fr m Tocht Bamberg
Honig Dr med Leiden
Wiese m Kinder Tanger
Schimelbusch iFabrikbes Kai¬

serslautern
Gyssling Kgl Kreisbauinspek¬

tor m Familie Biedenkopf
Green Kfm St Louis
Miliar Schauspieler London

HotelRies,  Kranzplatz.
Müller Fr Baumeister m Kind

Köln

R i 11 e r’s Hotel  Ü.
Taunusstrasse 45.

Prager Fr Heufeld
Prager Fr Plauen
Gemig Ingl m Fr Heufeld
von Koller Rittergutsbes

Schönwalde (Pommern)

R ö m e r b B3
Kochbrunneufdaiz 3.

von Rohr Frl Stettin

Rose,  Kranzplatz 7, £ <*• "
Zweiffel Fabrikant m Fr Köln
Schilling Fr Berlin
Bussseher Frl Berlin ■ ■:
Butler New-Market
Buter 3 Frl Kensiiigtoh
Balsan Fr m Tocht Paris
Dempsay Offizier Portsmouth
d'Ancona Juwelier m Fr Am¬

sterdam
Meyer-Goerne Kfm m Fr Ham¬

burg
Sinton m Fr Gilford

Waisseä Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Schneider Bäuinspektor Esch-
wege

Müller-Teske Hofschauspieler
Krefeld

Hotel Roy »I
Sonnenbergerstrasse 2fL

Brinkmann Fr Konsul m Sohn
Smyrna

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Behnsen Stat -Vorsteher Mag¬
deburg

Freytag Magdeburg , i

Eavoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Höchster Frl Frankfurt
Loewesohn Kfm Neumark
Bösler Kfm Berlin
Pagel Kfm Berlin
de Mesquitast Kfm in  Fam

Amsterdam
Monasch Kfm m Fr Rotterdam

König 1. Schloss.
Krejci Berlin
Sumpf Fr Berlin

Schweinsbcrp,
Rbeinbahnstrasse 5.

Ehlers Fabrikant m Fr Lehe
Werker Inspektor Utrecht
Krull Oberst a D m Fr Haag
Loers Darmstadt
Mattil Kfm Lambrecht
Wallraff Kfm Düsseldorf
Hesse Fabrikant Düsseldorf
Ruot Kfm Waldshut
von Franke Offizier m Fr

München
Berger Kassel

Tannhäuser,
Bahnhofstrasre 8. T

Fabiscli Kfm Berlin
Wolff Dr med Essen
Boehden Kfm Berlin
Ballerstedt m Fr Prizien
Peters Kfm Weyer
Rüther Fr m Tocht Dortmund
Schnabel Redakteur Dortmund
Schauss Kfm Berlin
Huckfehr Kfm Homburg
Glossner Kfm Roth
Haupt Gürtnereibes m Fr

Neuwied
Junker Kfm Hannover
Inbert Fr Newark
May Kfm Zwickau
Engelmann Polizeisekretär

Zwickau
Krupka Sehulinspektor m Fr

Kosel
Jaeger m Fr Newark )
Leistein Frl Finnland
Dreyer Kfm Norden
Fritz Kfm Berlin
Löh Kfm Metz
Sofronoff Frl Finnland
Gag Fr Rent m 2 Töeht Strass¬

bürg
Wortmann Kfm Duisburg
Matzfeld Kfm Liegnitz
Mervir Verwalter m Fr Basel
Spiess Obering Duisburg
Seubel Kfm m Fr Siegen
Mohn Kfm Berlin
Herold Kfm Duisburg

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19. ■)

Smulders Kfm in Fr Tilburg
Rosenberg Kfm- Baden-Baden
Voormann Kfm m Fr Hagen
Zöbiseh Kfm Hamburg
Heydel Kapitänleut Kiel
Lombaers 2 Damen Tilburg
Bruyelle Kfm m Fr Tilburg
Klaupt Direktor Breslau
Giersberg Rent Berlin
Schulze Buchhändler m Fam

Cöthen
Knöchel Kfm Berlin
Westermayer Kfm Berlin
Hackel Kfm Dresden
Haup Kfm m Fr Koblenz
Epstein Kfm Strassburg
Westbrod Offizier Haag
Pitzeeliter Fabrikant Alten-

bürg
Maus Offizier m Fr Bamberg •>
Oelminger Kfm Köln
Baumann Rent m Fr Köln
Mertens Opernsänger Frieds

liagen
Zeller Ing Höchst
Hupfeid Rent m Fr Leipzig
Gosenzweich Rechtsanwalt

Moskau
Schwenke Kfm Berlin
Schmitz Dr med m Tocht

Aachen
Rtitgens Kfm m Fr Aachen
Herrlein Direktor m Fr Würz¬

burg
Brockel Rent Stockholm
Bensberg Bauinspektor m Fr

Hamburg
Kaumanns Fabrikant m Fr i

Brohl
von Rhade Rittergutsbes m Fr

Frankenhagen
de Roon Kfm m Fam Waspik
Grunsdell Kfm London
Günsdell Kfm London
Chappuis Kfm m Fr Genf
Erneck Ing m Fr Berlin
Drügmüller Kfm Aachen
von Malapert Fr Baron Dres¬

den u
Ernst 2 Hrn Kflte Straubing
Schnock Oberzahlmester Kastei
Schulze Kfm Potsdam
Casten Oberarzt Dr Lahr
Grün Er Blumberg
Ebel Kfm m Schwester Kassel.

Union,  Neugassa 7.
Lindgens m Fr Rheydt
Heilbern Kfm Frankfurt
Theil Mag-Sekretiir München
Seifert Kfm Dittersbach
DSung Fr Kreuznach
Schmitz Kfm m Fr Frankfurt

Viktoria - Hotel und
8 a d h a u s, Wiihelmstrasse I.
Maycrliof Fr Köln
Rosenthal Newyork
Lang London
Schütz m Fr Haag
Pfeilstricker Komm-Rath Frei¬

burg
Wagner Fr Berlin
Roth in Fr Hamburg
Dietrichkeit Architekt Köln *
Rosenthal Rent Newyork
Ungel Dresden
Jacob Kfm Leipzig
Lainer m Fam Leeds
Hanebek Bankiex Leeds
Kedling Offizier Lahr
Hofmann Prof m Fr Köln

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Rant Fabrikant m Fr Ohligs !.
Kehr Kfm m Fr Lehe
Jaeger Kfm Mannheim ;■
Malekaner Frl Blankenberg
Vorberg Fabrikant m Fr Rons-

dorf
Meine Kfm Magdeburg
Daestges Rent m Tocht Düssel¬

dorf *
Boznag Kfm Pirmasens
Schnitzer Kfm m Fr Ulm
de Wilde Kfm Amsterdam
Dromershäuser Postassistent

m Fr Mainz
Hey m Fr Zeitz
Jessien m Fr Plön
von Arzen Kapitünleut m Fr

Kiel i ; j
Schice Kfm Bielefeld ' ~ .
Bürkner Fabrikant m Fr Ora-

nienbaum
Lowes Rent m Tocht Bayswater
Bauer Kfm m Fr Frankfurt

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Schroeder Kfm m Fr Hamburg
Rumpf Bauunternehmer Hanau
Oesterlein Kfm Nürnberg
Kellermann Kfm m Fr Bingen
Deutsch Kfm Köln .
Rungl Frl Köln ,■«; ly-
Catrin Kfm Godesberg v
Garth Kfm Hebelschwend
Müller Reehtsanw m Fr Erfurt
Schneider Direktor Berlin^

Westfälischer Hof
Schützenhofstrasse 3.

Stübben Kfm Düsseldorf
Lobbenberg Kfm Köln

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 1

von Rosenblatt Rent Rga
Bell Fr Rent u Frl London
Ackerbrg Rnt m Fr Nonkesing
Graf Brinski Offizer u Ritter¬

gutsbes Berlin
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Grundstück « and  Hypotheken « Markt

Grundstück- ¥erkehr.
JLngehote*

Gin Haus
Mit Wirtschaft, 24 Morgen Land,
mit der Ernte, sowie mehrere St.
Rindvieh, sehr viel Hühner, für
Hühnerzucht gecign., wegen hohem
Alter für 25 000 M. zu verkaufen.
Off. u. E. H. 3865 an die Exv.
d. Bl._3634
Mit 4000 M.

Anzahlung
offeriere mein in der Herderstraße
gelegenes, vollvcrmietcres, gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberschuß. Selbstkäufer wollen
ihre Offerten gefl. snd Chiffre IV.
W . 3528 bci.der Exped. dS. Bl.
einreichen._0529

PiisiifnSiK
noch 1 Wohn., 5—6 Z., zu verm.
Schöne Lage, mit prächtiger Aus¬
sicht, großem Garten. Alles Näh.
im Haus ob. Pbilippsberg 36. 7406
Villa , vordere Mainzcrstr., mit

8 Zim , 5 Mails., elcktr. Licht,
Gas, Garten, auf sof. zu verm
oder zu verk. Näh. b. Kraft,
Erbacherstr, 7, 1._ 3513

^ ^ aus zu verk. kl. Schwalbachcr-
straßx 8. Näheres Ncro-

tal 45. 3881
Zu verkKuseu:

Wirthschastm. Metzgerei, Haus m.
Metzgerei, kl., gutes Hotel, Hans
m. Kellerei, Wirthschast sof. z. vm.
Hölze!, Stcingaffe 36, 2951

Zu verkaufen
Billa Schützenstraße1, mit \
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Central¬
heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268

Max Hartmann.

Kleine Villa I
p utrliauftn.

Schützcnstraße3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub-
freier gesunder Lage, in Wal- |
desnähe, schöner Garten, bc- >
quemc Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Ziinmer und l
reicht. Zubehör, elektr. Licht
rc. Näh. Schüvenstr. I . 3269

Max Hartinanis.

Haus
N«lt» s oder-tafi

Ein in bester Lage im Wcllritz-
viertel belegenes Geschäftshaus, be¬
stehend aus Vorder-, Seiten- und
Hinterbau mit 2 Läden, zuge¬
hörigen Lager- und Kellerräunien
und Werkstätten (für Schlosser,
Mechaniker , Schreiner rc.
sehr geeignet ) , mit einem nach¬
weislichen Uebersch, v. M . 2000,
(durch Miethneigerilng aber leicht
auf M. 2500 zu erhöhen), ist unt.
günstigen Bedingungen zu verk.
oder am liebsten geg. ein größeres
Objekt mit Laden, Stallung , Hos-
und Lagerräumen rc. in guter
Geschäftslage zu vertauschen.

Offert, sab M . V 3550 an
die Exped. d. Bl. 3353

Kleines Hans,
2 Wohnungen, Obstgarten mit
vielen lragreichen Bäumen, Stall,
Remise, Zubehör, zu verk. 2097

Näh, in der Exp, d. Bk,

Immobilien.
Sehr rentabl. Etagenhaus, im

Kernpunkt der Stadt , Passend für
Flaschcnbierhändler, Schreiner,
Schlosseru. Tavezierer, s. prcisw.
zu verkaufen. Julius Altstadt,
Schiersteinerstr. 13. 3695

Immobilien.
Gast- und W-inwirthschast,

Metzgerei, Bäckerei, Material«,
Maaren- u Spirituvsengcschäst zu

3694verkaufen.
Julius Allstadt.§3Mierilci»erstrat;e t3.

Hansverkauf.
Das Haus Hermannstr. 19, für
Tapezierer- und Tünchergeschäft

eignet, ist »« verkaufen. Näheres
gitdanplatz 8 im Laden, 3502

WmWiiölml
bietet sich durch Abgabe eines be¬
deutenden Postens Wein Gelegen¬
heit zu preiswertem Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen,
gutgebauten Grundstückes mit fest.
Hypotheken. Gefl. Anfragen von
Selbstrcsiektanten erb. sab Chiffre
M . H . 352 ? an die Exvcd.
ds. Blattes._ 3528
A»ähe Wiesbadens ist ein gut
4 » gebautes Haus, Hof, Scheuer,
Stallung, Garten und Zubehör zu
verkaufe». Gute Lage für jedes
Geschäft. Bermit ter verb. Näb.
im Berlaa dieses Blattes. 902

liltiitesI
in schönem Ort , nahe b Wicsb.,
5 Zim. il. Küche, für M. 9000,
bei M. 2000 Anzahlung zu verk.
Näh. bei H. Schenrer , Biebrich,
Wtlhelmstraße 24, 2. 108.6

ISfeSll.fr nahe bei Wiesbaden,
it Zimmer ec., sch.

Garten, prachtvolle Aussicht, für
Akk. 35,000 zu verk. Offert, von
Selbstkäufer erbeten u. II . II.
postlagernd Biebricha. Nb. 1089

Zu nciliaufm
kleine Billa, Wiesbadener
straße 37, vor Soiinenbcrg.
mit Garten, 6 Zimmer und
Zub-.hör, schöne Terrasse rc.
Nähere? Max Hart - I

| mann , Bauunternebmer. j
öchützenstr. 1, 2270 j

£Ärct zwc stockige Wohnhäuser an
rtU  der Wie-badenerstr. resv
NathauSstraße in Bierstadt mit
Hofraum und kleinem Garten
unter günstigen Bedingungen preis¬
wert zu verkansen. Näheres
Ludwig Florreich, Wiesbadencr-
straße 3o. 3565

ßjjhschk Wshü- Jlilh
in groß. Vororte Wiesbadens zu
verk. Offertenu. II . W . 2427
an die Exped. d. Bl. : 431

Die Immsbllien- und
Apchelren-Ageutnr

von

J.&C. Firmenicli
Hcllmundstr . 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An- n. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hypotheken
u. s. w.

Ein Hans , westl. Stadtth., mit
Laden, dopp. 4-Zimi»er- Wohn.,
Weinkeller, großen und kleine»
Werkst., sowie HinterhS. mit dopp.
2-Zimmer-Wohnung. für 165000
M. mit Uebersch. von ca. 2000
M. zu verkaufen durch

J . & C . Firmenicli,
Hellmundstr. 53

Ein schönes Hans , Nähe Bis-
marckring mit 3- u. 4-Z.-Wob-
nungen, Bierkellcr, Weckst.HinterhS.
mit 2X3 -Zim.-Wohn, für 130 000
M. mit Uebersch. von über 1500
Mark zu verkaufen durch

J . & C . Firmenicli,
Hellmundstr. 53,

Ein HauS , Nähe Bismarckring
mit dopp. 3<Zim -Wohn., HinterhS,
Werkstätten, Stall und 3-»und 2-
Ztm.-Wohnung für 180 000 Mark
mit einem Ueberschuß von über
1800 Bk. zu verk. durch

J &C . Firmenicli,
Hellmundstr, 53.

Ein schönes, mit allem KoiNf.
anSgcst. HauS am Ring, wo Läden
gebrochen werden können, mit 4- u,
5-Zimmer-Wohnung., großem Hof,
Bleichplatz, für 145 000 mit Ueber¬
schußv. 1100 Mk., wegzugshalbcr
zu verk. durchj .&€ Firmenicli,

Hellmungstr. 53.

Ein schönes HauS mit dopp.
3 - Zimmer- Wohn., jede Etage,
HinterhS., große Werkst., Lager oder
Bierkeller, mit Gas- und Waffcr-
leitung, große Torfahrt, schöne freie
Lage. Balkone u. s. w. für 98 000
M in:t ein. Uebers chuß von ca.
1200 Mk. zu verk. durch

J . & C . Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein rentable- HauS , sehr gute
Geschäftslage, mit 3 groß, schönen

Läden und dopp S-Z.-Wobnungen
für 142 000 Mk. sowie ein kl.
Haus. Karlstraße, für 55 000 M.
und ein Haus, Nähe Emserstr. mit
3- und 4-Zimuierwohiiniigen. Tor¬
fahrt, kl. HinterhS., für 112 000
Mk. mit einem Uebersch. von über
1000 2». zu verk. durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentable» Eckhaus
mit Laden u. dopp. 3-Zii».-Woh-
nungen mit allem Komfort ausgest.
für 100 000 Mk. zu verk., sowie
ein Haus, Höhenlage, »nt Part . 4-
und sonst5-Z>»ii»erm., jede Etage,
Frontsv.-Wohnung, dop,'. 2 Zim.
und Zubeh. für 69 000M. zu verk.
durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Eine prachtvolle Villa zum
Alleinbewohnen, schönste Kurlagc,
mit 15 Zimmern, Dicnerschasts«
zimmer M'ansard. , Wintergarten,
Dampfheizung, Gas, elektr. Licht.
Kellern, Trockenspeicher, Stall, Re¬
mise, Knlscherwohnung, großem an¬
gelegtem Garten u, s. w. für
240 000 Mark zu verkaufen, sowie
eine Anzahl sonstiger Billen in
den verschiedenenStadt- u. Preis¬
lagen zu verk. durch

J . & C. Firmenicta,
Hellmundstr. 53.

In der Nähe von Mainz ist
ein Hofgul (früher Mühle), be¬
stehend aus großem Haus, Scheune,
Ställen, "fa. 30 Morg. Acker und
Wiesen, vorzgl. Boden s. Spargelb.,
,». ca. 1000 cdl. Obstbäum., eigener
Wasserleitung, elektrischem Licht u.
s. w , welches sich für Landwinschast,
Fabrikanlage und bergt, eignet, zu
verkaufen durch

3 . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

In schöner freier Lage bei Dotz¬
heim «in neues, in Blendstein geb.
Haus mit dopp. 4 Zimmern und
Küche, klnd Stall , schön. Garten,
Terrain 31 Rth., für 20000 M.
mit einer An; v. 1000 bis 1500
M. zu verk. Ferner ein Hans v.
Sonnend, mit 2 Woh». von 3
Zimmern und Znb.. sowie Front-
spitzw. für 28 000 Mk., sowie vcrsch.
kl. und größere Häuser mit Gärt,
in Schierstein und Eltville zu verk,
durch

J . & C . Firmenicli,
7955 Hellmundstr, 5i.

Schierstem.
Verschiedene Heiner* und größere
Wobn- und Landhäuser, darunter
ein sehr rentables, sür Käufer freie
Wohnung. Ferner verschied. Wirt¬
schaften und Spczcrei-Geschäste zu
verkaufen. Alles Nähere durch C.
Lapp , Agent , Schierstein.
Lindensiraßc. 3081

Heues üamlliaus
mir schönem©arten im Nheilig au
billig zu verkaufen. Näheres bei
3 . Nchnltc . Bürgermeister n.
D., Winkel a , Rh._772

Terrains,
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet znm gcichiosseuen
Bau bezw. Hochbau, offerire preis¬
wert an Selbstreflektanten. G-fl,
Offert, von Seibstreflektantenu.
Chifs. 8 . W . 332 « an die
Exved. d. Bl. erbeten. 8527

Bauplätze , Dotzheimerstr, per
Ruthe 850 Mk.. zu verkaufen
Off. u. J3. M . 42 an die
Exved. d. Bl,

Reutabl . Etagenhaus , sür
Rechtsanwalt od. Arzt Passend,
Adclheidstraße, z» verk. Off-rr.
unter F . M . 43 an die Exp.
d. Bl.

Etagcn -Pilla . 8°/a reiitirend, f.
Sanatorium, e», Pens, geeignet,
beite Lage, vrcisw. zu verk. Off.
Unter F2. M . 44 an die Exp.
d. Bl.

Hotel mit Nestanraut , s. gut
gehendu- beste Lage. Umstände
halber mit 50,000 Mark An»
zahiung zu verk. Off. u. 12. AI.
345 an die- Exp. d. Bl.

Eastwirthfchaft , in pr. Lage
mir großcin Bierconsuiii, und
12,000 Mk. Lnzahluug zu verk.
Off. ». ä . AI. 348 ait die
Exp. d. Bl.

Villa . Lessingstr., sehr e!eg. aus-
gestattet. preisw. zu verkaufe,i.
Off. erb. u. F . AI. 347 an
die Exp. d. Bl.

I

Zn verkaufen
durch öie Immobilien-u.Hripoth eilen-Agentur

von

"Wilhelm Schüssler, 86
Schöne Billa , ?chöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten,

Gas, elektr. Licht und allem Comforr der Neuzeit eingerichtet,
durch

Wilh. Schützlcr. Jabnstraße 38.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Wilh . Schützlcr. Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Villa » 8 Zimmer, schöner Garten, Haltestelle
der elcktr. Bahn und Nähe des Walde- , zum Preise von
56,000 Mk. durch

Wilh . Schüüler , Jahnstr. 35.
Rentables Etagenhaus . 6-Zim.-W°hn., mit Bor- und Hinter-

garteii. am Kaiser-Friedrichring, auch wird ein Acker.Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh. Sckiützler. Jabnstraße 38.
Rentables Etagenhaus , 6-Zimnierwohnung., an der Adolss-

allee unter sehr günst. Beding, zuin billigen Preise durch
Wilh . S htttzler, Jalinstr. 36.

Hochfeines Etagenhaus . 3- nnd 4-Zinun-r-Woi>nungen, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von
8000 Mark durch

Wilh. Schiitzler. Jabnstr. 38.
Etagen »a« S. obere Sldelheidstraße, b.Ziminerwodnuiigen, Vor.

U»d Hintergarten zu dem billigen Preise v. 68 000 M. durch
Wilh. Schüsiler. Jabnstraße 86.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhok, für
Holel-Ncstaura.nt eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilh . Schützlcr . Jabnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelte3-Ziininerwoh»., Werkstatt,

im Weliritzvicttcl; rentables Haus, dopp. 3»Zin>»icrwobnung,
Werkstatt, nahe der Rheinstr., rentieren mehr alS Wohnung
und Werkstatt frei durch

Will, . Echiitzler, Jahnstr. 86.
Eckhaus , sehr rentabel, in welchem ein flottgehcndcSColonial-

warengcschäst mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Sladtheile durch

Will, . Schützlcr. Jahnstxgße 36.
Eckiiaus , nabe der Rhciiistraßc, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders anch für M tzger, ohne Concurrenz.
durch

Wilh. Schützlcr, Jahnstr. 36.
Hypotheken. Kapitalien, auch auis Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewiescn durch
7264 Will , Schiitzler . Jabnstraße 36.

ßWitztken-Agentur
von

F . Kraft,
Erbacherstratzc7, 1

empfiehl,:
Garten-Grundstück. Wellritz.

viertel, eingezäunt, ca. 100 Rth ,
mit über 100 Obstbäumen, die
Ruthe zu 210 Mk., zu verk.
durch F . Kraft , Erbachcr-
üraße 7, 1.

Privat -Hotcl , Curviertel, mit
20 Zim. 12 Mans., gr. Speise¬
saal, sür 158,000 Mk.> . 12,000
bis 15,000 Mk. Anzahlung zu
vk. d. F . Kraft , Erbacher-
siraßc 7, 1.

Hotel Restaurant , Curviertel,
20 Z'iu. (1 Wein- und 1 Bier-
Resiaurant) für 155,000 M.,
mit Stallung 175,000 Mk., Lage
Mitte der Altstadt. Näherer bei
Kraft , Erbacherstr 7. 1.

Hotel -Rcstanraut init ca. 30
Zun., Mitte der Stadt , Hauvt-
straße, aller Restanran̂, für
265,000 Dik., mit selbständigem

Hotel- und Wirthsch.-Jnventar
zu verk. Anzahl. 25,000 Mk.,
auch gibt Brauerei Zuschuß.
Näh. bei Kraft , Erbacher-
straße 7, 1.

Kleines Oelsteinhaus mit
doppelt. 2-Zim. Wolln. im St .,
Stallung sür 8 Pferde, eveut.
sür 18 Pferde, Scheune, 60 Rth.
Gemüsegarten, nahe dem Güter-
bahnbos, für 58,000 Mk., bei
kl. Anzahlung zu verk. Näb. &.
F . Kraft , Erbach erstr, 7, 1.

Villa sür Pension mit 17 Zim.,
alle groß, 30 Rth. Garten. Lage
südlich, für 110,000 Mk. zu vk. ,
durchF . Kraft , Erbacher-
straße 7, 1.

Vclla , Curviertel, 10 Zimmer,
50 Rtb. feinen Obstgarten, sür
65,000 Mk. zu verk.. auch
ist Sralluug zu babcit. Näheres
bei F . Kraft , Erbacher¬
strabe7, 1.

Villa , Kursiertet, feine La e, mit
10 herrsch. Z., Gas, elcktr. Licht,
Stallung für 4 Pferde u. einem
Docks, Hübncrbaus, 70 Ruthen
Garten, für 155,000 21!k. z. vk.
durch F . Kraft , Erbachei¬
straße 7 1, 3512

Pas immobilien=Geschäit vonJ.Cm*. Glücklich
Wilhelmstrassa 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur llietke und Vermietlmng von
Ladenlokalcu . Merrschafts- Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Hanpt- Agentur des „üordd.
JLloyd “ , llillcts xn Originalpreisen , jede Ausknnft
gratis . — Knust - und Antikcnhdlnanng . — Tel. - 380

iyiciiitae und gut angeführte

Agenten
welcheneue Verbindungensuchen,
finden dieselben am besten durch
die Annonce. Geeignete Vor¬
schläge darüber, „wie" und „wo"
man zweckmäßig nnd mit Erfolg
inserirt, stets bereitwilligst durch
die Annoncen- Expedition

Daube & Co. m. b. H.,
Centralburcau : Frankfurt a. M.

MriiMliiiW
Im Innern der Stadt , wird losort
bei volltzändiger Auszahlung
gekauft. Berücksichtigungfindet
die Zusendung des SituationS-
ptancs und genauester Preis
Direkte Offerte von, Besitzer unter
ChiffreO . O . 3529 erbeten an
die Exped. d. Bi. 3530

Hypotheken-iferkehr.
A.ngehote.

Privat -Kapital
auf Hypotheken anzulegen: 2 mal
Mk. 50—70000 l .stellsg auf prima
Rentenbänserä 38/4 °/ 0 und 1 mal
Mk. 20000 2.sielliga 4*/2°/ 0 p -r
I. Juli d. Js . Offerten unter
I' . K . 2962 a. b. Exped.  d. Bl.

Wer Geld
von 100 aufwärts (anch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreive sofort an das Bureau
„Fortuna", Königsberg i. Pr .,
Köwgstr.-Paffagc. Ratenweise Rück-
zah ung. Rückporto. 1105

Mk - 12, « « « .—,
„ 15,000 .—,
„ 80,000 .—

auf 2. Hhpoth. zu vergeben durch
Lnilwis Istel,

3581 Wcbergassc 16, 1.
bis M. 300, raten-

| ! (ljjHUnU ! weis- Rückz. coul.
v-ed'Ng. ■gibt diskret und schnell
Eichbaum Berti», Großgörichen-
fti. 4,  Zahlr . Dankschreiben. Rück-
Porto. 245/112

Darlehen
von 500 Mark aufwärts gegen
Wechsel, Bürgschaft gewährt erstkl.
Bankinnitut an solvente Beamte,
u. Geschästsl. zu zcitgem. coulonr.
Bedingungen. Anträge werd. suh
CbiffreO. H . 3525 v. d. Exp.
dS Bl. entgcgengenommen. Strenge
Diskretion und Recllität zuge-
sichcrt. 35261 Million
Hhpotheken-Capital, ü 4 pCt., auf
prima Zinshäuser per sofort oder
tpätcr auszuleihen. Nur direkte
Offerten der Besitzer u. K.
3107 an die Exp, d. Bl. 3107
^Ltuttgartcr Lebensvcr-^ sichcrungöbank a. G.
„Alte Stuttgarter " leiptHypotheke»-
gcld zu 4°/„ bis 6 t°/0 der feldgc-
richtlichen Taxe aus — für Ver¬
sicherte der Bank cvent. provisions-
srei. Näheres General Agentur,
Marktplatz3, 1. Ct_3108
70,000 Mk., 1. Hypih,. uiündel-

sicher, abzngcbcii. Offert unter
M,  AI . 348 an die Exped.
d. Bl. 2904

P atemte GtC.erwirkt
L'rnst Franke, Ä

Hypotheken - Gesuche.

Hypotheken.
15—30 und 40,000 Mk. auf

prima Objekt an 2. Stelle gesucht.
Julius Allüadt.

3693_ Sclnerlteinerstraße 13.

Ausländische, erstklassige Hypo¬
thekenbank nimmt zu coulankcn
Bedingungen Beleibungsanlräge
ans industrielle Etablisscm-iits jeg¬
licher Art, insonderheit Hotels,
Favriken, Sägewerke ec, entgegen.
Ausführl. Exposäs nnd Bilanzen
sind vorzulegen. Gefl. Anfragen
sub Chiffre »I. F , 3530 an
die Exp. d BI. 3531

3000  Mar«
auf eine Hypothek sofort zu leiben
gesucht. Offert, n. H . 790 in
den Verl, nicderzulegen. 3470

Teilhllberschistk».
Ein Finanz-Konsortium von ca,

200 Privaikapilalistens. mit einem
Gcsamtkapitalvon ca. 8,000,000
Mark Beteiligung an nachweislich
reniabten kkiirernehmungen, event.
auch Kauf solcher Interessenten
bezw. Teilhabcrsitchende wollen ihre
Offerten gefälligst sub Chiffre
II . dl. 3524 bei der Exped.
d. Bl. hinlerlcgeii. 2525

20 000 Mark
aus 2. Hypothek aiif dem Land«
(Geschäftshaus), unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
des Zinsfußes u. P . H. 100 a. d.
Exp. d.Bl.eins.Agcnten»erbet. 887
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